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Betr.: Besprechungsunterlagen für die Unterredung von 0 


mit Ministerpräsident Generalfeldmgfrschall Görine. 
2 1 EB IE DEISTEIIS ONSTBENA LT SOTLDEe 
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Folgende Punkte werden als Unterlagen für die Besprechung 


N‘ 


von C mit Ninisterpräsident Generalfeldmarschall Göring 
in Vorschlag gebracht: 


1.) Es wird vorgeschlagen, den auf Befehl des Reichsführers 


SS eingehaltenen Bericht vom 2%.März 1940 über die 
Einstellung führender italienischer Gesellschafts- 


kreise zur Haltung Italiens in der gegenwärtigen euro- 
päischen Lage inhaltlich gesprächsweise dem Herrn Ge- 


neralfeldmarschall zur Kenntnis zu bringen. 


Centered 
2.) Durch den V-Mann I/H 6841 können laufend Nachri,chten 
über Schiffsbewezungen beschafft werden. Kin ent- 
sprechendes Anschreiben, das auch als Besprechungs- 


unterlage benutzt werden kann, liegt mit der Meldung 
vom 16.4.40 unter dem Betreff"Schiffsbewegunpen" vor. 


\N 
Sr 


Durch eine von L/H 6841 hergestellteVerbindung zum 
ae: hassen 
Kapitän bezw. 1.0Offizier eines italienischen lPracht- 


dampfers ist es möglich, Personen und Gepäckstücke 
regelmässig nach Nordamerika zu befördern, ohne dass 


die itslienischen Behörden oder die britische Kontrolle 


davon Kenntnis erhalten. 

Zunächst wurde der Transport von 3 Beauftragten von 
VI Gin die Wege geleitet. Es besteht auf diese Weise 
die Möglichkeit, Kurzwellensender, Sabotagematerial, 
. Propagandamaterial und ähnliches sicher zu befördern 
und in den USA an Land zu bringen, Ebenfalls iät der 
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umgekehrte Weg durchführbar. 
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An VE 7 


Berlin, den 16.4. 4 a———uumuns: 


M.e 1.4 8.08% “ 1940 | 





Betr.: Nachrichten über Schiffsbewegungen. 


Vorg.: Schreiben des Chefs der Sicherheißpolizei und des 
SD, 1.Adjutant C.d.S. B-Nr.3408/40 v.3.4.40.) 





AZ: 








In der Anlage werden befehlsgemäss Bericht und Abschfiften 
für Generalfeldmarschall Göring, Admiral Schuster und 
Admiral Canaris mit der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage 
gebracht. 


Die Listen sind aus den neuesten vorliegenden Neldungen 
zusammengestellt worden. 


Il.jAn VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage 
bei C zur Unterschrift bezw. zur evtl. Verwendung 
als Besprechungsunberlage bei Generalfeldmarschall 


FSU EEE EHEN BEE VORN CHEENEERSEREIN.REERBENRESE 3 
TLT.208:8 00 1. 


vI vI E VI ! 
f L.A. l+A 
E 6, April 1940 16, April 1940 
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Der Chef der Sierheitspolijei BEL NLOUNGB, DEN er erld 
und Des KU Wilhelmftaße 102 


V1:8.7 M2/Bu AZ: 
ee ee m I 
Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäftszeihen u. Datum anzugeben 


Geheim! 


MEERE A nam a ap 


An den 
Herrn Ministerpräsidenten 


Generalfeldmarschall Göring 


Brerp2] 420,8 
Leipzigerstr.3 


Sehr verehrter Herr Generalfeldmarschall! 


In der Anlage lege ich eine Liste über Schiffsbewegun- 
gen mit der Bitte um Kenntnisnahme vor, die aus hier im 
Wege des politischen Nachrichtendienstes eingegangenen 
keldungen zusammengestellt wurde. 
Die Meldungen stammen zumeist aus Le Havre, was auch 
aus den angegebenen Daten ersichtlich ist. 
Aus der Liste ist der Name, der Abpangshafen und der 
Bestimmungsort, sowie die Ladung der Schiffe ersichtlich, 
Ausserdem ist ein Teilwert der Gesamtladung mit angege- 
ben. Dabei ist zu bemerken, dass die Gesamtladung bei 
Je mehreren Versicherungsgesellschaften versichert wird, 
und hier nur der bei einer Versicherungsgesellschaft 
untergebrachte Versicherungswert bekannt wird. 
Die angegebenen Zeitdaten stellen den Zeitpunkt der 
Versicherung dar. Es kann daher angenommen werden, dass 
die Schiffe sich zu diesem Zeitpunkt bereits seit kur- 
zem auf See befinden, denn es ist üblich, dass die 
Versicherungen beim Verlassen des Abgangshafens in- 
kraft treten. 
Gleiche ilieldungen können aus dem hier einlaufenden po- 
litischen Nachrichtenmaterial laufend, und zwar 3 Tage 
nach vollzogener Versicherung, zusammengestellt werden. 
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Ich bitte Sie, sehr verehrter Herr Generalfeldmarschall, 
mir Nachricht zukommen zu lassen, ob Sie an der laufen- 


den Zusammenstellung der Listen Interesse haben. 


Ein Bericht gleichen Inhalts wurde an das Oberkommando 
der Wehrmacht, Sonderstab für Handelskrieg und kriegs- 
wirtschaftliche Massnahmen, z.Hd.v.Herrn Admiral 
Schuster, und an das Überkommando der Wehrmacht, Chef 
ger Amtsgruppe Auslandsnachrichten und Abwehr, z.Hd, 


v. Herrn Admiral Canaris, gegeben. 


aa 


SS-Gruppenführer. 
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Ort und Datum der Versicherung: Le Havre, 26.3.40. 


Name Nationalität Grösse Absangshafen Bestimmungsort Ladung Versicherungswert 





unbenannt D eraue Narokko Waren Ffr.2 000 000 
unbenannt Mananhay Frankreich Kaffee " 130 000 
Ange franz. Rouen Alsier waren N" 180 000 
unbenannt engl. Dzaudze Marseille Sisal he 150 000 
Florida Rio de Jan. Casablanca Kaffee EL 1 000 
unbenannt Brit-Indien klarseille Baumw. Ffr. 305 000 
Bougainville Havre Djibuti Waren " 120 000 
unbenannt Fointe Noire Havre Kaffee " 4.50 000 
unbenannt Caen Newport Waren 8 3 000 
Marcel S. franz. Algier Brest Waren Ff£fr. 60 000 
Mernigny Z[ranz. Havre Algier Waren " 200 000 
unbenannt Goudaloupe Havre Rum " =1.600 669 
Win franz. Saigon Havre Waren N" 60 000 
Fort de Douamont Duala Havre Kaffee " 50 000 
unbenannt Pointe a Pit- Havre Rum en 150 000 
unbenannt a Bordeaux kum ” 150 000 
unbenannt u Havre Bananen " 170 000 
unbenannt Marseille AdpiLer Seide BE 70 000 
D'Artagnan Shanghai Marseille Häute 5 500 
Florida franz. 9331 B.Aires Marseille Häute F£r. 80 000 
Java holl. (BRI) Batavia Marseille eg % lo 000 
Maröchal Joffre franz. Shanghau Marseille Baumw. " 50 000 
Java holl. ss Tangerang Marseille cloches Hfl. 23 000 
„„rechal Joffre franz. Shanghai Tunis Tee 4 300 
Marschal Joffre franz. Shanghai Philippville Tee rer. 80 000 
unbenannt Narseille Shanghai ernsn, „ 22 000 
Aden franz. 8033 Narseille Antwerpen Baumw. " 1o 000 
Con.Dorisefranz. (BAT) Monkin Havre Kaffee " 35 000 
Fort de Souville Cote d' Havre Kaffee " 30 000 
Ivoire 
Ort und Datum der Versicherung: Triest, 26.59.50. 
Formosa schwed. 5656 Manzanillo Wladiwostok Kupfer 200 000 
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Ort und Datum der Versicheruns: Le Havre, 27.3.40. 





Name Nationalität Grösse Absansshafen Bestimmunssort Ladung Versicherungswer 
ee NAyLYUTIS-- Va HIVSBE AUBAHSSHALSI DES LLUUUNSSUTL HAUU SISLLCHETUUSSWET 


unbenannt Pointe a PitreHavre Rum Eins, 219000 
unbenannt ee - larseille waren a 950 000 
Margaux franz. Dunkeraue Bordeaux Waren "71 900 000 
Excambion USA 9360 Alexandrein larseille Baumw. vn 200 906 
unbenannt (BRT) Kalkutta London Waren E 1 000 
unbenannt B.Aires Havre Leder Ffr. 200 000 
unbenannt B.Aires Havre Leder Y 130 000 
unbenannt B.Aires Havre Leder Y 9o 000 
unbenannt B.Aires Havre Leder “ 105 000 
an 


"Oıv und Datum der Versicherung: Le Havre, 28.53.40. 


Name Nationalität Grösse Abgangshafen Bestimmungsort Ladung Versicherungwert 


Ville de Reims Madagascar Marseille Kaffee Ffr. 55 000 
unbenannt Pointe a PitreHavre Rum Y 170 000 
unbenannt Pointe a PitreHavre kum Ya 140 000 
Arizona Fort de FranceHavre kum % 110 000 
lime Jose Rouen Casablanca Waren 1 500 000 
Oregon Dunkerque Venezuela Naren 2) 65 000 
unbenannt Havre Brest EN 1.000 000 
Bidassoa Lorient Rouen Kaolin Fr. 130 000 
Aden Oran Havre wein Pr 140 000 
Maenannt Tampa Havre Holz B 10 000 
Bombonnais NMombassa Havre Baumw. 5 8 000 
Andre Noyrand Dunkerque Marokko Waren Ffr. 475 000 
unbenannt N.Orleans Havre Waren » 10 000 


Ort und Datum der Versicherung: Le Havre, 29.53.40. 
Name Nationalität Grösse Abgangshafen Bestimmungsort Ladung Versicherungwert 


unbenannt Duala Havre Kaffee F£fr. 1 940 000 

1: Re Ti ; # 

Sk ey a ee 

unbenannt Los Angeles 

Nitsa griech. Clanypurban Frankreich Waren E 15 000 
SD 
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2.4.40: 


Ort und Datum der Versicherung: Le Havre, 


, 
“ 


Name Nationalität Grösse Absangshafen Bestimmungsort Ladung Versicherungswert 


Pontet-Canet franz. 
unbenannt 


unbenannt 

unbenannt 

Aspasia sriech4217 
unbenannt : 
Cambraisien franz. 3151 
Grey County norw. 5104 
Grey County norw. 5104 
unbenannt 


S. ranzisco franz.6013 
unbenannt ; 


Dieppe 
B.Aires 


ladagascar 


Brasilien 
kutsamuda 
Dunkerague 
javre 
Havre 


Grimsby 
Havre 
Havre 
Marseille 
Marseille 
Warseille 
Oran 

New York 
Baltimore 


Fointe a PitreHavre 


Martinigue 
London 


Havre 
Havee 


Waren Ffr. 
Leder y 
Leder iM 
Leder - 
Kaffee F£fr. 
Waren " 
Zement * 
Galets # 
Galets 2 
Rum 
Rum ie 
Felle “ 


300 
270 
150 


280 
950 


130 


1 
100 
100 
160 


000 
000 
000 
100 
000 
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Ort und Datum der Versicherung: Le Havre, 3.4.40. 
Name Nationalität Grösse Abgangshafen Bestimmungsort Ladung Versicherungwert 


Kyle Queen brit. 616 Havre New York Waren Ffr. 60 000 
Samaria Havre New-York Leder r BON 
unbenannt Algier Havre Leder n 185 000 
unbenannt Pointe a PitreHavre Leder „ 350 000 
unbenannt Trinite Havre Kaffee LU 1 500 
San Antonio franz.6013 Kalifornien Havre Baumw. n 7 000 
unbenannt Pointe a PitreHavre zum 0204, 120 000 
SP ominio Jacmel Waren " 50 000 
unbenannt Brit-Indien jiarseille Baumw. a 200 000 
unbenannt Goudaloupe Havre Rum di 90 000 
unbenannt Haiti Antwerpen Kaffee 2 8 000 
Bello Hori- Iquito Havre Balata Ffr. 1p0 000 
zonte 


Ort und Datum der Versicherung;Le Havre, 4.4.40. 


Name Nationalität Grösse Abgangshafen Bestimmungsort Ladung, 





Bombonnais franz.4484 Ilombasa Havre Baumw. Ffr.24000 000 
unbenannt New York Antwerpen Waren 4 250 000 
Arizona franz. Pointe a PitreHavre Rum 4 35 000 
Marechal J. franz. Shanghai Frankreich Seide j. 150 000 
Peru Shanghai Barcelona Fküss? LE 550 


? 
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Ort und Datum der Versicherungs: Triest 





Name Nationalität Grösse Absansshafen Bestimmung 





sort Ladung Versicherungwert 


Sulina rumän. New York Rumänien Trak- 5 200 000 
e toren 


Name Nationalität Grösse Abgangshafen Bestimmungsort Ladung Versicherungwert 


Sagoland USA Manzanillos Wladiwostok Kupfer 8 290 000 
Bergensfjerd norw. Bergen New York Gold  500.:000 
Tabor e“ Bergen New York Gold 500: 000 
Gritninsfjord " Bergen New York Gold N 506 0606 
EN npsfjord + Bergen New York (vol.d N. 505 000 


Centered 
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vVIE1 AZıWVIE PELA /# Berlin, den '®..lan, 1941 


Rn/Bu | 
Te. Seheim. 


Heldunp 


: Betr, Bosprechungsunterlagen für die Unterredung © mit 
wichsmarschall Görins 


Anigs - 2 = 





AN 
Es wird vorgeschlagen, zur Besprechung bei Reichsmarschall 
Göring die beiden anliegenden Meldungen als Unterlagen nit 
zu verwenden. 
II, An VI mit der Bitter "am kenntnisnahme und Vorlage 
' bei GC, 
III. 2,d.A.VL 81V (7) 
IV. Zei AsVI ” 2 
OR N vI VIE vVIR2 vIe8% 


che La IR 


mit @%/ 
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Alarmierende Nachrichten aus Italien. 


Die in der letzten Zeit eingegangenen Berichte aus Italien 
zeigen ein starkes Anwachsen einer innen- und aussenpoli- 
tischen Krise. 


Obwohl schon im Laufe des letzten Jahres Meldungen ein- 

gegangen waren, die ein ausserordentlich ungünstiges 

Licht auf die italienischen Verhältnisse in ihrer Ge- 

samtheit warfen, sind diese Meldungen nicht als ausschlag- 

gebend angesehen worden, weil sie nur auf Einzelfälle 

und kleinere Kreise zutrafen, da die massgebliche Führung 
e‘% Italiens (der Duce und das Aussenministerium) bisher in 

ihrer Handlungsweise keine Veranlassung gegeben hatte, 

ernsthafte Zweifel in eine vollständig mit der deutschen 

Meinung übereinstimmende Zusammenarbeit zu setzen. 


Schon mit Beginn des Griechenland-Konfliktes zeigte 
sich jedoch in aller Klarheit, dass die Aktion Italiens 
unmöglich mit Deutschland. restläs abgesprochen sein konnte, 
da das griechische Unternehmen ohne allen Zweifel eino 
ausgesprochen eigenächtige Handlung des Aussenministersa 
Ciano war unä der Duce seine Zustimmung nur nach der 
Vorlage der gänzlich unzutreffenden Berichte des Aussen- 
ministeriums gegeben hatte.Nach Eintreten der nriechischen 
aa} Katastrophe war es für die hiesigen Gewährsleute leichter, 
in die schwachen und faulen Stellen des italienischen 
Regimes Einblick zu gewinnen, denn von diesem Zeitpunkt 
an nahmen die Auseinandersetzungen innerhalb der einzel- 
nen führenden italienischen Kreise schärfste Formen an, 
und es wurden manche Dinge aufgedeckt, die bisher wohl 
geahnt, aber nicht für möglich gehalten wurden, 


Aus der Menge der alarmierenden Nachrichten werden nach- 
stehend einige besonders bemerkenswerten Fälle zur Kennt- 
nis gebracht, 


1. Aus zuverlässiger Quelle wird nunmehr nachträslich 
bekannt, dass die Niedelage in Libyen auf Sabotage 
durch den ehmaligen Generalstabschef, Marschall ' 
Batdoglio, zurückzuführen sei. B, habe die von Marschall 
Graziani angefordebten Panzerwagen usw. nicht gesandt 
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und damit bewusst Graziani in eine Situation gebracht, 
die nur eine Niederlage zur Folge haben konnte, Ba- 
doglios Absichten waren, nach der Niederlage einen 
Sonderfrieden mit England abzuschliessen, 


2,Die defaitistisch eingestellte bürgerliche Intellektu- 
ellenschicht der grossen Städte, die zugleich deutsch- 
feindlich und ausgesprochen .kriegsgegnerisch ist, 
entfaltet lebhafte Tätigkeit und Benutzt jede Gelegen- 
heit zur Propaganda für ihre Zwecke. Sie propagiert 
einen Separatfrieden mit iingland und verwirft eine 
EN stärkere deutsche militärische Unterstützung deshalb, 
weil sie die italienische Abhängiskeit von Deutsch- 
land für gefährlicher hält als die Politik Tinglands, 
Diese Kreise rechnen nit einer Verstärkung der inneren 
Spannungen in der Faschistischen Partei und mit einem 
Kingreifen des Königshauses und der Wehrmacht, Das 
dann zu bildende Übergangskabinett würde ein Waffen- 
stillstanässesuch an "ngland undGriechenland richten 
müssen. Italiens "Pötain"” werde Marschall Badozlio 
sein. (Die Meldung über die Marschall Badoglio zuge- 
dachte Rolle stammt aus einer anderen Quelle als die 
vorhergehende über Marschall Badoglios Sabotage, Ein 
Zusammenhang ist zweifellos vorhanden). 


Dieses Programm wird in zahlreichen Variationen 
offen herumgereicht. Die geschilderten Kreise sind 
zwar zahlenmässig nicht sehr gross, aber finfolge 
ihres Einflusses in Staat und Wirtschaft keineswegs 
unbedeutend. 


= 3. Die englische Propaganda in Italien nimmt an Wirkung 
zusehends zu, Die unter 2.erwähnte Propaganda der 
Intellektusllen bedient sich vor allem auch der 
Schlagwete des englischen und Schweizer Rundfunks, 


4, Die Faschistische Partei macht zur Zeit eine bedenk- 
liche Krise durch. Die Auseinandersetzungen innerhalb 
der Partei nehmen schärfste Formen an. Bekanntlich 

u 
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hatte Parinacci im "Regime Fascista" in einem Artikel 
den Generalstab angegriffen, was den Rücktritt Marschall 
Badoglios zur Folge hatte (wenigstens war dieser Grund 
bisher die offizielle Lesart). Nunmehr hat die Zeitung 
der römischen Studenten, "Roma Fascista, auf diesen 
Artikel geantwortet und erklärt, es genüge nicht, 

ein alter Faschist und Herausgeber des "Regime Fascista" 
zu sein, umüber so heikle Fragen ein Urteil sprechen 

zu wollen, 


Dass sich zwei führende Parteizeitungen gegenseitig 

bombardieren, ist ein äusserst bedenkliches Zeichen, 
Es ist der Beweis einer verschärften Spannung inner 
halb der Partei, 


Hochgestellte Parteiinspektoren haben nunmehr den 
Auftrag erhalten, in weitesten Parteikreisen dafür 

zu sorgen, dass sich die Ansiht über die Schuld 
Marschall Badoglios duschsetzt, In den Kreisen der 
alten Squadristen (Teilnehmer des Marsches auf Rom) 
herrscht darüber die grösste E„bitterung, weil diese 
die Mitverantwortung Cianos und die allgemeine Miss» 
wirtschaft überhaupt klar erkannt haben. Bine Vorsamn- 
lung von 200 Squadristen der Ortsgruppe Trevi-Colonna, 
also der römischen ötadtmitte, ist äusserst stürmisch 
verlaufen. Als erklärt wurde, es sei jetzt die Zeit 
gekommen, wieder vom Sötocke Gebrauch zu machen, wurde 
serufens"'Wir werden nicht die Leute auf der Strasse, 
sondern den Minister verprüßeln, den wir kennen," 

Zur Sache selbst haben die Squaäristen in Rom es ab- 
gelehnt, für oder gegen den Generalstab Stellung zu 
nehmen, 


Obwohl von der breiten Masse der Bevölkerung das 
deutsche Militär in Italien mit Erleichterung und 
Genugtuung aufgenommen wurde, und das Verhältnis 

der deutschen Soldaten zu der einfachen Bevölkerung 
ein geradezu herzliches ist, wird die Entsendung 
deutscher Truppen von den unter 2. geschilderten 
Kreisen ablehnend aufgenommen. Im unmittelbaren Verkehr 
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mit den Deutschen betont freundlich, spricht diese 
Clique hinterrücks unumwunden die Befürchtung aus, 
dass die Deutschen Italien nicht wieder verlassen 
würden. (Die englische Rundfunkpropaganda hat gerade 
in dieser Bez&kthung sichtbare E„folge). Auch die 
Haltung der italienischen Wehrmacht zur Entsendung 
deutscher Truppen ist geteilt, Am 4,1,41 erklärte 
im Restaurant "Falchetto" in Rom ein italienischer 
Oberst laut, dass Italien auf die Deutschen verzichte. 
ü Seien sie früher nicht gekommen, so werde Italien 
ER auch jetzt ohne sie den Krieg zu Enle führen. 


7.In verschiedenen Meldungen wird auch die Person 
Mussolinis selbst angegriffen. Ihm wird ein Nach- 
lassen seiner Spannkraft nachgesagt, und die alten 
Erzählungen von seien Umgang mit Frauen treten in 
verstärkter Foom wieder in den Voddergrund., 


8.Die schon seit jeher,vporhandene Korruption nimmt 
in stärkstem Masse überhand Und ist Anlass zu hef- 
tigen Kritiken, Einzelmeldungen hierüber sind: in 
grosser Anzahl vorhanden, 


i 9,.Aus USA-Gesandten-Kreisen auf dem Balkan wird be- 
kannt, dass die Neujahrsbotschaft Viktor Emanuels 
> an Roosevelt wahrscheinlich ohne Wissen Mussolinis 
abgesandt wurde, Im Weissen Haus in Washington be- 
steht der Eindruck, dass der König einen Frieden 
Italiens mit England wünscht. Die USA beabsichtigen, 
diese Botschaft als Anlass zu weiteren diesbezüglichen 
Vorstössen zu verwenden.EBs heisst, dass auch zwischen 
I | Vatikan und italienischem Königshaus ähnliche Be- 
strebungen laufen, Im übrigen rechnen die USA-Ge- 
sandten auf dem Balkan mit einer baldigen Kriegs- 
erklärung Deutschlands an die USAr 
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VI B-B.Nr,3017 /44 g.Rs. C.U,, den 27. Oktober 1944. 


Den Er 
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Geheime Reichsfache! 





zwei Ausfertizunsen. 
Ausfertigung, 








Betr,: Schule des Geheimen Neldedienstes. - Akten für Lehr- 
{ stoffsammlung. 
. Vorg.s VIA 4 Tsb.\r. 90952/44 vom 16.10.1944. 


Die Gruppe VI B macht für die Lehrstoffsammnlung der Schule des 
Geheimen NMeldedienstes, vorläufig folgende Akten namhaft: 


Es VEB E 
a) Planung und Aufstellung Ida-Netz 1 kl Kallneyor) 


bp) Zer-Unternehmen "Anzio" (S stabsquartier 5.und 8. anglo- 
amerikanische Armee..sesprengt) 

ce) VM Grispigni-Manetti (plötzlich auftauchende V-Frau un- 
geklärter Herkunft). 


II» W:B2 
un a) Fall "Office Belge" (Eindringen englischen Nschrichten- 
“ dienstes nach Fr.nkreich und Belgien über ehemalige 
belgische Konsulate — ausgedehnte Personenschleusungs- 
organisation - vergeblicher Versuch, auf diese Weise BR 


eigene Agenten in Peindlager zu schleusen). 


b) Fall "Groussard" (Organisation gegen Deutschland ge- 
richteten Nachrichtendienstes in der "Schweiz - Zusan- 
menarbeit englischer, französischer und weiterer Nach- 

.richtendienste - vergeblicher Versuch, an Personen des 
frührenden Franzosen heranzukommen) 


g Dh 


. Ba b.w. 
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er. | 001914 
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N 
ce) Fell "Klippel und Cassis" (Jude, Agentenfunker einer 
Wehrmachtsdienststelle, entpuppt sich als Doppelspion. 
4) Fall "Anna" (Mehrere Dienststellen fallen auf Nachrichten- 
schwindler herein). 
e) Fall. "IS - gaullistischer ND" (zuverli ssige eigene Agenten 
in ausgedehntes Nachrichtennetz in Frankreich eingescho- { 
„ben. Hauptagent erhält einflußreiche Position kurz nach 
Einrücken gegnerischer Truppen), 
: Die von VI B2 namhaft gemachten Akten befinden sich in NMa- 
rienbad und sind von dort angefordert. Sie werden nach 


Be 


Eingang umgehend VI A 4 zugestellt, 


Die außerdem von j-Obersturmbannführer Bernhard Re 
Referent VI B 2, seit längerer Zeit begonnene Sammlung von , 
Schulbeispielen wird von diesem selbst zum Lehrgang mitge- 
braucht, da er als Lehrer eingesetzt ist, 


TIL, W282 

a) Fall'Richard Großmann "(Doppelspiel, Akt befindet sich z. 
‚Zt. bei VI Abw., bitte von dort anfordern). 

b) Fall'Richard Ott"(Deutsther Steatsangehöriger, in Schweiz 
ensässig, bringt Berichte über Schweiz und mus enelischer 
Gesandtschaft; wird verhaftet; Darstellung schweizerie scher 
Verfahrensmethoden). 


IV. VLB4 Dh, 
a) Fall"Louiz"(über protugiesisches Ehepaar Verbindung in 
protugiesisches Ministerium und Englischen Dienst). 

b) Fall 'Garzia'(Vom Amt direkt gesteuerte Linie nach Spanien; 
au all Betreuung, Funk). 


SD: Fall Förster (Verbindung über Portugal nach England; 
Auffliegen durch Schwatzhaftigkeit; portugiesisches Er- 
mittlungsverfahren). 


Fee oe 


Da die von VIB4 vorgelegten Fälle z.T. noch aktuelle Bedeu- 
tung haben, werden nicht die gesamten Originalakten vorgelegt, 


b.w, 
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"sondern Auszüge mit erklärendem Text und teilweise abge- 
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deckten Namen. 
Anl.» 7 Akten. 
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14-Sturmbannführer. 
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VI B-B.Nr,5017 /iH+ g.Rs, 0.U., den 27. Oktober 1944, 


? 


Sehelme Reichsiachel 
zwei Ausfertisunren. 
9. Ausfertigung, 


An 
vIA4 


in Hause e 


Betr,s Schule des Geheimen Meldedienstes, - Akten für Lehr- 
stoffsammlung. 
Vorg.s VI A 4 Tgb.Nr. 90952/44 vom 16.10.1944, 


Die Gruppe VI B macht für die Lehrstoffsammlung der Schule des 
Geheimen Meldedienstes vorläufig folgende Akten namhafts 


I, VER 1 Ä 
a) Planung und Aufstellung Ida-Netz 1 (Funker Kallneyer) 


b) Zer-Unternehmen "Anzio" (Stabsquartier 5.und 8. anglo- 
amerikanische Armee«.gesprengt) 


c) VM Grispigni-Manetti (plötzlich auftauchende V-Frau un- 
geklärter Herkunft), 


Il, VIB2 
| a) Fall "Office Belge" (Eindringen englischen Nachrichten- 
' | dienstes nach Fr. nkreich und Belgien über ehemalige 
belgische Konsulate — ausgedehnte Personenschleusungs- 
organisation - vergeblicher Versuch, auf diese Weise 


eigene Agenten in Feindlager zu schleusen), 


b) Fall "Groussard" (Organisation gegen Deutschland 'ge- 
richteten Nachrichtendienstes in der Schweiz - Zusan- 
men:rbeit englischer, französischer und weiterer Nach- 

B% richtendienste — vergeblicher Versuch, an Personem des 

# fzührenden Franzosen heranzukommen) 


b.w 


or 
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c) Fall "Klippel und Cassis" (Jude, Agentenfunker einer 
Wehrmachtsdienststelle, entpuppt sich als Doppelspion. 

d) Fell "Anna" (Mehrere Dienststellen fallen auf Nachrichten- 
schwindler herein), 

e) Fall "IS - gaullistischer ND" (zuverlässige eigene Agenten 
in susgedehntes Nachrichtennetz in Frankreich eingescho- 
ben. Hauptagent erhält einflußreiche Position kurz nach, 


Einrücken gegnerischer Truppen), 


Die von VI B 2 namh>sft gemachten Akten befinden sich in Ma- 


rienbad und sind von dort angefordert. Sie werden nach 


III, 


Eingang umgehend VI A 4 zugestellt, 


Die außerdem von j"Obersturmbannführer Bernhard,, 
Referent VI B 2, seit längerer Zeit begonnene Sammlung von 
Schulbeispielen wird von diesem selbst zum Lehrgung mitgo- 
br. cht, da er als Lehrer eingesetzt ist, | 


“. 


VIB2 “A 
a) Fall Richard Großmann '(Doppelspiel, Akt befindet sich z. 


Zt. bei VI Abw., bitte von dort. anfordern.) 

b) Fall'Riehard Ott "(Deutscher Stnatsangehöriger, in Schweiz 
nsässig, bringt Berichte Über Schweiz und aus englischer 
Gesandtschaft; wird verhaftet; Darstellung schweizerischer 
Verfahrensmethoden.,) 


VIBA | | 

m “ nt 

a) Fall 'Louiz "(über protugiesisches Ehepaar Verbindung in 4 
protugiesisches Ministerium und Englischen Dienst ). 


b) Fall Sarzia (Vom Amt direkt gesteuerte Linie nach Spanien; 
Aufbau, Betreuung, Funk). 
c) Fall Förster! (Verbindung über Portugal nach England; { 


Auffliegen durch Schwatzhaftigkeit; portugiesisches Er- 
mittlungsverfahren). 


Da die von VI B 4 vorgelegten Fälle z.T. noch aktuelle Bedeu- 
tung haben, werden nicht die gesamten Originalakten vorgelegt, Kr 
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sondern Auszüge mit erklärendem Text und teilweise abge- 
deckten Namen. 


Zweitfertigung gen. VIA 4 Tgb.Nr. 90952/44 vom 16.10.1944 
letzter Absatz an 
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14-Sturmbannführer. 
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Referent: 
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SS-O'S 
SS-Stubaf. Dr. 
Sachbearb. :SS-U'Stuf. 






Berihefdorsiherheitspi Berlin, den (6. Februar 1944. 
_ Riutantu a u 
Steim Aug. 2, FEB. 1944 
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er. TR (MBehein! 


Maier, 
Sabo-Einsatz in Süditalien. 


44 


5 er 


tubar. nal, Feng 
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Betr.: 


Reg. eintragen 


Vermerk. 


SS-O'Stubaf. Kappler meldete am 20.II.44, daß er einige 
Sabo-Leute mit Aufgaben versehen und eingesetzt habe. 
Zu diesen Leuten besteht jedoch 2.2t. keine Verbindung. 
Er ist daher gezwungen, mit seinen Erfolgsmeldungen zu 
warten, bis der von ihm ausgesandte Grenzgänger zurück- 
gekehrt ist. Wegen besonders starkem Schneefall im mitt- 
leren Frontabschnitt, der für den Übergang mit Materia- 
ist der Durchgang durch die Linien 
Hierdurch ist auch die 


lien infrage kommt, 
im ee sehr NEIEe Nee 


entere: 


ee Wolff wurde von SS-O'Stubaf. Kapp- 
ler von dieser Meldung direkt verständigt, 


Dem Chef der Sipo und des SD mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme vorgelegt. n 
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Reichssicherheits| 
y w ar. ee 13 a ag Ne wor 
eichssicherheilshauptar 
i ernst 21HSsTe 
En 
Aufgenommen | Raum für EBingangsstemnpel j Befördert 
Zeit Tag Monat Jahr 1 . | Zeit K nonat Jahr 
18. März 1944 | 
von durch fi sr Zum 7 noir Fe n durch 
/} 
f 
a N er E 
ı | 
17 
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NEO EN A e. . ; 
FS.- A, Ä ff Plesanı _ Pohkspint h 
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RETTEN: e unbe Be 





+ IDA NEUN /33 EINFACH 16, 3.44 2200 - HAH - 
|AUFGEN: 16.3.44 1910 - 

ANGAETANO BETR: SONDERUNTERNEHMEN A N Z I o - 
|START.DER DREI SABO-MAENNER NACH VIERMALIGEN VERGEBL. 
[VERSUCH GEGEN OBJEKT eins (STABSQUARTIER DER FUENFTEN UND 
ACHTEN ANGLOAMERIK. ARMEEN)AM 8.3. - 20.30 UHR GELUNGEN. 
[1,40 UHR WURDE SEHR HEFTIGE DETONATION UND HAUSHOHE 
GELBWEISE STICHFLAMME EINWANDFREI BEOBACHTET. ENTFERNUNG 
VON MEINEM STANDORT EIGENE HKL BIS ZUM DETONATIONSPUNKT 

LIESS SICH IN DER NACHT NICHT AUSMACHEN, GESCHAETZT WURDE, 

ETWA FUENF KM. GEGEN 1,20 UHR WURDE MG FEUER DES GEGNFRS) 
2 FEUERUEBERFALL AUS ZWEI MG?S MIT L-SPURMUNITION ETWA 300 


& 


= SCHUSS AUF ZIEL IM MEER UNWEIT KUESTE BEOBACHTET. MAENNER 


Im Int er im m 


2 SIND BIS HEUTE NICHT ZURUECKGEKEHRT. snn.o. 
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Aufgenommen | Raum für Ki gsstempel Ketördert 





Zeit Tag Monat Jahr Zeit K Monat iahr 
16. März 194 | 
aa zn 
von durch Ä I 
ie u 2 EEE. Selen Se ee a 
FS, BT 1 d [2 Delete nm — Funkspruch — Fernschreiben 
“= Nr.. Rs Fernspruch | 
Tees 


+—HDA-NEUN 16.3. 44 2200 = HA - AUFGEN: 16.39.44 1920 - 
'SCHLUSSFOLGERUNG : SABOMAENNERN DUERFTE DAS ANBRINGEN DER 
LADUNG AN OBJEKT EPNS MIT | HALBSTUENDIEN 
>.  VERZOEGERUNGSZUENDER GELUNGEN SEIN. AUCH RUECKZUG INS BOOT 
KANN ALS GELUNGEN ANGESEHEN WERDEN, DANN DUERFTE, GEGNER 
BOOT IN SEE ERKANNT UND ; - ZUSAMMENGESCHOSSEN HABEN. BSR mWZ 
ALS_SOLCHERSDUERFTE-ALS-GEKLUECKT-ZUSSEHENWSEIN. 
|LUFTAUFKLAERUNG KONNTE BISHER NICHT IGEFLOGEN WERDEN. 
BOOTSTEILE, AUSRUESTUNGSGEGENSTAENDE ODER LEBHHEN 77. 
( LEICHEN) WURDEN BIS HEUTE‘ NICHT ANGESCHWEMMT. ERKUNDUNG 
GEHT WEITER NEN GEFANGENENBEFRAGUNG: VERLÜSTE 
2 WAHRSCHEINLICH DRE\ SABO MAENNER. WACHREND DES EINSATZES 
EIN PKW DURCH GRANATTREFFER ZERSTOERT, WABEI NE CWON I 
VERWUNDET. GRANATSALITTER IN LINKEM ELLENBOGENGELENKN, 
=- AUSFUEHRL. BERICHT MIN SKIZZEN FOLAT. ---- | 
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FRE 2) Berlin, den 17. Mürz 1944. 
achbearbeiter: SS-0'Stuf. Reißmann.“ (G: Si 
Sachbearbeiter: 55 eheim! 
2 0 Betr.: Erstes Zer-Unternehmen Anzio. 


1.) Vermerk. 
35-0'Stubaf. Kappler berichtet über ausgeführtes Sonderunter- 
nehmen Anzio, wobei offensichtlich das Stabsquartier der 
5. und 8. Anglo-Amerikanischen Armee in die Luft gesprengt 
wurde. 
Funkbericht hat SS-O'Stubaf. Steimle vorgelegen. Angeordneter 
Bericht an RF-SS ist jedoch noch unterblieben, weil wegen be- 
stimnt zu erwartender Rückfroge durch RF-$$ genauere Beschrei- 
bung des Objektes von SS-0'Stubaf. Kappler befristet bis 
18.III. 13 Uhr angefordert worden ist, (anliegend Funkspruch 


PX 12..501))% 
2 2.) Amtschef VFmit der Bitte um Kenntnisnahme. 
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UV 
Blitzfunkspruch Nn2e50N Berlin, 17 TERN 194 
An Linie Ida 9 (neun) dringend, sofort vorlegen. 
Betr.: Unternehmen Anzio. 
Da über Unternehmen Anzio Bericht an RT-SS befohlen, erbitte 
umgehend durch Blitz bis 18.III. 15 Uhr kurze Angabe über 
Objekt eins bzw. über das gesprengte Objekt. 
Ga,etuno. 
FS-Nr. | 
Befördert .. mt VI u 
F Mes \ Sl H 
ag 44. Malz \y4u ls S| 4 aka 
AN an Rap. ET / / / 
| "2 z 
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1.)' Blitz-RS: l2YrF MYT 
An den dr 
Chef der Schdrhertsporrzttku. sp 
in Haus e 
mit der Bitte um Vorlage bei RI4 
und I-Brigadeführer Fegelein. 
an. Beierr+-Sengeruntemehmen-- A-n-3-4-9-. 
!=-Obersturmbannführer Ka ppler ,"Rom, meldet: 





j an N 
Einsetzen von / bis I 
gez.: Schellenberg, 
4=Oberführer, Amtschef VI. 
II.) Vorzimmer Amtschef VI. 
IT.) 02 80% | RI 
En 
Be 
nn 
Ä 00102, 
y : 
2 an 
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VB Berlin, den 17. März 1944, 


Centered 
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(of AUN 

R se ” f Way! 

Notiz für SS-0'Stubaf. Steimle: SEHE, 
PTR SPP? 


TEE an ne 








Objekt 1 bzw. Objekt Anzio ist von Kappler nach hier nicht 
gemeldet worden. . Es kann also nicht genau gesagt werden,um 

was es sich bei diesem Objekt handelt. 

Ich habe Blitzfunk zwecks Aufklärung mit befristster Antwort 
bis 18.III., 13 Uhr, nach Rom gegeben, da zuch bei VI S nichts 
Näheres zu erfahren war. 

Bericht an RF-SS wird zweckmäßigerweise daher erst nach Tin- 
geng der Antwort aus Rom zu geben sein. 

Einzige vorhandene Vorgänge sind beigefügt. 






5SS5-Obersturmführer. 


001028 


Alignece 


Bottorn Ali 


Right-3 





Abschrift. u) 
rda 97Nn% 5/7; vom 27.53.44 
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\ An SS-Stubaf. Skorzeny von SS-O'Stuf. Tunnat.- 

Bericht über Sonderunternehmen Anzio fertig. Geht mit nächsten 
Kurier ab. Gefangenenbefragung geht weiter. Bereiten Unternehmen 
gegen 2. Objekt, Panzerreparaturwerkstatt in Anzio vor. Trbitte 
Nachricht, ob Bericht, der dem U'Stuf. Scheibert mitgegeben wurde, 
dort angekommen ist. Bitte H'Stuf. Weideling, VI F verständigen, 
daß engl.Uniformstücke und Ausrüstungsgegenstände zum Abholen be- 
reit liegen. Beschaffung geht laufend weiter. Bericht über derzei- 
tigen Stadn der S-Arbeit folgt in kürze. 
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Der Cnef der Sicherheitspolizei Berlin, den 30. März 1944 
und des SD 


- Aajutantur - 


040,55. >.NE: OP lin 9A, 


g> ER >. 
Geheime NERPSTEN EST TEN 5 7 TR 


Än 
Amtschef VI 








im Bause 
Betrifft: Sonderunternehmen Anzio. 
#-Obergruppenführer Dr. Kaltenbrunner hat verfügt, daß 
von dem Ablauf des Sonderunternehmens Anzio ein Brief- 
bericht an den Reichsführer-i} und Ij-Brigadeführer 
Fegelein angefertigt wird. 
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Rom,den 30.35.44 y | 
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E An Amtschef VI ]9.. 
2.Hd.von SS-Oberführer f 
n 
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In der Anla 8°, darf ich einen Bericht über das Sonderunter= 
nehmen "Ar f und einen sgno- -Lagebericht übersenden. 
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Is Taufe einer Reg; 





chung in Stabswartier des VESW zwischen 
des Stabes des Felduarackalla ke ing und 98-OLersturmbannrihren 
ler sprach letzterer Genersl Westplal auf Sie Yöglichkeit en, dou'mi 
dor Truppen gegen don Iundokopf von Anzio und Yettuno nit Niteln 4 
tage wirksan zu unterstiltzen und bet, iin 2-3 "lohnende Ziele" Bu 
General Westpkal, Oberst Zolling - Io beim OBSW - und Obersturabann 


Kapplar legten an Band oines eingehenden Zartenatuliuns zunächst zw 
fest und zwar: 





1) dus Stabeguartier der Befehlshaber der 
Arneen - Clark und Alexander - und 
2) eine Panserreraratummerkstatt in Anzio. 


7. und VIII.anglosferikan 


Oberst Zolling wurde die Festhaffung der erforderlichen Unterl 
Zahlen (Luftbilder, Gefanzenenausonzen van.). 


4n Hand der vorliegenden AufklErungsergehniage entschloß sich 
etursbannführer Kappler, beide Objekte von See her (Thyrrentachegtl 
gohen zu laasen und bafakl hierzu: 


2) Beschaffung sines seetüchtigen, leichten Eootes nit nz 
Tiofgsag, um die Minensyerren überwinden zu können. 

2) Bereitstellung von 4 Sabo-Männern, dio öprengstoffachlaute, gute 
ser und Äuderer sein mußten. 
3) Bereitstellung des erforderlichen Sebo-Materiala in wasserdichte: 
Paokung. 
4) Beschaffung von 4 englischen IUnitoruen wit allen dezugehörigen A 
stungsgegenständen. — 
5) Letzte Schulung der ner, apezioll in Hinsicht auf die-teiden 
den Objekte und ihre genaue Zinweisung an Hand der Iuftvilder und Kı 
5) Fertigzeldung. 
7) Die letzte Planung und Durchführung des Vnternelsens dia zun Sta) 
Männer wurde SS-Obersturuflhrer Tannat betöhlen. 
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Nach den vorliegenden lleldungen und Aufklärungserwsebnigl 
















werden,dass es den drei Sabo-Männern gelungen ist,unbenerkt an | 
erste Objekt(Stabsquartier der Generale Clark und Alexander)hen 
zukommen,dorr wie befohlen an beiden Seiten des Gebäudes zwei | 
Zündschnur miteinander verbundene Sprengladungen mit einem halhstün-' 
digen Verzögerunsszünder anzubringen und sich wieder zum Boot zurück, 
zuziehen.Das 2.Objekt(Panzer-Reparaturwerkstatt in Anzio)sollte.i 
fehlsgemräss in dieser Nacht nicht angegriffen werden,weil bei.de) 


führen waren.Nach Lage der Dins® Kann weiter angenommen werden, 
es den drei WMännern gelungen ist,sich von der Küste im Boot abz 
dass sie dann aber von Gegner erkannt und zusamnengeschossen wor 
sind.So dürfte sich nach den gemachten Beobachtunren-Vetonation! 


 nerischen Feuerüberfalles auf Ziel im Meere-der Einsatz vermutbl: 
gespielt haben.Ob es sich bei der einwandfrei Beobachteten DetoX 
nun tatsächlich- um die Sprengung des Objektes Nr.1 sehandelt hai 
sls sicher noch nicht gemeldet werden.Es sprechen jedoch alle A 
chen dafür.Restlose Aufklärung kann vielleicht in Kürze an Hand} 
Inftbildern und Gefangenenaussagen gemeldet werden. 


’ 
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Grundgedanke: Die Geophy six wurde zwar bisher noch 
nie als Kampfmittel eingesetzt. Nach ihrer neuesten Entdeckung 
aber, meiner "magnetischen geodynamik" (vgl.anlagen), eröffnet sie 

. gerade in der gegemwärtigen magnetischen phase eine überraschende 
| Wglichkeit: nämlich unter ausmtzung und künstlicher Forzierung 
| gewisser, bisher kaum beachteter geologiacher und erämagnetischer 
Vorgänge eine wahrscheinlich schlagartige senkung_und Neeresüber- 
flutung der französisch-englischen Kanalgebiete, wie auf der Karte 
\ Anl.Blatt 4. angedeutet, zu bewirken, (Daher der Arbeitstitel 
ns-plan" = Senkungsplan). 

Die vernichtende wirkung auf die Aktionsbasis des westlichen 


PEN 


Gegners liegt auf der Hand. zumal wenn es geschickter Taktik ge- 
' lingt, grösste feindliche yaterial- und Truppenmassen dabei der 
Mitvernichtung preiszugeben. 


Der Gedanke klingt zunächst natürlich phantastisch, ja utopisch, 


u 


Er kann jedoch mit allem wissenschaftlichen rüstzeug belegt werden, 


zur etw. Abkürzung der yorprüfung sei folgendes vorausgeschick‘ 
wi pie Verwirklichung erfordert den monate- oder wenigstens wochen- 


langen vorübergehenden(!) Besitz eines punktes nahe Gris Nez zur 
Errichtung der „uslösungsanlage. Denn aus zu grosser Entfernung 
von der Kanalküste wäre der plan kaum durchzuführen, Sollte also 
auch nach Einsatz unserer angeklindigten neuen waffen eine vorüber- 
gehende Wiedereroberung des mindestens flandrischen Kanalgebiets | 
nicht mehr möglich sein, so wäre auch der S-plan gegenstandslos 


und könnte ungeprüft zurückgesandt werden. 
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I. Allgemeine geologische Grundlage: Die Konkinentalschollen der 
Erde (Festland und umgebender schelfsockel) "schwimmen" als relativ 
leichte, starre dünne Tafeln ("sialt-Schollen) auf einer spezifisch 
schwereren und noch relativ plastischen Tiefenschicht, dem sogen. 
"simat. Nicht alle pestlandstafeln und deren Teile befinden sich 
aber in isostatischem Ausgleich (Schwimmgleichgewicht) und Ruhe- 
lage. Horizontale Schubkräfte und vertikale Tendenzen können in 
einzelnen Schollenteilen u.a. zu knickverbiegungen und Tiefenstau- 
chungen, diese wieder zu allmählichen Bodensenkungen oder plötzli- 
chen Einbrüchen und Überflutungen der meemahen Oberkruste führen. 
Solche Vorgänge beobachten wir von den ältesten Jahrmillionen der 
Erdgeschichte an bis in die neueste Gegermart hinein. 


Allein im Eurafrika-System sind die bekanntesten Beispiele aus 
Tertiär und Neuzeit folgende: der Einbruch des Jndischen Ozeans 
in die "Erythräische grabensenker „ notes Meer (Wende pliozän/quar- 
tär); die folgende Kippsenkung am gestauchten nordostrande des nun 
abgebrochenen arabischen Teils der grossen Afrikascholle mit Ein- 
bruchsüberflutungen im Persischen golf (Quartär? =Biblische Sint- 
flut?); die verschiedenen Einbruchsüberflutungen heutiger mittel- 
meerteile infolge des grossen pauerkampfes zwischen Europa- und 
Afrikascholle, von Spanien fortschreitend bis zum Schwarzen Meer 
(Miozän, Pliozän bis Quartär); der noch bis in die menschliche Früh 
geschichte hineinreichende Einbruch der igäis (=Gigantenkampf des 
griechischen mythos?),; die letzten frühhistorischen Einbrüche im 
Bereich der Sizilienstrasse mit versunkenen Städten vor Tunis; die 
grosse Einbruchssenkung im englischen Kanalgebiet vor 8.000 Jahren 
(Anl.Blatt 3.Fig.1), die England erst zur Jnsel machte -— -— Dies 
alles angesichts der Jahrmillionen der Erdgeschichte also in geolo= 
gisch allerneuester zeit! und endlich noch in unmittelbarer "Gegen 
wart", noch im l2.Jahrhundert unserer zeitrechnung,in Ostasien gros 
se Einbruchssenkungen rings um Java(Einbruch der Sundastrasse) und 
in Europa der Einbruch der zuidersee, 

wir stehen also geologisch noch mitten in diesen alle paar Jahr- 
tausende aus bisher unbekannten Ursachen plötzlich einsetzenden gro 
sen Veränderungen. Und gerade in unseren Tagen scheint, wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, eine neue Einbruchssenkung hochgradig " LäLUg 
zu sein und mur auf den auslösenden Jmpuls zu warten, - 


II. Besondere Gegebenheiten der Geologie Europas; Die europäische 
Festlandstafel (vgl.Europakarte,anl.Bl.2) wird von Süden her durch 





die nordwärts schiebende Afrikamasse bedrängt, während sie selbst, 


wenn auch schwächer, mit ihren nördlichen Teilen südwärts zu ten- 
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Man hielt diese orogene Bewegung noch vor kurzem für längst abge- 


dieren scheint. jener Afrikastress (und dieser nordeuropäische 


Gegenstress) hat seit dem Tertiär u.a. die Alpen aufgefaltet. 


schlossen. Neueste Beobachtungen jedoch zei- 
gen ein lebhaftes, ja wahrscheinlich gerade heute verstärktes 
Fortwirken dieser auf der eurafrikanischen süd-Nord-Achse schie- 
pbenden Stresskräfte, 


Einige Belege: Die (OsYAlpen lassen in den letzten Jahrzehnten 
neue Gipfelerhöhungen und Überschiebungen erkennen. An den Rördli- 
chen Kalkalipen hat A.Heim ein merkbares "yorrücken gegen München" 
gemessen, desgleichen am Nordrand des Schweizer raltenjura in der 
Frabkreich-England-Richtung. Jn den (vor allem französisch-belgi- 
schen) Kanalgebieten wurden in den abgelaufenen Jahrzehnten (neu- 
este Messungen liegen noch nicht vor) "erschreckend" starke und 
umfangreiche, ausnahmslos auf das Kanalgebiet und England hinwei- 


sende Bodensenkungen festgestellt(vgl.Anl.Bl.3.Fig.2.u.3); wäh- 
rend das gegenüberliegende südenglische gebiet, an sich auch ein- 


deutig abwärts tendierend, offenbar infolge grösserer Starrheit 
seiner Oberkruste diese starke Senkungstendenz bisher nur latent 
speichert, um einmal im plötzlichem Bruch nachzufolgen, 

Anderseits sind die nordwesteuropäischen Randgebiete es 
vien und Schottland) in messbar starker Hebung begriffen(Litel., 
85.). Zwischendurch zeigen sich, ZB. im Rheintal, anlässig Fluss- 
korrekturen aufgekommen, neuerdings wellenförmige Erdkrustenver- 
biegungen. Alle diese Hebungs- und Senkungszonen streichen senk- 
recht zum Afrikastress und beweisen damit ihre gemeinsame Her- 
kunft aus diesem, der wiegesagt gerade heute verstärkt wirksen 
zu sein scheint. 


Jm Grossen ergibt sich so folgender Grundzug; Jm Spättertiär 
hatten die Süd(ost}Ppartien der Europascholle -— vorwiegend im Zu= 
sammenhang mit dem grossen Alpenorogen und seiner isostatischen 
Hebung - eine Erhöhung erfahren, während im folgenden Diluvium 
die Nord (west)partien unter der schottisch-skandinavischen Eislast 
ins sima Hinmuntergedrückt wurden. So entstand eine nach Nordwester 
geneigte Kippung der guropatafel (vgl.Bl.5. 
Fig.l). Nach Abschmelzen der skandinavischen Eiskappe aber 


(vielleicht vor 16.000 bis 12.000 Jahren) war nun Skandinavien 





und Schottland, also der Nordwestrand der guropatafel, von der 
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Eislast befreit, strebt seither also wieder aufwärts, (wozu er 
bei der zähen Trägheit des Sima und solcher isostatischen AuSsgk- 
gleichsbewegungen Jahrtausende braucht). Ein ähnliches Moment 
können wir auch bei den Alpen annehmen, die seither ebenfalls 
von der Last einer ungeheuren niskappe befreit wurden und nun 
die Erhöhung der europäischen mediterranzone verstärken. 

AUS jener alten, dadurch neuerdings verstärkten europäischen 
Tefelkippung und dem neuen aufstreben des eisentlasteten Nord- 
westrandes ergab sich nun in nachdiluvialer Neuzeit für die 
Europascholle eine gnicktendenz, die durch das Fort- 
wirken des horizontalen Zusaumenschubes auf der grossen Afrika- 
stressachse noch verstärkt wurde. sie begann sich auszuwirken 
in einem etwa 1.000 km hinter dem aufstrebenden Aussenrand sich 
herauspildenden Kmicksenkungsgraben (vgl.Bl.2:Europakarte) ‚der 
sich zunächst mır andeutete; im westen in einer kleinen bretoni- 
schen Bucht des Atlantik, im Osten in der Ostseefurche bezw. ih- 
rem Vorgänger, dem nachdiluvialen Litorinameer. Tas M.ttelstück 
(südhälfte der Nordsee) blieb zunächst noch als Festland stehen, 
pa erfuhr vor etwa 8.000 Jahren jene sich im grossen Knicksen- 
kungsgraben auswirkende latente grundtendenz der noräwesteuropä- 
ischen Geodynamik ein weiteres akutes Fortschreiten; plötzliche 
umfangreiche Senkungen liessen den Rest des noräseelandes unter 
den Fluten versinken(vgl.Bl.3) und schufen der bretonischen 
Atlantikbucht jenen "Kanal"r-purchbruch, der England vom Festland 
trennte. 

Diese (für unseren s-Plan entscheidenden) vorgänge sind heute 


noch lange nicht abgeschlossen, sondern wirken gegenwärtig sozus 


gen unter der Oberfläche mit verstärkter gntensität fort, mur au 


H} 
€ 
« 
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einen starken Anstoss wartend, um weithin sichtbar zu werden. 
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Jm grossen Jahrtausendverlauf vollziehen sie sich jedoch in eigen 
artig ruckweisen, irgendwie rhythmischen Phasen, deren bisher un- 
bekannte Ursachen und perioden erst jetzt (durch die neue Theorie 
der "mgnetischen geodynamik") aufgeklärt wurden. 


Näheres zu diesen bisher rätselhaften phasen; Sie treten be- 
sonders bei den skandinavischen und schottischen Küstenhebungen 
in Erscheinung. An den bekannten dortigen Strandterrassen können 
wir es ablesen, wie die Hebungen in den letsten Jahrtausenden sich 
sonderbarerweise nicht gleichfürmig, sondern ruckweise 
vollzogen haben, unterbrochen von längeren zeiten trügerischen 
Stillstandes. 

Ähnlich bei den Senkungen. Das überraschende Vorhande 
sein wohlerhaltener waldböden unter der südwestlichen Nordsee zB, 
beweist uns, dass auch jener erw. letzte grosse Senkungseinbruch 
so urplötzlich erfolgt sein muss, dass die lockeren Waldböden 
nicht einmal mehr vorher durch tägliche Gezeiten und Brandung 
zernagt und abgeschwennt werden konnten(vgl.u.a.1it.87). An den 
Küsten der Bretagne anderseits lassen ertrunkene frühhistorische 
Menhire zwar erkennen, dass auch dieses am Knicksenkungsgraben 
gelegene Land, trotz der viel grösseren widerstandsfähigkeit sei- 
nes armorikanischen Grundgebirgssockels, im grossen Trend der 
gegenwärtigen Jahrtausende unaufhaltsam versinkt. Dennoch aber 
zeigen einige dort im 17.und 18.jahrkundert fast leergelaufene 
alte Hansehäfen, dass in diesen verflossenen zwei Jahrhunderten 
stellenweise auch wieder Kleine Hebungen stattgefunden haben müs- 
sen, während anderseits ebendort Jahrhunderte früher Küstendörfer 
im Meer versunken sind. (Und auch dieses Rätsel vermag die " Magne# 
tische geodynamik" zu erklären.) 


gsnsgeseamt kann es keinem zweifel unterliegen, dass 
die -— wenn auch von solchen kurzen söäkularen Ruhepausen unterbro=- 
chene — grosse Senkungstendenz der Kanalgebiete heute noch, ja 
wie u.a. die eıw. Frankreich-Senkungen erkennen lassen, gerade 
heute verstärkt fortwirkt. 

Die auf der Karte mutmasslich unrissenen Küstengebiete Frabk- 
reichs und Englands %is wahrscheinlich weit Über Jondon hinaus 
sind also auf weite Sicht "verlorenes ]„Land", das 
nur auf ein besonders günstiges phasenzusammentreffen und einen 
genügend starken Auslösungsimpuls wartet, um weiter abzusinken. 
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‚III. geophysikalische wöglichkeiten gegen England: D a s Problem 


der vorliegenden Arbeit lautet nun also, ob und wie es menschli- 
cher Wissenschaft und Technik möglich ist, solch einen wirksamen 
Jg mp uN1ls win einer dieserhalb zu bestimmenden günstigsten 
Phase künstlich zu erzeugen und damit eine nur ungefähr im Laufe 
unseres Jahrhunderts irgendwann einmal fällige geologische Kata- 
strophe im Rahmen der gegenwärtigen Kriegführung auf Jahr und 
Tag genau in einem für uns günstigsten Augenblick zus tatsächli- 
chen Auslösung zu bringen, 
Dies Problem wiederum teilt sich in zwei Unterfragen; 

Phasen der 
grossen Senkungsbewegung und wie (günstig oder ®.. liegen 
diese um 1945 ? 


l.wie verhält es sich überhaupt mit jenen sonderb 






2. Jm Falle günstiger phasen; yon welcher Grössemordnung müsste 
jener künstliche Auslösufgsimpuls sein, und durch welche 
technischen mittel wäre er zu erzeugen ? 


zu 1: pie has en der nordwesteuropäischen Heb s- 





Senkungsvorgänge; Die Trage wird kompliziert durch eine Reihe 
verschiedener Umstände und 27T. übereinander gelagerter periodizi- 
täten. Wir wollen sie der Grösse nach durchgehen. 

8° Die grosse Dauergrundlage ist der frikastress. Gewisse seis- 
mische Vorgänge (vgl.Anlagen, u.a.Tab.3. sowie Bl.11) und die be- 
reits erwähnten neuesten epirogenetischen Beobachtungen lassen 
vermuten, dass er gerade heute besonders stark am Werke ist. 

Für den Knicksenkungs-Effekt der Kanalzone ist es dabei von Be- 
deutung, ob diesem verstärkten Anschub aus Süden am nordwestli- 
chen Schollenrand ein nachgiebiges oder gegenschiebendes Wider- 


lager begegnet. noch im vorigen Jahrhundert scheint es nachgie- 


big gewesen zu sein, wie die zahlreichen zZerrungsbeben Jslands 
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und die von Alfred Wegener gemessene oder behauptete Westabdrift 
der Grönlandscholle vermuten lassen. Heute aber haben sowohl die 
Jslandbeben längst aufgehört als auch die angebliche Grönlandab- 
ärift"). Die Jsland-Basaltbrücke leistet also dem verstärkten 
Afrikastress verstärkten Widerstand, was die Kanalsenkungstendenz 
stark fördern muss, 
b. Ferner scheint die gesamte geologische bezw, seismisch-tektoni 
sche Aktivität der Erde sich mit dem 20.Jahrkandert wesentlich 
verstärkt zu haben. Nähere Belege dafür geben die Anlagen (vgl. 
er BL.) Ja diese allg smeinterrestrischen oder kosmischen vVorgän- 
ge scheinen vielleicht schon kurz bevorstehende geologische Ver- 
änderungen einzuleiten, die im Rahmen einer übersäkularen Perio- 
aizität kosmischer Jmpulse und geologischer Umwälzungen den erw. 





Katastrophen vor 800 und 8.000 Jahren entsprechen würden. D.h. es 
scheint mit 1945 eine 8oo-Jahr-periode (20.,12.,4....Jahrhundert) 
genau mit einer grossen 8.000-Jahr-periode zusammenzufallen. 


(Jn Klammern sei es an dieser Stelle erlaubt, dem in aussergeo- 
logischen Kreisen weit verbreiteten Glauben vorzubeugen, als wä- 
ren jene Eräkatastrophen früherer Jahrtausende eben noch die 
"Kinderkrankheiten" einer "jugendlich unausgegorenen" Erde gewe- 
sen; heute aber sei längst alles gealtert und gefestigt. 

Demgegenüber zunächst eine vergleichende Zeitbetrachtung: Die 
heute etwa 2.000 Mllionen Jahre alte Erde kann mit einem vierzig 

f> Jahre alten Menschen verglichen werden. Dann wären jene letzten 
grösseren geologischen Veränderungen vor 8.000 Jahren - 5 Sekun- 
den(!) geschehen. Das "Alterungs"-ırgument ist also gegenstandsiu 
Zweitens; Gehen wir in der Erädgeschichte um einige 50 Jahmil- 
lioen zurlick (= 1 Jahr im Menschenvergleich), dann mögen wir etwa 
in die Kreidezeit kommen, also ans Ende des geologisch vorwiegend 
ruhigen Mesozoikums. Damals, im menschlich verglichenen Planeten- 

alter von 39 jahren, hätte man ohne weiteres festgestellt: Nun 
ist unser Planet also endgültig ins "gesetzte Alter! eingetreten, 
Die grossen Umwälzungen, die zB. noch im alten Karbon die varis- 

cischen Gebirge auffalteten, gehören seiner jugendlichen Sturm- 


Fyauf Alfred Wegeners geniale Theorie und ihre scheinbare Widerle- 
gung durch die neuesten radiotechnischen grönlandmessungen kann hie 
‚nicht eingegangen werden. ES sei nur erwähnt, dass mir den negativer 


rönland-" abdri ft" -Messungen auc .8 wissensch, 
BC Een Ler pro EWefener vers eh aa: 
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und Drangzeit, also einer längst überwundenen yergangenheit an. 

Und dennoch: Jm "vierzigsten Lebensjahr", nämlich an der (geologisch 
so einzigartigen!) Schwelle Kreide /fertiär geriet auf dem "gealter- 
ten" Planeten urplötzlich alles wieder in Bewegung. Das vielleicht 
200 Jahrmillionen alte Tethys-prinzip der Erde wurde rätselhaftersei 
se über den Haufen gerannt. Ganze uralte Festlanässchollen zerbar- 
sten oder wurden teilweise überflutet, schoben gegeneinander und 
falteten noch gewaltigere Hochgebirge (Alpen,anden,Himalaya!) auf 
als im Karbon. vulkanausbrüche und Lavaergüsse von seit Jahrhundert- 
millionen nicht mehr für möglich gehaltenen Ausmassen verheerten gan 
ze länder. Die gesamte "alte" präoberfläche erhielt im "vierzigsten 
Lebensjahr" , d.h. im Verlauf von Tertiär, Diluvium und Neuzeit ein 
völlig neues Antlitz; Dies alles eine Fülle von hier nur angedeute- 
ten Umwälzungen, Neuschöpfungen und — ebenso vielen Rätseln, (die 
erst jetzt, im ganz neuen Licht der "mmetischen geodynamik" mit 
einem Schlage ihre überraschenden Lösungen erfahren), 

Diesen Umwälzungen gegenüber, die bis in die unmittelbare Gegen- 
wart hineinwirken und:also dem Erd-"Alter" nach jeden Tag wieder mög 
lich sein könnten, ist die hier nun erwartete Einbruchssenkung im 
Kanalgebiet nur ein harmloses kleines wachspiel oder Zwischenglied, 
nicht einmal eine "mwälzung", sondern nur ein winzige Senkung der 
Brust bei einem kleinen Seufzer der grossen Erde.) 


0. Drittens und insbesondere interessieren uns hier die Phasen 


der nordwesteuropäischen Hebungs- und senkungsvorgänge. Die neue 


Theorie der Magnetischen Geodynamik (s.Anlage) weist u.a. nach, dass 
nicht nur die mediterrane gelsmizität des Eurafrikasystems, sondern 
vor allem jene vorgänge auf der frankreich-England-Achse überraschen 
derweise von den jeweiligen Europa-Phasen der erdmagnmetischen SEukUu- 
larvariation abhängen (Anl.Bl.6.-8). Phasen europäischer Tlefinkli- 
nation heımen das isostatische Aufstreben skandinaviens und Schott- 
lands, während die darauf folgende aufsteigende Fhase flacher Jgukli1- 
nation es fördert, ja sprunghaft nachzuholen scheint, Dem entspricht 
Aetirseniss im Kanal-Senkungsgebiet, genau gegenläufig, dort gehemm- 
te, hier verstärkte senkungs -Tendenz. Deshalb zeigte u.a. 
die Bretagne in der Blauphase der Tiefinklination (1550-1750) sogar 
leichte Jnterimshebungen, in früheren "Rotphasen" aber, ebenso wie 
in den heutigen starke Senkung. 

Da nun aber gerade um 1945 (vgl.piagramm II,Bl.6) die europäische 





jJnklinationswerte im Vektordiagramm der säkularvariation mit wenigerz 


als 65° die überhaupt geringstuöglichen sind, so ist auch im Rahmen 


00109 


ottorn Align 


» 
{>} 


ht-B 





Left-lop Aligned 


9 

der magnetischen Säkularphasen die Hebungstendenz des Nofdwestrandes 
der Europatafel einarseits und die Knicksenkungs-Tendenz der Kanal- 
d. Und schliesslich könnten wir hier noch die kleinste, in derglei- 
chen Zusammenhängen etwa infrage kommende periodizität heranziehen: 
die elfjährige Sonnenflecken- und erdmagnetische Aktivitäts-Periode. 
Jn gewissen Zusammenhängen scheinen die hier in Rede stehenden iso- 
statischen, magnetisch beeinflussten Hebungs- und Senkungsvorgänge 
bei maximaler Aktivität gehemnt, bei minimaler aber gefördert zu 
werden. 1945 bezeichnet aber den Tiefpunkt der Mnimaljahre der lau- 
fenden Freriode, läge also auch von hier aus denkbar günstig. Ferner; 
Die grossen magnetodynamischen Stresskraftaufladungen (aus den elek- 
tromagnetischen Sonneneins trahlungen?) scheinen sich geologisch vor- 
wiegend einige zeit nach ausnehmend hohen Sonnenfleckenmaxima auszu- 
wirken. Das letzte Maximum won 19537 aber war das höchste seit sieb- 
zig Jahren! 

Anderseits werden neuerdings unmittelbare Zusammenhänge zwischen 
Sonnenflecken und seismischen Erscheinungen behauptet (111.76,77)» 


Jeh bin auch diesen Fragen gewissenhaft nachgegangen"), fand jedoch 


noch keine wirklich überzeugende Klärung. Jmmerhin, die sonst uneini- 


gen Forscher stimmen wohl in dem einen punkte überein: Wenn gewisse 
(elektrische? magnetische?) Jmpulse der sonnenflecken skismisch aus- 
1ösend auf Erdkrustenspannungen wirken, dann so, dass die gehäuften 
Jmpulse der Maximaljahre viele kleinere Beben auslösen, während in 
den ruhigen Minimaljahren, besonders gegen deren Ende, wenige grosse 
Erdbeben vorwiegen, weil hier die Spannungen besonders lange und 


hoch ausreifen können, , Greift hier ein plötzlicher starker Jmpuls 


*)zumal ich, solange wir noch den normannischen Küstenbogen- besassen, 


im Begriffe war, eine -.vielleicht allerdings unnötig komplizierte - 
elektromagnetische Jmpulstechnik auszuarbeiten. 
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ein, so kann es zu besonders grossen, jähen Katastrophen kommen. 
Auch dieses Moment träfe also für den S-plan ungewöhnlich günstig. 
Denn 1945 liegt am Ende des laufenden minimums unä soll nach der 
Regel das somnenflecken-ruhigste Jahr der ganzen Periode sein. 
zusammenfassend zu l. können wir nun also feststellen: Alle hier 
überhaupt infrage kommenden grossen, mittleren und kleinen Perioden 
und Phasen treffen "zufälligerweise"r gerade um das Jahr 1945 _so 
denkbar günstig zusammen, wie es in Jahrhunderten, ja vielleicht 

in Jahrtausenden nicht vorkommt. ' 


2. Technik und Grössenordnung des „Juslösungsimpulses. 

a. Technik: Nach verlust von Btetagne und Normandie ist mein ur- 
sprünglich beabsichtigtes elektromagnetisches oder kombiniertes 
Interferrenz-Verfahren von ealbtermseserien gegenstandslos ge- 
worden. Wahrscheinlich aber wird hier auch ohnehin die einfachste 
Technik die beste sein: nämkich Erzeugung eines einzigen, möglichst 
starken künstlichen Erdbebenstosses durch geballte TLefsprengung 
(wie sie in schwächerem Masse auch schon zu geologischen Aufschluss: 
zwecken von der modernen Geophysik angewendet wird). 

Es wäre also an einen punkt nahe Gris Nez ein Bohrloch möglichst 
tief (bis in das dort nach Südengland hinüberstreichende Grundgebir 
ge ) hinabzuführen, mit einer grösstmöglichen Sprengladung(vgl.u.) 
zu füllen und - nach bestmöglicher allseitiger Verdämmung - zu gege 
bener Zeit als gewaltige Erderschütterung zu zünden. 

Fig.2 auf Blatt 5. veranschaulicht schematisch den mutmasslichen 
gegenwärtigen zustand der.Kanalzone im Querschnitt. Jn den add) 
scheren Unterschichten der Sialscholle hat sich die aus den em. 


Kräften resultierende Stauchung schon seit längerem in einer Herab- 





wulstung ausgewirkt, die fällige grosse Allgemeinsenkung also bereäi_ 


an der Unterseite vorweggenommen. Die Oberkruste der Sialtafel je- 
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Goch hat dem infolge ihrer Starrheit bisher noch nicht folgen könne: 
Sie steht also seit langem unter Senkungsverzug, bereit, bei der 
ersten genügend starken Erschütterung einzubrechen und, wie eine 
Decke über schwach gewordenen Stützen, sich mit mehr oder minder 
Jähem Ruck zu senken. (Zu all diesen fragen von Starrheit oder"Tlies 
fähigkeit" oberer oder tieferer gesteinsschichten, verbiegungen, 
Stauchungen und Einbrüchen vgl.1it.80 bis 84). 

Diesen Auslösungsimpuls sollen nun die künstlichen Erschütterun- 
gen unserer gewaltigen Tiefsprengung abgeben. Wenn ihre Wellen sich 
in der seit langem Überzerrten starren Oberkruste des Kanalgebilets 
mit jähem Stoss ausbreiten, erschüttern sie diese so jEh, dass die 
seit Jahrtausenden angesammelten und gerade heute bis zum fusserste 
verstärkten Spannungen sich in plötzlicher Bruchsenkung lösen werde; 


Wegen der Wichtigkeit gerade dieses Punktes anschliessend einige 
Fachzitate zur Tiefsprengung als künstlichem Erdbebenimpuls. Quelle 
Handbuch d.Geophysik Bd.IVe(Zit.2), vorw.A.Sieberg. 

Erdbeben und künstliche Sprengungen können durchaus mit einander 
verglichen werden. "Theorie und praxis berechtigen zu der Annahne, 
dass -— ebenso wie bei der Explosion eines Sprengstofflagers -— auch 
beim Erdbeben der Anstoss stets von einer eng begrenzten 
Stelle des Herdes ausgeht. (Erst von dort) werden dann entferntere 
Schollenteile in die Bewegung mit hineingezogen, die zur Auslösung 
seismischer Energie führt." (5.591). Bei der wellenförnigen Fort- 
pflanzung des Jmpulses aber "kann es in einer spannungsreichen Ober 
kruste noch zur Herausbildung von zZusatzenergien kommen, die das 
Fünfzehnfache der normalen Energie Überschreiten könnent (5.537). 
Zur Herdtiefe; "Liegt der Herd tief, im Grundgebirge, dann nimmt 
die Fortpflanzung der Erschütterungswellen" einen glatten, im all- 
gemeinen weitreichenden yerlauf(5.6537). 

Zur eigentlichen Sprengtechnik oder Sprengwissenschaft brauchen 
besondere Belege kaum angeführt zu werden, Die Beziehungen von La- 
dung, Wirkungshalbmesser, Gesteinswiderstand, Verdänmngsziffer usw 
sind bekannt. vor allem die grosse Bedeutung der Verdämmung 
:Allseitige Berührung der Ladung mit unzerklüftetem Gestein, beste 
Verdämmung vor allem auch nach oben, damit die im eigenen Volumen 
detonierende Ladung ihre volle Energie sofort und mit ganzer Gewalt 
auf das Gestein übertragen kann — usw. 


Und schliesslich noch die gohrtechnik; wach neuen zeitschriften- 
mitteilungen (1945/44) ist es heute möglich, mit einer genügend 
weiten Bohrung, in der ein Mann Platz hat, in wenigen wonaten Tie- 
fen von 3.000 m und mehr zu erreichen. kin zeitraubender Tlefbau- 
schacht würde sich also erübrigen, 

ja die moderne Erdölbohrtechnik ermöglich$ m.w. das vortreiben 
von Sonden bis etwa 1.000 m Tiefe schän in wenigen Wochen. Es ist 
allerdings die Frage, ob eine blosse Sonde für den vorliegenden 


1 ügt. 
ae 001049 


Right-Biottorn Alignec 








Leit-lop Aligned 





12 


b. Grössenoränung: Der zum S-Plan erforderliche Kraftsufwand ist 
zwar eine sehr schwierige, aber doch entscheidend wichtige Frage. 
Daher sei ausführlichere Behandlung, wieder mit Literaturhinweisen, 
erlaubt. 

Jm allgemeinen liegt die Grössenordnung geologisch wirksamer 
Kräfte natürlich weit über allen menschlich-technischen Massstäben. 
wir müssen dabei aber unterscheiden zwischen freiwerdender tektoni- 
scher Energie und nur auslösender nstossenergie. wie u.U. ein Kim 
ein hochgradig baufälliges Haus zum Einsturz bringen kann oder deı 
mritt einer Gemse einen riesigen pavinenhang ins Rutschen bringt, 
so sind auch zur Auslösung geologisch hochgradig "fälliger" Massen- 
verlagerungen (zumal in der schwerewärts gerichteten Senkreohten! ) 
oft schon die geringsten Jmpulse ausreichend. 

Jch will hier anstelle tendenzverdächtiger eigener Mtmassungen 
unvoreingenonmene Fachgelehrte sprechen lassen, und zwar wieder 
aus dem Handbuch d.Ggeophys. (lit.2). Dort sind u.a. auch alle Vor- 
bedingungen behandelt, die zu Erdbeben, Senkungseinbrüchen udgl. 
führen. Dennach können bei geologisch hochgradig fälligen Spannun- 
gen "schon sehr kleine yrsachen bezw. Kräfte nahezu beliebig grosse 
Wirkungen auslösen." "Es können dabei noch Kräfte in Betracht ge- 
zogen werden, die gegen die kinetischen Energien, die bei Erdbeben 


frei werden, sonst völlig vernachlässigbar sind" (5.1007). Jnsbeson- 








dere erfordem von allen Dislokationsformen diejend, = 
sten Auslösungsenergien, die senkrecht gleichsinnig der Sohvex- 
kraft vor sich geben sollen, also Saigerspr. und_Einb 

senkung. Hierfür genügen oft"schon die kleinsten zusatzkräfte, die 





nach den äusseren Bedingungen möglich sind, um vertikale Verschie- 
bungen von grösstmöglichem Ausmass hervorzurufen (3.635). 





Und über Relaisbeben, Auslösungsimpulse und Auslösungsdistanz 
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nach Handbuch d.Geophys. oder zfgeophys., zunächst drei aus der 
grossen Zahl der auslösungsbeben: 


12.Jamuar 1914: Auslösung eines japanischen Einbruchsbebens dureh 
ein um 16 mimıten vorausgegangenes Dislokationsbeben über 370 km 
Distanz (nach Sieberg-mori). 

22.januar 1910: Auslösung eines Reykjanes-Bebens von X? Rossi- 
Forel durch ein Submarinbeben nördl. Jsland aus 500 km Distanz 
(E.Tams, 286.1938/241). 

16.August 1906: Auslösung des schweren valparaiso-Bebens durch 
ein Seebeben im Al&utengraben, also über 13.000 km Distanz(!?) 

- nach Sieberg-Iinke. Da aber die Energie der Erdbebenwellen sich 
(nach dem Absorptionskoeffizienten von ca, 0,0005 je km) stärker 
aufzehrt als im Quatrad der wntfernung, so lässt sich die Klein- 
heit des über so gewaltige Distanz in Valparaiso angekommenen, 
und dennoch wirksamen Jmpulses ermessen, 


Abschliessend zu Distanz und Grössenordnung des ‚Impulses: Die 


letztgenannte Distanz als beinahe unwahrscheinlich nicht mehr ge- 


rechnet, können wir 300 bis 500 km bei sehr starken Jmpulsen noch 


als normal ansehen. Über die Grössenordmung freilich ergingen sich 
unsere Fachzitate nur in allgemeinen Andeutungen, wie "äusserst 
geringe" Zusatzkräfte, die "denkbar grösste Wirkungen" auslösen 
können udgl. Daher sei hier noch der heikle Versuch gewagt, für 
übliche Eräbebenenergien konkrete Zahlen zu nennen, 
die jedoch auch nur einen ungefähren Anhalt geben können, 


Ein Erdbeben wie das grosse jfitteldeutsche vom 28.Jamıar 1926 
entwickelte (nach Sieberg) in etwa 450 n Hardsi ete(algo ungewöhn- 
lich flach) schätzungsweise 15 ıilliarden ps oder 10+ mkg. Seine 
Energie mag damals in etwa 200 km Undkreis noch Krustenerschütte- 
zungen bis zum 3.oder 4.Grad Mercalli erzeugt haben, 

Oder eine Beschleunigungsrechnung; Bei "zerstörenden" Erdbeben- 
stärken des d.oder 9,crades tritt eine grösste Beschleunigung von 
etwa 300-1000 mm/Ssec“ auf. 

Und schliesslich ein unmittelbar kriegstechnischer Vergleich: 
zur künstlichen Erzeugung der (gewiss nicht sehr starken) Erschtt- 
terungsenergie eines Erdäbebens, das in loo km Distanz noch den 
Erschütterungsgrad Y der Mercalli-Sieberg-skala erzeugt, wäre bei 
1.000 m Herdtiefe die Ladung von mindestens 1.000 Stück Tausendki- 
lobomben erforderlich, ES bleibe dahingestellt, ob diese Ladung . 
für den S-Plan-Fall ausreichen würde. (vor seismischen Yergleichs- 
messungen an F l a c h sprengungen muss man sich hüten, da die 
hierbei in Zeitschriften oft genannten Erschütterungsgrade unter 
stark verfälschender yitwirkung der Lu f£ t wellen zustandekommen, 
also zu hohe Wirkungsgrade relativ schwacher Ladungen vortäuschen) 
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Auf jeden Fall wird für die arössenorädnung beim 

S-Plan der Grundsatz gelten: je grösser über ein errechnetes Min- 

n destmass hinaus die Ladung, umso sicherer der Erfolg. Und in die- 
sem Sinne sei der oben genannte pombenvergleich auch nur — und zwa 

als wahrscheinlich noch unter der windestgrenge liegend — genannt. 


„IV: Insgesamt zum S-plan steht also folgendes fest; 


} 
"1. Die latenten geologischen Grunäbedingungen für die grosse Ein- 













" bruchssenkung des S-Planes sind denkbar günstig vorhanden. 

’ 2. Die gegenwärtigen, akuten oelonshauieen, insbesondere der 

| verschiedenen Perioden und Phasen, liegen zufällig gerade für 
1945 denkbar günstig. 

5, kuslösungsdistanz und Grössenoränung liegen im engeren Bereich 
 techhischer Möglichkeit. 

| Nehmen wir also, um siäöher zu gehen, die grösstmögliche Ladung, 
Und der Erfolg im Rahmen der Kriegführung kann das Tausendfache 


“ von dem betragen, was 7.000 Y 1 =Geschosse (bei aller gebührendeı 


: Sieg geleistet haben. Die Kos t en aber liegen beim S-Plan 

i ohne Zweifel wei + unter denen der y 1 -Aktion, von dem un- 

| gleich geringeren personal-, material-, zeit- und Arbeitsaufwand 
ganz zu schweigen. Der einzige überhaupt ins Gewicht fallende 


© Aufwand beim s-Plan wäre die gewaltige Sprengladung. 


V. Eine aussemissenschaftliche Betrachtung sei zum Schluss noch 


erlaubt. Man wird einwenden, der S-plan sei eine Spekula- 





+ ion. Gewiss ist er das. Aber eine Spekulation mit - vom mate 


riellen Sprengstoffaufwand abgesehen - geringsten Risiko, bei der: 
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zur Ausführung ein einziger Sprengmann genügt (wofür der bergmän- 
nisch erfahrene Erfinder selbst zur verfügung steht). 
> Der preis aber, die Erfolgschance dieser "spekulationt wäre so 
beispiellos, so schlechthin kriegsentscheidend, dass davor alles 
andere zurücktritt. 
vor allem aber eins: Der S-Plan ist nicht nur eine Spekulation 
‚auf solider wissenschaftlicher Grundlage, sondern in der gegenwär- 
tigen und absehbaren Kriegslage noch viel mehr als das: eine Ange- 
legenheit ds Glauben RR Eines Glaubens, der {historisch 


wie politisch seit Jahrzehnten geschult) in den grossen geschicht- 


I17 


' lichen Zusammenhängen wurzelt und an historischen Bchicksals- und 
Wendepunkten wie dem gegenwärtigen notfalls auch ein "wunder" her- 
' beizuzwingen vermag; ein aussergewöhnliches Naturereignis, sozusa- 
| gen unter Mithilfe der vorsehung, en Eingreifen in den gegenwär- 
tigen Weltkampf sich mit dem 20.Juli 1944 gewiss noch nicht er- 
schöpft hat. 
Es ist gewiss heikel und vielleicht undankbar, in einer soliden 
wissenschaftlichen Arbeit von solchen irrationalen Dingen zu reden. 


Jeder aber, der die Mission des Führers und des Grossdeutschen Rel- 


» 


ches im Rahmen der abendländischen Geschichte aus den Tiefen her 
erfasst hat, wersteht ohne weiteres, was hier gemeint ist. 
von allen heute auf beiden Seiten so viel missbrauchten ge- 
schichtlichen parallelen ist ur ei ne zulässig; die zwischen 
dem Siebenjährigen Bewährungskrieg Grosspreussens an der Schwelle 
einer folgenden gesantdeutschen Geschichtsentwicklung - und dem 
sechsjährigen nicht weniger harten Bpewährungskrieg Grossdeutsch- 


lands an der Schwelle einer künftigen, erst jetzt sich vollenden- 


sollenden europäisch-abendländischen Kulturentwicklung. Und wenn 
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‘damals der "blinde zufall" des gerade "rechtzeitigen" Todes der 
Zarin Elisabeth den willen der geschichtlichen yorsehung entgegen 
iu aller vernunftmässigen Hoffnungslosigkeit der Lage preussens doch 
noch durchsetzen half, so wird es diesmal — zwar nicht ganz blim 

zufällig, sondern unserer aktivistischen Weltanschauung entspre= 

chend mit menschlicher Nachhilfe — eben vielleicht ein katastro= 

phales Naturereignis sein, dass ge gen alle rationale Wahr- 


scheinlichkeit das grosse Steuer doch noch herunreisst. 


Abschliessend sei es noch erlaubt, den möglichen 

Ablauf des S - plans zu umreissen. Angenommen, 

f unsere angekündigten anderen neuen waffen und Kampfmethoden kommen 
erst dann zum Einsatz, wenn der reind vielleicht schon in \lestfa- 
len steht. Dann mögen sie zunächst sehr überraschend wirken. Sie 
stossen doch auf eine ebenso ungeheuer starke wie Siegesgewisse 
Streitmacht und werden diese auch sonst verleiht nicht unvorbe- 
reitet treffen, Nehmen wir immerhin an, es gelingen uns vollendete 
Vernichtungsschlachten bis zur Wiedergewinnung eines Teiles der 
Kanalküste,. Jrgendwo im pas de Calais aber käme unser Gegenschlag 
doch schliesslich zum Stehen. 

A Dann beginnen wir im Tarnschatten üblicher oT-Arbeiten unver- 

züglich mit Bohrung und Füllung des Sprengschachtes. Nach oben hlı 

schliesst die Anlage ab mit einem Einmannbunker, der, künstlich 
bewettert und versorgt, dem Sprengmann Lebensmöglichkeiten für 
mehrere Wochen bietet. (Automatische Fernzündung wäre nicht siche: 
gemg.) An der Oberfläche wird die anlage getarnt durch für den 

Gegner völlig uninteressante Ruinen etwa eines beim reindeinbruch 


gesprengten Panzerwerkes. 
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Nach Fertigstellung und Tarnung unserer sprengfertigen Anlage 
hat inzwischen der Gegner so starke Kräfte zum Gegenangriff ge- 
sammelt, dass er uns erneut von der Küste abdrüngt (evtl. ange- 
lockt durch neue Y 1 -Basen). Vielleicht gelingt es uns, dabei so 
zu operieren, dass der Feind im entscheidenden Augenblick den gan- 
zen mıtmasslichen Senkungsraum mit Material und Truppenmassen 
förmlich vollpropft, während unsere jinlen unter solchem erneuten 
Ansturm immer weiter zurückweichen und die getarnte anlage (von 
der auch bei uns selbst niemand etwas weiss) längst wieder in 
Feindesland bezw. hinter den Linien liegt. 

gn diesem Augenblick — es mag inzwischen Juli geworden sein - 
erhält der Sprengmann, in seinem Einmannbunker seit Wochen einge- 
mauert, durch Radiovempfänger den Sprengbefehl; möglichst bei Nacht 
den Feind durch benachbarte zeitzündeminen, Beschuss odgl. ge- 
tarnt) befreien ihn nach oben.. Ein aus Wasserstolfflaschen zu 
füllender Einmannballon trägt ihn durch die Nacht zu den eigenen 
Iinien. 

Bei der Sprengung hat ein gewaltiger Erästoss die seit langen 
spannungsüberzerrte obere Festlandkruste des kritischen Gebiets 
jäh erschüttert und zum Einsturz gebracht. Bald - vielleicht in 
wenigen Stunden, ehe der Feind überhaupt begreift, was da geschidt 
- ergreift die Einbruchskatastrophe das ganze mutmassliche Sen“ 
kungsgebiet, weit über London hinaus. und mit ihm versinkt - viels 
leicht noch in der gleichen nacht — auch der Grossteil der feind= 
lichen Kriegsmacht in den Fluten des hereinbrechenden Meeres, | 

Erst ein solcher Schlag, eine solche dem Anschein nach 


von üÜberpersönlich dritter Seite konmende Katastrophe könnte einer 


Gegner wie diesen wirklich in die xknie zwingen. Denn gerade dies 
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‚ist von eminenter psyoholegischer wichtigkeit; ner auf seine, für 
uns in der Tat unerreichbare materielle Überlegenheit pochende 

N angeisächsische Auserwähltheitswahn würde kaum jemals die Segel 
‘streichen vor selbst den besten "neuen Waffen" eines Reiches, Über 
. das er sich längst schon triumphieren sah. Und vor allem hat er 
sich auf diesen absolut sicheren Triumph propagandistisch, vor der 
\ ganzen Welt, bereits so unlösbar festgelegt, dass hier allein 

" schon die Prestige-Eitelkeit eine schier unüberwindliche Hartnäckig 


keit erzeugen würde. So unüberwindlich; dass aus dieser wahrhaft 


hoffnungslos verramnten Situation ein natürlicher Aus- 
weg zu unseren Gunsten kaum denkbar erscheint. Nein, in diesem, 
mit so sturer Verbissenheit geführten Kriege muss es schon ein 
anderes, sozusagen über-menschliches moment sein, dass doch endli.c 
"Das Ganze Halt!" gebietet, Denn diese r Grössenwahn der 
Gegenseite wird keiner noch so guten technischen neuen Waffe 

(vgl. V 1 und seine unerwartete Auswirkung auf den angelsächsi- 
schen Wagemit und Angriffsschwung!) sich beugen, sondern mur einer 
"Höheren Gewalt" , einer Überpersönlich "zufälligen" Natur- 
’katastrophe, Und diese freilich würde nun nicht nur 


' seine materielle tbermacht, sondern vor allem auch sein psychischei 


' wahngebäude endlich zum Eins turz bringen, 


Deshalb wäre es wichtigste vorbedingung für ein auch psycholo- 
gisch volles Gelingen des S-Planes; eine so restlose, eine so abso: 
lute Geheimhaltung zu gewährleisten, dass sogar in unseren eigenen 
Reihen der Eindruck einer spontanen Naturkatsstrophe Überzeugend 


gewahrt bliebe, 


mo. oo ————— 
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ichssicherheitshauptamt 


Berlin, den % Juli 1942. 


VIElan2: P3273. /A2g 


Betr.: Iudowica von N g e l, Castello-Firenze, 
via keginaldo Guiliani Nr. 269. 


Referent : W-Stubaf. Hanke 
Sachbearbeiter: Y-O'Stuf. Zimmer 
> v ” 
DER an h 311») 
Nie KA " h Gebeii:! 
. es Ts) Reg. ell tragen. LEE EIER EEE N, \ 


2° 


>%° 
&ALHA, 
an IN 


) Vermerk 


Stuttgart teilt mit Schreiben vom 12.Juni 1942 unter dm 
Betreff "Pianist Hubert G i es en, Stuttgart" mit, 

daß der dortige V-Mann Giesen anlässlich einer Reise 
nach Italien sich mit einem Tröulein Iudowica von 

Nagel in Florenz unterhalten hat, die sich unter 
gewissen Voraussetzungen zu einer n-mässigen Mitarbeit 
bereit erklärt habe. Es ist erstens bei Stuttgart 
anzufragen, welches die "gewissen Voraussetzungen! 


sind und zweitens Beurteilung der Nagel über Looss 


Centered 


einzuholen. 
Ö 
) Schreib ” 
& h 
Schreiben. L 
DIESES RE a, 


An den Führer des « 


SD-Leitabsehnittes Sue 
2% 


5 T Ur BB S 


Betr.: wie oben 
dortiger Betreff: Pianist Hubert Giesen | 
Stuttgart. E | 





Dort.Schr. VI vom 12.Juni 1942. 
Giesen war bei Eintreffen der Nachricht in Rom bereits 
wieder abgereist. Eine Verbindungsaufnahme war aus 
diesem Grunde nicht möglich. 

Es wird um nähere Angaben ersucht, welches die "gewis- 


sen Voraussetzungen" sind, unter denen Fräulein von 


b.w. 
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Nagel z.. einer n-mässigen Arbeit bereit ist. Ausserdem 
ist mitzuteilen, welcher Art die Bekanntschaft zwischen 
Giesen und Frl. von Nagel ist und wie weit er in der 


Tage ist, sie politisch und charakterlich zu beurteilen. 
[= I £ 


4.) Schreiben 


An den 
N Polizeiattach& bei der Deutschen Botschaft Rom 
® % er f 2 
u Da z.Hd.v. M-Sturmbannführese Looss 
© 


& 
o 
Br 
N 
über IV P NEN 
a 
r e 
Betr.: wie oben. 


RR. =07 Mm R 
© 


Bezg.: Ohne. 


Die Cbengenannte ist die Tochter des verstorbenen 
Generälleutnantse wen Nagel, München. Ihre Mutter war 
Amerikanerin und hat für sich und die Tochter nach dem 
Weltkrieg die USA-Stautsangehörigkeit erworben. Die 
Tochter heiratete vor einigen Jahren einen USA-Staats- 
angehörigen (Name unbekannt), lebt von diesem aber ge- 
trennt ind will sich scheiden lassen. Zur Zeit studiert 
sie in Italien Medizin. iu 


Da Frl. von Nagel von einem VM als geeignete Mitarbei- 
terin bezeichnet wurde, wird um eine besonders eingehende 
Überprüfung in politischer und charakterlicher Hinsicht 
gebeten. 





5.JrZd-A. VIE are pr Nagel 
6.), Fertige KK 
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zvlaStni informace ane 6.10.1964. 


Hannoversche Presse/23.°./ a Frankfurter kundschau/3.10./prfinäse ji 


Clänek zvlästniho zpravodaje Threnfrieda Pospisila ‚ktery ozunaluje 


nölez za "vydatny pramen historikä"a zminuje se o Lom,Ze n&kiere 


dokumenty"prozrazuji jmöna navenek seriosnich osob.kter& vykonävaly 
r U b3 Y 


dülezite Spionsäni sluäby pro SD.lezi yimi je i uveden klavirista a 


stuttgartsky profesor hudby Hubert GIESEN."Do Bospisilovy zpräavy je 


v Hannoversche Presse ve vyraznd üptavözatazen rämelek s fotosrefii 
prof.Giesena se zäznamem telsfonick&ho rozhovoru, v nömö Giesen se 
v$s{ rozhodnosti odmitl ivrzeni &s.ministra Strougala,de pracoval Jako 
agent pro nacistickou SD.Profesor GIESTUN prohläsil,2e ho pouze 


Jedinkröt po2ädal pfislusnik stuttgartskdho Gestapa pfred odjezdem na 


koncertnf turne do Italie,aby ho informoval o vöeobecend ndlad& v Italii. 
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Vermerk. 

Die Obengenannte war s.Zt.von Stuttgart als geeignete 
V-Person aufgegeben worden. Stuttgart Dikket nunmehr, 
dass die Obengenannte aus Italien zurückkehrt, sodass 

die Einspannung nicht mehr in Frage kommt. SS-Stubaf. 

Looss ist zu verständigen. 


Schreiben. 
An den 
Polizeiattachd bei der deutschen Botschaft Rom 


Z ‚äd.v.4h4-Stubaf.Loos 


R o ın 
über IV B 


Centered 


Betr.: wie oben 


Bezg.: Hies.Erlass v.4.7.42 VIE la - AZ: 83713/428 


Die Überprüfung des Frl.v.Nagel erübrigt sich, da sie 
nach einer “eldung des SDIX Stuttgart zur Vollendung 
Studiums nach Deutschland zurückkehrt. 


ihres medizinischen 


la - P.A,v.Nagel 
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Ka-1830 Rom, den 14.12.42. 
! \ IX | s i N y 
Er enlnennens 


Reichssicherheitshauptamnt — Amt VI - 


: z.Han.SS-Standartenführer Schellenberg 


B»e ra an 


Berksaerstr. 


Betr.: Iudovica von Nagel. 


Vorg.: Dort.Schr.v.12.8.42 VIE la AZ: 83 713/42 g. 


Centered 


Anliegend wird eine Beurteilung über die Obengenannte 


ebschriftlich zur Kenntnisnahme und Verwertung nachldort 


übersandt, 
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Herheitsdienit des teichsführers-45 Sratlonhien. ar ga ae 
SD-Reitabjchnitt Stuttgart Reinsburaittahe 32-34 BB BREI DR 
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Ditte in der Antwort vorftebendes Gefhäftszeihen und Datum anzuneben 
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Reichssicherheitshauptamt 
Amt VIE 
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.000, 6. 41. O/M110 


Betr.:e lJludowica von Nase 1, Castello-Firenze, 
Via Reginaldo Guiliani Nr. 269 -— Pianist 
Hubert Giesen , Stuttgeart. 


Vorg.: Hies.Schr.v.12.6.42, ORT» SCHERVE 5. [A2 m 
VL ET a AZ: 83713/428. = 


Anl .: lol Ir, 


Giesen hat inzwischen von einer ihm bekannten Dame die 
aus Italien zurückkam und dort auch mit Frl.v. Nagel 
zusammen war, erfahren, dass Letztere nunmehr über das 
AA. einen sogenannten Fremdenpass erhalten hat und dem- 
nächst beabsichtigt nach Münxzchen zurück zukehren, um 


dort ihr medizinisches Studium zu vollenden. 


Eine nachrichtendienstliche Tätigkeit der L.v.Nagel in 
Italien dürfte somit nicht mehr in Frage kommen, 


Der Vorgang wird daher hier als abgeschlossen betrachtet, 
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ROSE HTETT DS 


den 4.12.42. 


An den 


Landesstudentenführer Dr.,Alpbrecht 


R o-m 





via Tasso 155 


In Antwort Ihres Schreibens vom 27.11.1941 betreffend 
Ihre Anfrage über Fräulein Ludovica von Nagel, Castello 
Firenze, muß ich von vornherein bemerken, daß mir die Ge- 
nannte selbst nicht bekannt ist, daß meine Informationen 
auf Auskünften seitens des Deutschen Konsulates, Florenz 
und des hiesigen Ortsgruppenleiters beruhen. 

Zunächst ist zu bemerken, daß die Genannte im Jahre 
1938 durch Heirat mit einem Amerikaner namens Jones ihren 
Mädchennamen mißbräuuhlich noch jetzt entweder unter der 
Form Iudovica von Nagel-Jones oder einfach Ludovica von 
Nagel zu Aichberg führt. Laut Angaben der Genannten soll 
sie ihre Scheidung von ihrem Manne beantragt haben, aber 
wegen zu hoher Geldforderungen seinerseits damit nicht 
durchgedrungen sein. Die ganze Angelegenheit ruht naturge- 
mäß seit dem Kriegseintritt Amerikas. Ludoviczs Jones hatte 


einen vom amerikanischen Generalkonsulat Berlin ausgestell- 


ten Paß vom Datum des 11.2.1939, der mit dem 28.2.1942 


verfiel. Am 10.2.42 stellte sie beim hiesigen Konsulat den 
Antrag auf Einbärgerung in Deutschland, nach dem sie sich 
blutsmäßig gebunden fühlt, und stellte ferner den Antrag 

auf Ausstellung eines Fremdenpasses. Durch Vermittlung des 


Nr 


Ws 






Left-lop Aligned 


hiesigen Konsulates wurde ihr mit Genehmigung der 
Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes ein Fremdenpaß 
em 15.7.1942 ausgestellt, dessen Dauer bis zum 14.7.1943 
begrenzt ist. Mit diesem Paß ist Frau Jones sofort 
nach Deutschland gefahren, um sich mit dem Studium der 
Medizin in Minchen zu beschäftigen. In München lebt 
sie offenbar z.2t. bei einer dort verheirateten Schwester. 
Die Beurteilung des hiesigen Konsuls über Frau J.ist, 
wie aus den beschriebenen Vorgängen hervorgeht, durchaus 
günstig. Der Konsul ist der Meinung, daß. die Genannte 
ernsthaft bestrebt sei, sich ein eigenes Leben in Deutsch- 
land .aufzubauen und dort ihrem Berufe nachzugehen. Die Be- 
urteilung seitens des Ortsgruppenleiters fällt dabei nicht 
so günstig aus, insofern nämlichywels Frau J. an Veranstal- 
tungen der Kolonie so gut wie überhaupt keinen Anteil ge- 
nommen hat, wobei zu bemerken ist, daß ihre Beteiligung ja 
nicht im engen Sinne gefordert werden konnte, da sie ja 
nominell noch Amerikanerin ist. Die Möglichkeit, sich an 
den Kolonieveranstaltungen trotzdem zu beteiligen, ist 
ihr jedoch mehrfach durch Einladungen nahegelegt worden, 
die unbeantwortet blieben. Die Ortsgruppe ist der Meinung, 
feststellen zu missen, daß der Binbürgerungsantrag der Frau 
Jones nicht ohne äurchschaubare Opportunitätsgründe gestellt 
worden ist. Der Ortsgruppenleiter faßt seine Beurteilung 
dahingehend zusammen, daß Frau Jones von der Parteidienst- 
stelle zus nicht zu empfehlen sei. | 
Heil Hitler! 4 
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ationalsozialistiscae “Deutsche Arbeiterpartei 
v4 Partei-Kanzlei 
Pe ke 2 
Bi | 12 Sep 4 Bi 
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| u fl Ara. 






An den’ | STRENG VERTRAULICH! 






Chef des Sicherheitshauptanmts 
ee SÖNTICH! 
Herrn SS. -Gruppenfi ihrer HEYDRICH, PERSÖNLICH! 
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Prinz-Albrechtstr.8 
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WIRBT ° 7/1 Aeasingkine in 
Ahr Tee 20 SER IA 


V- Al Mer 
Lieber Parteigenosse Heydrich! pe Ek- 
In der Anlage übermittle ich Ihnen ein Schreiben vom 7 
5.9.1941 der Geuleitung Schleswig-Holstein nebst Abechrift 
der Anlagen. 


















Dem RFSS. habe ich die Abschriften direkt zugeleitet. 
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A Berlin, A. Oktober 19341. %v 
B.Nr., IV E 6 - 34128. A Narr 
BE 
l. Kenntnis genoumen. 14 25 Offigg4 
Fre Vorgang austragen! | | #3 g 
/ | : RR 
3. Ursehriftlich mit IL Beilage Verschlossen! 
über die Gruppe IVB- IV | wi @ingega 
dem Amt VI - VIB- - IE ET 


_ mit der Bitte um Kenntnisnahme und zum Verbleib übersandt. 
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— Siderheitsdienft des Neihsführers 44 | 


SD-Abfhnirt Neuftadt an der Weinftraße Neuftadt an der Weinfteaße, den... 24. März 1941. 
Straße deo 13. Januar 12 
Fernfprecher 3018-18 













Bitte in dee Antwort vorftchendes Gefhäftszeichen und Dalum anzugeben. 
bo u MuH 
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An das De SAN t Nest Hauptamt 
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Auslandsberichterstattung - 
Vorg.z laufend. 
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Nh - 11 735 berichtet über seine Eindrücke in Italien 
7 wie folgt: 


Angehörige feindlicher Mächte haben mehr oder we- 
niger volle Bewegungsfreiheit. Es wird angenommen, 
dass durch die jüdischen Emigranten unter den 
zurückgekehrten Auslandsitalienern Spionage ge- 
trieben wird. Tatsachen in dieser Beziehungen sind 


nicht bekannt geworden. 


Die allgemeine Volksstimmung ist sehr gedrückt. Das 
italienische Volk verlässt sich in der Hauptsache 
et auf den deutschen Verbündeten. 


ha a; “=u.Dje öffentliche Meinung über Mussolini 
a 5 - | ist durchaus günstig. Dagegen wird an der Ernennung 
y TTS Tengr Funktionäre stark Kritik geübt, da es in zahl- 
up chen Fällen bei den Funktionären an der notwendi- 
PERATER,., An Vorbildung und Eignung fehlt und auch von Korrup- 
; % tion gesprochen wird. 


FI 
5 
S 

I 

Rx: 


>>, Mit dem Königshaus fühlt sich das italienische Volk 
R ‘ mehr verbunden als früher. 


/ 
Pt Da. Gegenüber der Kirche besteht eine unverändert gleich- 
A gültige Einstellung. 


Hinsichtlich der allgemeinen Kriegslage und dem Aus- 





gang des Krieges ist zu sagen, dass sich das italie- 
nische Volk darüber wenig Gedanken macht und sich, 


von! \ MN 


e 
Right-Bottorn Aligned 


Left-lop Aligned 


IP 


wie bereits erwähnt, restlos auf die deutsche Hilfe 
verlässt. Die Presse bauscht die eigenen Taten und 
Erfolge masslos auf. Gegenüber Deutschland ist die 
Stimmung nicht übermässig begeistert. Die Italiener 
sehen den Schuldigen für den Ausbruch des Krieges 
in Deutschland. Gegen England und Frankreich besteht 
keinerlei Hass. 


Die entscheidende Stellung Deutschlands auf dem Bal- 
kan wird nur mit Zurückhaltung anerkannt. 


Über das Verhältnis Russlands zur Achse macht man 
sich in Italien keinerlei Gedanken. 


wie es heisst, sollen die jüdisch-freimaurerischen 
Kreise noch über einen sehr grossen Rinfluss ver- 
fügen. - " 
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Ia der Anlage bberrsiche ich eine Nachricht sus Italien 
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Be) \ | 
c 7 A > Ir gel EN 
u 1 | Berlin, den = 8. März 1940 
ae n ‘ 
N2./Bu. 
.Nermerk. 
L \ 
Betri: Rücksprache mit Amtsgerichtsrat Rappold, 
Italien-Sachbearbeiter im Reic hswirbschaftsmi 


nisteriun. 


anlässlich des Besuches des V-U Ilbach und des 
ee 
Herrn stein bei dem Italien-Sachbearbeiter im 










Bei chenizuschstyaniaueherinn hatte der S8-Haupt 
sturmführer Netz ‚ der sich den beiden angeschlossen 
hatte, Gelegenheit, den lese Rappold 
kennenzulernen. In einer Unterredung im Anschluss 

an den Besuch des Herrn Ilbach und des Herrn Sbein 
äusserte sich Rappold über die politische Lage . 
Er gab die Tatsache bekannt, dass der Duce die 
Waffen- und Kriegsmateriallieferungen Italiens 
an die \estmächtags zu denen seine Genehmigung 


notwendig ist, verweigert habe und d«ss auf diesen 


._ b n \ f r : j { 
Jastand die englische Antwort in der Beschlagnahme j 
der Kohlentransporte von Deutschland erfolgt sei. | 
Rappold wurde im weiteren Verlauf der Mterredung | 
von Hauptsturmführer lietz gefragt, ob er Sagen könne, i 
inwieweit deutsche Interessen auf wirtschaftlichen " 


Gebiet nesbört würden, im®Palle,einer a 
des’ Transportverkehrs vom Balkan nach drankreich r 
bezw. England durch eventuellen aktiven kinsatz. 


ppold fragte, ob es sich um Sabotage handeln 


ne Auf diese Frage ist 53-Hauptsturmführer Metz 


nic#t näher Singegnngen, Rappold Ausserte sich da- 
hingeflend, dass nach: seiner persönlic hen Meinung in 
19Miesen Falle politische Verwicklungen zu befürchten 
seien. S3-Häuptsturmführer Metz wies darauf hin, 
dass von Rappold lediglich eine Stellungnahme zur 
wirtschaftlichen Seite des Problems erbeten wird 


B ee, Be 


und die politischen unbscheidungen anderen ötellen 
zukommen, insbesondere sei die Frage, ob Transporte ni 
vom Balkan über Italien unter Umständen in Italien. 


“ 
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Asch Dentarhlana pnmerala} 3} vinden v ' N Ma N 
nac JEUTSCNHLANnd u iselet ıtet würden. In diesem Falle 
usste vor einer Jäatiskeit, die die Vernichtung der 
DD 
nn. i- A r a 4 1 4 N 
iransporte zur Folge haben würde, beim Reichswirtschafts- 
4 
2 minsatransn x nr m1nah o7 Pe noamt ' nam aP rn 
ministerium vorsorglich angefragt werden müsren. Rappold 
maspen Ayn Ian } T 3 ey a mn dr : ah Ir; 
meinte dazu, ss solche Umleitungen ihm nicht bekannt 
se] le 
ff" 


»3-Hauptsturmführer Netz erwähnte ferner, dass Infor- 
mationen zu Händen des Staatssekretäres Dr. Landfried 
gelangen würden und er es begrüssen würde, wenn von 
Fall zu Fall zu diesen Informationen Stellungnahnen 
seitens des Reichswirtschaftsministeriums an das RSHA 
3 gegeben würden. Dies wurde von Rappold zugesagt. 
Neiter bat. S5-Hauptsturmführer Metz darum, dass vom 
Wirtschaftsministerium Anfrsgen Über bestimmte dort 
interessierende Probleme an ihm gerichtet würden. 
Zu Beginn der Unterhaltung machte sß-Hauptsturmführer 
letz darauf aufmerksam, dass die Unterredung vertraulich 
behandelt werden möchte und bemerkte zrundsätz Lich, 
dass eine nachrichtendienstliche Tätigkeit in Italien 


von Köla nicht vorgenommen würde, sondern dass die 


Tätigkeit sich lediglich gegen andere Staaten richtet. 
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Berlin, den 11.4.40. 
Rü/ Ki 


Ark ta NaNVLe MB 


Betr.: Mitnahme von Fracht durch AkG nach Italien 
(Triest bzw. Venedig). 


Am 10. 4. wurde zwischen Herrn Sc hu ©. KM ann, 

I3G 412428 und SS-Untersturnführer R ira le für 
die Mitnahme von Fracht durch die AEG nach Italien 
folgendes vereinbart: 


u 1.) Die AEG ist bereit, jede Fracht an die nach Italien 
En abgehenden Lieferungen der AßG anzuhängen. 


2.) 8 Tage vor Abgang der Fracht ist mit Herrn Schuck- 
mann über die genaue Durchführung nochmals Rück- 
sprache zu nehmen wegen der Grösse, Gewicht, 
Faktura und Frachtweges des zu transportierenden 
Materials. 

Nach Rücksprache mit der AliG ist sofort VI B (Grune- 

wald) zu verständigen (S58-Hauptsturmführer L a Sei 6» 

bzw. Dr. Schanmbe ve e pr). Über den Frachtin- 

halt ist VI B bereits unterrichtet. 
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Berlin, den 73.4.40. 


Be NIE wine RER 


Betr.:. Durchgabe von in Ausnahmefällen notwendigen 
Chiffre-Telegrammen aus Fiume. 


1.) Bei Anforderung von x kg Sprengmaterial, versehen 
mit einem Sprengzünder der Zeiteinstellung von 
Sn x Tagen, wird folgendes Telegramm geschickt: 


Sende in x Tagen x kg Nakrelen in y Kisten. 


d.h. a.) Anforderungen werden grundsätzlich durch 
Sendungen ausgedrückt. 
b.) Die Einstellung des Zünders wird durch 
die angegebenen Tage ausgedrückt. 
c.) Die Anzahl der Sprengkörper durch die 
. Anzahl der Kisten. 
d.) Sprengmaterial wird grundsätzlich durch 
Makrelen ersetzt. 
2.) Bei Anforderung von Brandsätzen wird dieselbe Rege- 
_ lung getroffen, nur statt des Wortes Wakrelen, Tun- 
fische eingesetzt. 
4.) Zu liefernde "Eier" werden durch Austern ersetzt. 
Beispiel: bei Anforderung von 50 "Biern'" werden 
50 Stück Austern geschickt. 
5.) Ist für Weiterarbeit in Fiume in irgend einer Kich- 
> tung grösste Gefahr vorhanden, wird das Telegramm 


übersandt: 


Fische können nicht geliefert werden. 
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jeder Senäung zeneidet. 


Berlin, den 18.4.40. e.: 


























Betr.: Vorbeyeitender Ziasıtz des Yi-Untersturuführers 
ih Le von Iilienstern in Fiund. 
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Es wird gebeten, den im folgenden beschriebenen Binsatz 


PEN U 9 er ver te Ära 
des SS-Ustuf.”". zu genehmigen. 


« e e 


! i ? a um ” j 2" 
KH, reist mit einem deutschen Fass auf den Nakexn Bans F 
ar, t 1: 
RUN 1 8,84: lomvolkswit, 318 Erholuagsreisender, Ba. 
ausgesielit mit einen ärztlichen Attest über seine Er- Br 


holungsbedürftigkeit von dem Direktor der Nervenpsychlatri- u 
schen Kiinik der Charits, nach Abbazia. Nr ist; dort von 

dem Vi I/# 841 ais Vebber desselben bei einen zuver- 
lässigen "Gowähremann des VM I/H 885% eingembtet 

R, hab die Aufgabe, sich wit den örtlichen Verhältnissen 

in Fiume, Susak und evtl. auch Triest so vertraut zu 2 
mechen, das« er in der Lage ist, zur gegebenen Zeit 2 
Sabotageakte in Kürzester Frist zu organisieren und durch- 
zuführen. I. ist miv einen iuberuabilonalen Führerschein 
ausgestattet und hat Gelegenheit, „it dem hazan des VM 
I 6841 die dazu notwendigen Fahrten zu unternohmen, 1 | 


Die Vorbereitungen für üle Durchführung der Bnbotagenkte, 


so weit sie in Berlin gebroflen werden konnten, sind er 
beendet. &s sind durch VI EB folgende kaberialien zum N 
sofortigen Kinsatz bereitgestellts ER Er 9 | 


Spreussätze, ee Cheuikalien zur Vernichtung von 
Lebensritteln. “r 
a ee das Material Sind bi ee 
aureh den Kurier 1/5.5833 vorhanden. 

Lohnsude Übjeite werden vo a den EB ısüussigen VA 


r 
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liche Besuche empfängt, seine Erkundungen unbehellisgt 


III.2.4.A. VI #7 (8.) 


i 
m 
’ 
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R. hat die Möglichkeit, unter der Tarnung eines erholungs- 
bedürftigen Vetters des Vmn 1/H 6841, der des Öfteren ähn- 


und unauffällis durchzuführen. Ks ist beabsichtigt,R. 
nach Abschluss dieser Vorbereitungszeit auf andere Art 

zu tarnen, wenn sich dieses als notwendig herausstellen 
sollte. Möglichkeiten dazu siud z.B. durch Einbau in 
eine Firma in Fiume oder durch Kirteilunas von Studlenauf- 
trägen gegeben. 

Die nötwendisen Geldmittel wurden von Amtsche? Vi bereits 
genehnizt« 

Das italienische Einreisevisum wurde beschafft. 


Es wird gebeten, die Ausreise des R. für den 19.4., 78 
Uhr 30 ab Anhalter Bahnhof, zu genehnigen., 


viRe Centered 
I. An VI E mit der Bitte um Kenntnisnchme und Vorlage 
bei VI, 


II. Z.dsA. VER 1 (PA L/H 6883). 


VIE vıeEı 
Ishs L+hs 


ha 
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Berlin, den 28.53.40. 


Vermerk. 


Betr. : Transport von Sende- und Sabotagematerial 
durch Italien nach Frankreich. 





Am 28.3.40 fand bei VI F eine Besprechung statt, 
an der 85-Hauptsburmfühyer Bielstein, SS- 
Hauptsturmführer Sann er , SS-Hauptsturmführer 
Me t z und SS-Obersturmführer Z s eh unke 
teilnahmen. 

Es wurden die Möglichkeiten erörtert, die durch 
B.2.K.B. für den Transport von Sendern und Sabotage- 
material nach Italien gegeben sind. Der Transport 
soll mit Hilfe des VM I/H 6831 in Mailand vorge- 
nommen werden, def"Beauftragter von B.Z.K.B. ist. 
Das Material gelangt von Mailand über Ventimiglia 
mit einem Motorboot nach Frankreich, 
SS-Hauptsturmführer Sanner gab sein Einverständnis 
dazu, dass der gleiche Weg für den Transport der 
Materialien nach Südamerika benutzt wird. 


Vfg. 
I. An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme. 


II.2.d.A. VIE 11 (Gepl.Verb.). 
III. 2.d.A. VIE 11 (PA I/H 6401). 
IV. Zuadhs VLH 11 CEATTL/A 68510 
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SEEN 
IE? Berlin, den 18.4.40. 
AD Veg. 


I. Schreibe: 


Betr.: Reise ‚des -Untersturnführers Kühl e von 
(ilienstern (S5-Mannschaftshäuser) nach Fiume zur 
Erkundung und Vorbereituns von Ssbotsgeskten. 





Der Übengzenannte reist im Auftrage von VI E 1 nach Fiume, 
um in einem G-wöchigen Aufenthalt an Ort und Stelle die 
vorhandenen Möglichkeiten für die Durchführung von 
Sabobsgeakten zu erkunden und sich mit den örtlichen 
Verhältnissen vertraut zu machen. Tr reist als Vetter 
eines in Abbazia ansässigen VH mit’ Ärzblichemn Attest, 
ausgestellt von Direktor der Nervenpsychiatrischen Klinik 
der Charite, zur Erholung nach Abbazia bezw. Fiume. 


Centered 


u» 186 beabsichtigt, W. nach erfolgreichem Abschluss 
seiner S-wüchigen Reise für habotageakte in den Häfen 
Fiune, Susax und evtl. auch Triest auszusetzen. 


ii. An VI mil der Bitte um kenutnisnälhme und Vorlage 
bei C. 
EII.2.4,A. VIE 1 (PA L/H 6883). 


IV. 2,.4sA. VIE 8:7: 


VL 3 vı£ YlE1 
Lo. I, vhs 
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Berlin, den 


An ne en N 


vIF 
2.Hd. von SS-Hauptsturnführer Bielstein. 
im Hause. 


Betr.s Italienische Arbeiter für Frankreich. 
Vorg.s Ohne. 


Vom Vi I/H 6841 wird gemeldet, dass aus der Gegend von 
Abbazzia ein Arbeitertransport von 150 Nann für Toulouse 
zusammengestellt wurde. Die Leute sollten in den nächsten 
Tagen abreisen und in Südfrankreich Flughallen auf- 
stellen. 

Inzwischen sind die erwähnten Arbeiter bereits än ihre 
Arbeitsstelle abgereist. Da der VM jedoch mit den für 
den Arbeitertransport zuständigen Vorarbeitera laufend 
in Verbindung steht und zu erwarten ist, dass Nachtrans- 
porte stattfinden werden, wird die Angelegenheit nach 
dort zur Kenntnis gegeben. Es dürfte sich hier eine 
Gelegenheit bieten, Leute nach Frankreich zu bringen, 
bzw. für Sabotage anzusetzen. 

Falls von dort aus beabsichtigt wird, von dieser Nög- 
lichkeit Gebrauch zu machen, wird um amgehende Nit- 
teilung gebeten. 





Vfg.: 
I. 2.d.Sachakten VI E 11 (Sabotagemöglichkeiten) 
ET H . Schriftwechsel mit VI F 


VIE 
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My W 
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Berlin, den 16.32.40. 


ven n6 nk . 


Betr.: Italienische Arbeiter für Frankreich. 
| VM I/H 6841 meldet (Sendung XII v.15.4.40,Nr. 130): 
| 


Aus der Gegend von hier (Abbazzia) wurde ein Arbeiter- 
| transport von 150 Mann für Toulouse zusammengestellt. 

| Die Leute sollen in dennnächsten Tagen abreisen und 

| or in Südfrankreich Flughallen aufstellen. 
| 


Vfg.: 


I. Mitteilung an VI F. 
II. 2.d.Sachakten VI E 11 (Originalmeldungen 6841). 
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VIE 11 
x Berlin en 16.4.40. 
Rm/Ki Berlin, den 16.4.4 
Wo MERK 
Betr.: Lieferung von Cellulose von Jugoslavien nach 
Frankreich, 
vu T/H 6841 meldet (Sendung XII v.15.4.40,Nr. 132): 
Vor lo Tagen wurde im Hafen von Bakar ein franz. Dampfer 
a aus Marseille mit 1500 meterzentner Cellulose beladen. 


Herkunftsort der \iare ist Laibach, Bestimmungsort 
Marseille. 

Der Einkaufspreis soll angeblich 4 Dollars pro mtrz. 
betragen ahaben. In den nächsten Tagen soll wiederum 
eine grössere Partie auf einen französischen Dampfer 
verladen werden. 


Centered 


Vfg.t 
I. Z.d.Sachakten VI B 1 
II. Mitteilung an Ri. 

III.Z2.d.A. VIE 11 (Originalmeldungen 6841) 
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Veen etTtik; 
.d 
Betr.: Spezielle Aufgabe des VM I/H 6883. 





Vu I/H 6883 meldet mit Sendung I v.24.4./30.4.40, Punkt a: 


Erkundungsmöglichkeiten sehr gut und ohne Schwierigkeiten - | 
sute Zusammenarbeit mit Wendig u.a. -— eiüugehender Bericht 

nach Abschluss der Arbeit in Fiume, anschliessend Prüfung der 
Möglichkeiten in Susak und Fiume. Ergebnisse bisher gut und 


lohnend. 


Vfg. 
Tsss2805A,r VL-B 12:68) 





II.2.d.A. VI 31 (Orig.6883). 
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Zusammenfassender Bericht 
über die Reise des SS-Ustuf. Rühle nach Italien. 


Es war meine Aufgabe, S-Möglichkeiten in den Häfen Fiume, 
t{riest und Susak zu. erkunden. Zusammenfassend und ergän- 
zend zu den bereits gemachten Berichten ist folgendes 

zu sagen! 


1. Fiume: 
Ein Handelsverkehr zwischen Italien und den Westmächten 
kommt infolge der politischen Lage seit etwa 14 Tagen 
kaum noch in Frage. Die englischen Schifre meiden soweit 
wie möglich die italienischen Häfen. Dem Hafen Fiume 
ern kommt insofern eine besondere Bedeutung zu, als über ihn 
a die gesamte ungarische Ausfuhr nach England und F'rank- 
reich ,„ die noch ziemlich beträchtlich ist, entweder auf 
dem Schiffsweg oder auf dem Bahnweg geleitet wird. So 
sind während meiner Anwesenheit in Fiume laufend Konserven 
mit Fleisch, Geflügel, ferner Hanfballen und Holz per 
Bahn über Fiume nach England abgegangen. Während meines 
Aufenthaltes in Fiume T&8t jedoch nur ein britischer Dampfer 
für etwa 2 Tage im Fiumaner Hafen gewesen. Ein englisches 
Schiff ist jedoch wieder angekündigt worden für den 15. 
ds.Mts. Möglichkeiten zur Unterbringung von 8-Material 
Y auf diesem Schiff wären gegeben durch einen Hafenarbeiter, 
der von einem VM (sein Bruder ist der VM Hödl) herange- 
zogen werden könnte. Überhaupt ist die Lage so, dass man 
mit Geld, vielleicht Lire 2 000.-, sehr viel erreichen kann. 
Selbst in den Hafen zu gehen und die Aktion durchzuführen, 
erscheint unglücklich, da die Bewachung ausserordentlich 
streng ist und da man vom Eintritt in den Hafen an in 
jeder Sekunde beschattet ist. Wenn rechtzeitig bis zum 
4 15.5. noch Material nach unten gebracht werden könnte, 
wäre u.U. auch ohne meine Anwesenheit die Durchführung 
einer Aktion auf dem genannten Schift möglich. 
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2. Triest: 

in Triest ist, wie ich bereits berichtet habe, seit Mo- 
naten kein englisches Schiff gewesen. Triest entwickelt 
sich überhaupt immer mehr zu einem deutschen Umschlag- 
hafen. Wie bereits gemeldet, wird deutsche Kohle auf dem 
Bahnweg nach \riest gebracht und von dort aus auf die 
einzelnen italienischen Standorte verteilt, umgekehrt 
wird Bauxit von jugoslawischen Häfen und zwar Split, 
Dubrovnic und Sibenic auf deutschen Schiften nach \riest 
gebracht und von dort auf dem Bahnweg nach Deutschland. 
im triester Freihafen, den ich mehrmals genau erkunden 
konnte, sieht man fast ausschliesslich neben den Schiffen 
deutsche Eisenbahnwagen. Auch der Verkehr nach Jugosla- 
wien ist z.4t.verhältnismässig gering. Ein Transit-Verkehr 
nach anderen Staaten kommt auch weniger in Betracht. 


Auffällig ist, dass zahlreiche Engländer sich in !riest 
‚aufhalten. Ich hatte Gelegenheit, im "Albergo della Citta" 
an einem Abend 2 englische Kkonsulatsbeamte, mehrere junge 
Engländer, tschechische kmigranten, Emigranten aus Wien 
und Japaner zu sehen, die auf keinen Fall für dauernd 
sich in wriest aufhalten. Von einer Ischechin erführ ich 
2.B., dass sie seit Ende Januar in \riest bei Bekannten 
sei. Lch vermute, dass feindlicherseits von 'riest aus 

N mehrere Standorte zentral bearbeitet werden. 


Die Tätigkeit der Wehrmacht in !lriest scheint sehr weit 

vorbereitet zu sein. 

1. sah ich auch in dem obengenannten Hotel mehrere nord- 
deutsch sprechende junge Leute, die äusserlich sofort 
den Eindruck eines Uffiziers in Zivil .erweckten. Sie 
waren am Haarschnitt, an der Sprache und an ihren be- 
wegungen als Deutsche zu erkennen. Sie sprachen nicht 
italienisch. V 

2. erfuhr ich, dass ein Kapitänleutnant Schulte 
von der Wehrmacht aus mit der Urganmksation verschiede- 
ner Angelegenheiten, vermutlich ebenfalls S-Akten, 
betraut ist. Er ist 2.Offizier auf einem deutschen 
Handelsdampfer, wahrscheinlich dem Dampfer "Reichen- 
fels". Das Schiff "Reichenfels" von der Hansawerft 

2 steht seit 8 Tagen unter Dampf = ge ich 
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auf Umwegen hörte, in irgendeinem Auftrag der Wehrmacht 

aus. Als Schiffsbesatzung ist nicht die reguläre Besatzung 

eingesetzt, sondern von allen Schiffen und aus dem Reich 

sind Leute herangeholt worden. Ich vermute, dass es sich 
fast ausschliesslich um Angehörige der Kriegsmarine handelt. 

Näheres ist mir über diese Angelegeneheit nicht bekannt- 

geworden. 

Desgleichen scheint die Wehrmacht auch eine Anlaufstelle 

in Fiume zu haben. 

1. hörte ich von den VM, dass eine Anlaufstelle der Wehr- 
macht in Fiume sein müsste. 

2. sah ich in einem Lokal beim Mittagessen einen sehr nord- 
deutsch aussehenden vermutlichen Reichsdeutschen, der 
anscheinend, wie sich aus seinem ganzen Benehmen ergab, 
keine Ortskenntnis hatte, nur die reichsdeutschen Zei- 
tungen in dem Lokal las und kein Wort italienisch sprach. 

3. beobachtete ich alle 2 Tage einen reichsdeutschen Wagen 
aus Wien. Die VM konnten mir keine Auskunft geben, um 
wen es sich dabei handeln könne. Der Wagen hält stets vor 
einem Privatgebäude. 





Aus allen diesen Anzeichen glaube ich erkennen zu können, 
dass ein weit ausgebauter Apparat der Wehrmacht bereits in 
* Italien aufgezogen ist. 


3. Busak:ı 


Auftragsgemäss versuchte ich zunächst, von Fiume aus auch 
nach Susak zu kommen. Auf Grund des vor etwa 10 lagen er- 
lassenen Fremdengesetzes in Jugoslawien, das sich vor allem 
gegen Deutsche und Ltaliener richtet, sind bereits ohne 
nähere Begründung einige Volks- und Reichsdeutsche, die 
tatsächlich aus Geschäftsgründen in Susak waren, für einige 
Zeit festgehalten und verhaftet worden. Auch ein VM, der 
täglich sonst mit einem Passierschein nach Susak kam, teilte 
mit, dass jeder Deutsche schon vom Überschreiten der Grenze 
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an beschattet würde. Ich hatte deshalb die Absicht, Susak 
1. von Fiume aus zu bearbeiten, vor allem waren bereits 
Verbindungen durch einen VM gegeben. 
x 2. abzuwarten, bis die augenblickliche Spannung in Susak sich 
wieder etwas gelegt hätte. 


In Susak wie auch in den anderen jugoslawischen Häfen ist 
der Handelsverkehr mit England bedeutend grösser als in 
Italien. Während meiner 14-tägigen Anwesenheit in Fiume 
konnte ich allein 3 englische Dampfer in Susak feststellen, 
die vor allem Holz geladen haben. Ein englischer Dampfer 
hat, wie bereits von einem VM gemeldet, Flugzeugteile und 
Munition in diesem Hafen gelöscht. 


Möglichkeiten zur Durchführung von Aktionen sind ebenfalls 
über die Vermittlung eines VM, der jahrelang in Susak 
gewohnt hat, und durch Heranziehung von geeigneten Leuten 
im Hafen selbst gegeben. 

Die VM sagten mit übereinstimmend bei meiner Ankunft, dass 
leider schon viele günstige Gelegenheiten vorübergegangen 
seien, da sie keine Materialien gehabt hätten. 


w Zusammenfassend kann über die Einsatzmöglichkeiten in den 
drei Häfen folgendes gesagt werden: 


1. Triest kommt für Aktionen nicht mehr in Betracht. 

2. In Fiume können, solange noch englische Schiffe diesen 
Hafen anlaufen, Aktionen gestartet werden. 

3. In Susak sind ebenfalls die Möglichkeiten günstig, auch 
durch Verbindungsaufnahme mit Leuten im Hafen selbst. 


Wenn die Durchführung von Aktionen in den genannten Häfen 
erfolgen soll, ist es notwendig, dass das Material zumin- 
dest in Villach bereits deponiert ist, um sofort verfügbar 
zu sein. Es ist so, dass die englischen Schiffe nur ganz 
kurzfristig angemeldet die genannten Häfen anlaufen und 
dass auch nur ganz kurz vorher die Verbindungsaufnahme 
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mit den Leuten im Hafen erfolgen kann. 


Allerdings hat sich die politische Lage in Ltalien derartig 
entwickelt, dass nunmehr nur in ganz wenigen Fällen mit 
einem Anlaufen englischer Schiffe in italienischen Häfen 
gerechnet werden kann. Das Haupt-Arbeitsgebiet ist, solange 
die Adria noch frei ist, ohne Zweifel Jugoslawien, mit sei- 
nen Häfen Dubrovnic, Sibenic und Split. Aus diesem Grunde 
versuchte ich, meine Erkundungen auch schon weiter zu ziehen. 
Ein Aufenthalt als Deutscher in Jugoslawien in der Tarnung 
eines Konsulatsbeamten, Erholungsreisenden oder Kaufmannes 
ü ist von wenig Wert, da ausdrücklich in den Zeitungen gerade 
diese Tarnungen als verdächtig hervorgehoben wurden und 
jeder Jugoslawe aufgefordert wird, wenn er einem solchen 
Deutschen begegnet, ganz gleich, ob er in Wirklichkeit in 
der Spionage arbeitet oder nicht, diesen Deutschen zu melden, 
damit man nähere Erkundungen über ihn einziehen könne. 
Deshalb bahnte ich einen anderen Weg über Triest an. Von 
den 10 im Hafen liegenden deutschen Schiffen sind zwei 
Schiffe nach den jugoslawischen Häfen unterwegs, um Bauxit' 
zu holen. &s wäre eine Möglichkeit, durch regelrechte An- 
werbung auf einem deutschen Schiff - Arbeitskräfte werden 
1 auf diesen Schiffen gebraucht - in die genannten Häfen zu 
kommen, ohne besonders aufzufallen und in dem Masse be- 
obachtet zu werden wie bei einer anderen Tarnung. Aller- 
dings ist, wie sich nunmehr herausgestellt hat, wohl die 
- Wehrmacht ebenfalls schon mit derartigen Absichten auf die- 


sen Schiffen tätig. 


8-Untersturmführer. 


Vfg. 
I. An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
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Abschrift! 


A / Für den Export von Waren ergeben sich folgende 
Wege: 
1.) Export via Genua im Transit durch Italien 
als alleinreisende Sendung. 
2.) Export via Genua oder Triest im Transit durch 
Italien, angehängt an eine Sendung meiner 
Firma. 
3.) Export via Genua, bzw. Triest als in Italien 
verzollte Einzelsendung. 
4.) Wie vor, aber angehängt entsprechend 3.). 
2 5.) Hereinbringen nach Italien als Gepäck, lixport 
nach einer der vorstehenden Varianten. 


Hierzu ist im einzelnen zu bemerken: 

Zu l.) Der Weg ist gangbar. Verwendung finden zwei 
verschiedene Spediteure. (Oben ist ausdrück- 
lich nur von Genua die Rede, via Triest nicht 
möglich): 

Es muss darauf geachtet werden, dass es sich bei der 

Sendung um ein ordentliches Kolli handelt, d.h. also 

z.B. Gewicht nicht unter 50 kg, höchstens loo kg, 

Masse etwa loo x 70 x 50 cm (nur als Beispiel ange- 

A geben, das muss sich nach der Ware richten). Nach 

Möglichkeit keine feuergefährlichen Gegenstände; 

falls es sich doch um solche handelt, dann in einer 

sicheren Verpackung. Aussen- und Innenverpackung neu- 

tral ( Achtung! Es wurden schon in der Holzwolle B.V.G.- 

Fahrscheine gefunden!) Form der Aussenverpackung je 

nach Wareninhalt, also "handelsüblich". Schwundfreies 

Holz verwenden, aber auch dieses handelsüblich. For- 

4 men der iixportverpackung: vorher bei der betreffenden 

Firma studieren. Bei Beschreibung dieses \leges schei- 

den alle jene Waren als Deck-Deklarationen aus, die 


Dre 
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in Italien nicht hergestellt werden; brauchbar sind 
die italienischen Exporterzeugnisse und unter diesen 
wieder der Artikel, dessen Gewicht im Raumverhältnis 
am besten mit der Ware übereinstimmt. 


4 Zu 2. )Dieser Weg ist ebenfalls gangbar. Hs ist nicht nötig, 

bei der Firma mehr zu machen, als sinngemäss laut 
vorstehenden Weg zu 1.) Studien zu treiben. Das ein- 
zelne Kolli kann bequem einzeln kommen, auch als Bil- 
fracht oder Expresstück, aber nur nach meinen vorheri- 
gen Ängaben. 

Zu 3.) Der Weg dürfte gangbar sein, ich habe ihn aber noch 
Bas nicht einmal für reguläre Ware versucht. Deshalb 
bitte feststellen, ob das gewünscht wird. 

{ Zu 4.) Es gilt dasselbe wie zu 3.) mit einem Unterschied: 
Wenn für meine reguläre Ware die bisher beschritte- 
nen Wege 1.) und 2.) nicht mehr gangbar sein sollten, 
versuche ich Weg 4.). Die Vorarbeiten sind bis zu 
einem gewissen Ausmass bereits erledigt. Die in Rede 
stehende Ware könft®@' vorsichtshalber natürlich nicht 
mit der ersten so behandelten Sendung, sondern mit 
einer späteren erst mitgehen. 

Zu_5.) Technisch in Bezug auf den Export selbst die ein- 
fachste Lösung. Die Schwierigkeiten sind folgende: 

E a) Die Ware muss hier erst exportfertig verpackt 
werden. 

b) Sie muss sodann zu der ausgewählten vertrauens- 
würdigen italienischen Firma gebracht und dort 
vor unbefugter Nachschau geschützt werden. 

c) Für so behandelte Ware muss unbedingt der Kauf- 
preis in Italien eingehen, weil ihn die Firma 
an die Devisenbehörden abliefern muss. - Im 
übrigen ist auch dieser Weg noch nicht ünter- 
sucht. 
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B./ Für den Traibort von Deutschland nach Italien 
zu beachten: 
Oränungsgemässe Frachtbriefe, Zollbegleitpapiere 
etc. Warenbezeichnung bereits wie vorher gewählt, 
4 es sei denn, das Kolli reist bis Italien mit an- 
deren, später aber allein; in diesem Fall ver- 
wandte Bezeichnung mit der gesamten Sendung. 


Marke: wenige Buchstaben lnitialen 
des Konsignatärs: Bellen 


Nummer: niedrige Nummer, vielleicht 238 
dreistellig: ... (Bst.Hafen. ) 


(Noch besser ist folgendes: für den Bahn- 
transport reist die Ware unter der Bezeichnung, 
um bei obigem Beispiel zu bleiben: 
Der Rest wird dann hier hinzugefügt! ...(Bst.Hafen) 
Wenn irgend möglich, keine feuergefährlichen 
oder explosiblen Waren deklarieren; diese müssen 
gesondert gestaut werden, und zwar über Deck! 
Bei Verpackung Kegen Auslaufen, Ausriechen, Aus- 
rinnen Vorkehrungen treffen. 2.B. Keine Gläser, 
sondern Kanister, nicht runde Behälter, sondern 
eckige, die fester zu packen gehen. Wenn schon 
Glas erforderlich, dann Kieselgur vorsehen. Auf 
\ eventuelles Ätzen, Verfärben der Verpackung oder 
anderer Waren etc. achten. Geruchsmöglichkeit bei 
Chemikalien besonders beachten! Ausrinnen von 
losen Zörnern aus Holzfugen, Astlöchern etc. 
vorhersehen. Vielleicht gut, in Binzelgefässen 
verpacken, darum Ölleinwand; diese kann dann 
ruhig durch die Aussenverpackung sichtbar sein. 
Wichtig ist: innen kann die Ware aussehen, wie 
{ sie will, wenn sie erst auffällt, ist sie weg. 
Bei Weg 1.) und 2.) muss der Frachtbrief die 
Worte tragen: "In transito”,. 
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C./ Behandluns der Waren in Italien. 


Die Waren müssen von Deutschland aus an eine der 
beiden nachfolgenden Adressen auf den Weg gebracht 
werden? 
1.) S.An. Inocente Manzsili Adriatica 

Genova 
oder 


2.) A. Pedemonte & 0. Genova 


Bei Einzelsendungen ist die zweitgenannte Adresse 


besser, Falls Weg 2.) oder 4.) angewandt wird, kann 
die Adresse eventuell anders sein, nämlich entspre- 
chend der von mir meiner Firma aufgegebenen Instruk- 
tion. Falls Weg 3.) und 4.) untersucht werden sollen, 
ist sowieso der Versand an einen Spediteur wahrschein- 
lich nicht möglich, sondern die Ware muss an noch 
auszuwählende Firma gehen. 


Für Weiterbehandlung der Ware benötige ich hier: 

a) Faktura. Die Angaben können beliebig sein, ebenso 
kann diese auch.auf weissem Papier veschrieben sein. 
Anzugeben sind: Kistenanzahl, Warke und Nummer, 
Inhalt (Anzahl und Material), Binzel- und Gesamt- 
preis, Bruttogewicht. 

b) Wo vorgeschrieben auch eine Konsulatsfaktura,d.h. 
eine ordnungsgemässe Rechnung mit Briefkopf, An- 
gaben wie vor. Diese muss dann auf den richtien 
Empfänger lauten. Ob diese Konsulatsfaktura dort 
oder hier legalisiert wird, hängt von den Vorschrif- 
ten des Bestimmungslandes ab und davon, wie die 
Ware von hier abgeht, d.h. als rein italienische 
oder als italienisierte unber Zenntnis des betref- 
fenden neutralen Konsuls, dass es sich um deutsche 
Ware handelt. 

c) Adresse des Empfängers oder, falls der Konsignatär 
ein anderer als der Empfänger ist, Adresse des 
letzteren. Als Konsignatär keine Spediteure 
wählen! 
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Argentinien 


\ 
Brasilien 


Chile 


Columbien 


4) Anweisung, was mit den Verlade-Dokumenten seschehen 
soll. Keinesfalls nach Deutschland schicken, son- 
dern von Italien direkt aufgeben. 

e) Anweisung über die Deckung der Kosten: von Deutsch- 
land aus kann bis frei Genua die Vorfracht bezahlt 
werden. Hierzu kommen folgende Lire-Ausgaben: Zoll- 
abfertigung, Lagergeld, Ummarkieren, Speditionsge- 


bühren, Gebühren für die Konsulatsfaktura (@ventuell)* 


Nebenher noch Kosten für die Einschaltung der be- 
treffenden italienischen "irma. In Devisen zahlhär 
ist Seefracht und Versicherung.- (Zum Abschluss 
einer Versicherung /a fond perdu/ ist unbedingt zu- 
zuraten!) 


D/ Behandluns im Bestimmungsland: 


Deutsche Waren werden hereingelassen, jedoch nur dann, 
wenn sie mit dem argentinischen Regierungsdampfer rei- 
sen. Es bliebe zu untersuchen, ob eine deutsche Firma 

der Auswechslung zustimmt. Auf der Reise ist keinerlei 
Gefahr.- Bei Ankunft besteht durchaus die Möglichkeit, 
ohne Beschau durchzukommen. Voraussetzung ist, daß der 
Empfänger gut bekannt usw. ist,- italienische Ware ist 
in Argentinien im Augenblick einfuhrverboten. 


Meines Wissens keine Schwierigkeiten bei der Kinfuhr. 
Es kommt in erster Linie auf einen guten Konsipnatär 
an. 


wie Brasilien. 


Man kann sowohl deutsche wie italienische Ware schik- 


ken, aber deutsche ist gefährlicher. In Columbien besteht 


der Zwang, dass schon im Abgangshafen die Binfuhrli- 
zenz vorliegen muss! Dadurch ist die Ware praktisch 
etikettiert, und zwar sowohl au £f der Reise als auch 
bei der Ankunft, 
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Curacao Abzuraten, Ware nach Curacao zu senden. Besser ist 
ein sogenaanntes Durchkonnossement nach Naracaibo 
und Weitertransport auf einem der kleinen deutschen 
Dampfer, die den Pendeldienst versehen. Dort Aus- 

f wechselung oder besser Leerung der Kiste. 


Mexico Ähnlich wie Brasilien. 


Über die nicht genannten Länder kann ich keine beson- 
deren Nachrichten aufgeben. 


e3) 
SI 


Allgemein: 

PEN 1.) Die Vorkehrungen müssen sehr genau getroffen 
werden. Waren, nach Hafenplätzen sünd meistens 

- gefährdeter als solche ins Innere. Die Ware 

kann ja ruhig im Ankunftshafen anders dispo- 
niert werden, aber die Papiere sollen auf In- 
landsplätze lauten. Die Mittelsleute sollen 
wenige sein. Wenn der »peditbeur gut ist, genügt 
dieser. Wenn”ficht, dass mindestens noch einen 
Mann zwischenschalten! - Der Wittelsmann muss 
Anweisungen erhalten, die Yapiere und alle an- 
deren Hinweise verschwinden zu lassen. Für die 
Aussenkiste ist das nicht so wichtig wie für 

\ das innere Packmaterial. 

2.) Für mich brauche ich die Möglichkeit, den Gang 
der Sendungen verfolgen zu können. und die 
Deckung, im schlimmsten Falle Italien sofort 
verlassen zu Können. 

3.) Ferner benötige ich den Auftrag zur Durchführung 
dieser Tätigkeit unter Kenntnis wenigstens 
von 8. 


F.d,R.d.i. 
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VL. 33 Berlin, den 24. Oktober 1940 
Sch.St ./Kg 


DeRR6rKE 5 


Betr.: Treff mit einen Gewährsmann. 


Unterzeichneter hatte am 23.10.40. Gelegenheit, mit dem 
der Dienststelle durch Vermerke schon bekannten Harald 
fehrmann, zusammenzukommen. 
Fehrmann war während der letzten Monate im Auftrage des 
R.W.M. sowie des O.K.W. in Frankreich tätig. 
Er wird in Kürze wiederum im Auftrag der erwähnten ötel- 
len, die Länder Holland, Dänemark und Norwegen bereisen. 
F. wird dort durch privatwirtschaftliche Initiative ver- 
suchen, zunächst in Anlehnung an deutsche Stellen und 
deutschfreundlich gesinnte Kreise (Quissling), die immer 
noch passive Resistenz leistenden Kreise zu einer positi- 
ven Zusammensrbeit mitdem Reich zu gewinnen. Au schwierig- 
sten dürfte die Durchführung seines Vorhabens in Holland 
und Norwegen sein, weil in diesen Ländern die maßgeblichen 
EL wirtschaftlichen Kreise noch immer mit einem Endsieg Eng- 
| lands rechnen. 
F. erbot sich bei dieser Gelegenheit auch, falls dies er- 
wünscht ist,mit den SD-Dienststellen in den betreffenden 
Ländern Fühlung zu nehmen. 
l. Im Laufe des Gespräches äußerte sich F. über eine zu- 
künftige deutsch-italienische Zusammenarbeit auf wirt- 
schaftlichem Gebiet dahingehend, daß hierüber schon Ver- 
handlungen zwischen den maßgeblichen Kreisen in Gange sei- 
en, die eine umfassende Planung auf dem Gebiete der Roh- 
stoffbeschaffung, der Produktion sowie der Abgrenzung von 
Einflußzonen auf den ausländischen Märkten vorgfsehen. 
2. Ein bezeichnendes Bild der kriegswirtschaftlichen Lage 
Italiens dürfte die Mitteilung geben, daß Italien Inter- 3 
esse an größeren Rüstungskäufen sowie an der Lieferung 4 
größerer Wengen von Traktoren hat und diesbezüglich seines 
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Vertretern Auftrag gegeben hat, diese Aufträge in Deutsch- 
land unterzubringen. 

Andererseits ist zu bemerken, daß Italien Deutschland in 
größerem Umfange nit Klugzeug-Binzelteilen sowie Munition 
beiiefert. 

3. Der hier bekannte Abschluß zwischen der brasilianischer 
Regierung und der Firma Kruppiber Lieferung von Kriegsma- 
terial erfährt weiterhin seine praktische Durchführung, 
indem die Kriegsmaterial-Verschif£fung nach Brasilien wei- 
terhin ungestört vonstatten geht mit dem einzigen Unter- 
schied, daß nicht wie bisher itsllenische Häfen Ausgangs- 
punkt sind, sondern Lissabon. Die Verfrachtung des Wate- 
rials kenn nicht so reibungslos wie bisher erfolgen, da 
das sysnische Kisenbahnsystem gleiche dem russischen eine 
andere öpurweite als die sonst in Europa übliche hat, was 
eine Varladung des Waterisls an der Grenze erfordert. 


Im übrigen bestätigt F. noch einmal aus eigener Anschauung 
die Tatsache des“Fehlschlages der spanischen Revolution. 
Es ei eigenartig,feststellen zu müssen, wie das spanische 
Volk einer völligen Lethargie verfallen sei und es nicht 
fertig bringe, aus sich heraus einen neuen wirtschaftli- 
chen Aufbau in Angriff zu nehmen. Zumindest müsse der Nan- 
gel an Nahrungsmitteln überwunden werden. üÖtattdessen wer- 
den diese fragen zugunsten der "iedererrichtung von Kir- 
chen und Klöstern übergangen. Diese Zustände haben es auch 
2.0. zur Folge, daß Spanien von Deutschland nicht zu ei- 
ner direkten Teilnahme am Kriege veranlaßt wird, da 
Deutschland sonst auch die Lebensmittelversorgung öpaniene 
(Umladen an der Grenze) übernehmen müßte. 


Die zukünftige Tätigkeit des F. in den obengenannten Län- 
dern bedingt öftere kurze Aufenthalte in Berlin, zur Rück- 
sprache mit seinen Auftraggebern. F. hat von sich aus den 
Unterzeichneten jeweils hiervon zu verständigen zugesagt. 
Es wird dsher gebeten, falls Interesse an einer fragestel- 
lung besteht, dieselbe nach hier bekanntzugeben. 
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i Melgetrup 5% Leheima Norman, 


Br.B:Nr.207/445.Küos. r { 
Betrerütigkeitsbericht, AL cd 
or Bezug: FS ORW/Wehrmachtsführungsstab Ie 


Wehrmacht Nr.006399/44g.Kdos. 
v.17,6.44, bekanntgegeben mit B 


Nr.741/44 g.Kdos v.19.6.44. 







.V.,den 30. Juni 1944, 


- F 4rAunfertigungen, | 
‚Ausfertigung. 

#shl Leitstelle Abwehr - 

I West VO 


Seite Abm. I Wen 


1.) Standort des Trupps: Toulo tt 2 vorgeschodenn ——. 
Meldeköpfen (4 ER -Volacte u. Werber) iR -6 JUL. 1944 
n Meldekopf Carcassone  P9Y/Yy ‚lab: 
2) Meldekop? Narbonne d 
2 U,3 auseizen und ihre Durchführung. 


Der wrun 5 hat folgende. VR-Stellen: } 
1) Salomon - Ferme "Les Charnes" Tortezais 







Fan. | 


; 2) Rodrige . -Ferme "La Tobine" Tonmneins | 
3) Roger - Toulouse WIR] fir.3 ukga, kon. 
4) Charlemagne - Söte eingeg. ann LI, 7, 4% 
5) Lacour - Grenoble 
6) Klaus - Narbonne (Ortswechsel vorgesehen) 
7) Motte - Montauban(nur für Widerstandsbewegung) 


In Vorbereitung: | ) 


1)Eipgy  - Montpellier . 
re 28) Daisy - Narbonne 
gi | bylieldeläufer: 
= C Frontgänger: 


Meldekopf Carcassonne verfügt über: 
| a) 15 Meldeläufer. 
\ “ b) 10 Frontgänger 
Meldekopf Narbonne verfügt über: 
“ a) 11 Meldeläufer | 001100 


Ki - Frontgänge r 3 
z 


Das en wird 2. 24, auf die Werkiläg von lMeläeläufern 
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vorhanden und konnte infolgedessen eine IG-Ausbildung der V-Leute nicht 


2 - 


und Frontgängern gelegt. pr 

= Ei werden in die Räume Perpignan-kNontpellioer-Arles ein- 
gebaut. Ei 

Die geworbenen Frontränger sind im.Raume Perpignan-Foix-Toulouse 
-!ontpellier aufgeteilt. | 

Dieses Gebiet wird in begrenzte Streifen eingeteilt, wobei jedem Fronte 
gänger ein Geländeaussohnitt zugewiesen ist. Diese Gebiete sind in an- 
liegender Zeichnung mit Nummern versehen.) In den zugewiesenen Gebleten 
werden die Frontgänger durch V-Wenn-Führer und Haupt-V-Leute praktisch 


‘so ausgebildet, dass sie jederzeit auch an anderen Frontebschnitten 


eingesetzt werden können; 


. Von dem Aufbau eines Truppeigenen V-kann-Lagers wurde vorläfig noch 


Abstand genommen, da die Verhältnisse am bisherigen Standorte es nicht 
zuliesen.An die frage wird im neuen Standort Carcassome ab 1.Juli erneut 
herangetreten. | 

Die \ieldeläufer werden eingeln, und sofern sie untereinander bekannt 
sind, in kleinen Gruppen im britischen,amerikanischen und de Gaulle - 
Heer an Hand von selbstverfertigten, farbigen graph. Darstellungen und 
Bilätafeln fortlaufend geschult. | 
Die Werbung von weiteren Meldeläufern und bi ie fortgesetzt. 
IG-Material, Geh.-Tinten und Unterlagen auf dem Ib-Gebiet sind nicht >; 













durchgeführt werden. 

Auf Befehl des Meldekommandos 120 wird der Trupp seinen Standort 
wechseln und ab 1.Juli nach Carcassonne vorgeschoben werden. ) 
4) Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen; Durchweg zut. nd 
5)_besondere Vorkomnisse: keine. | x 








ae gez. Wolff 
FO. Oberltn. u. Tmuppfhr: 


A. Art re | aR 


Hauptmann. 


h 


9 


%) Zusatz Kdo '120; Aus der Karte des Trupps 133 in die Vebersichte#‘ 
karte übertragen. a RR 
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2) Aufgabenstellung 































Geheims Kommandosache- | 


Pr | A 

2 , Br, fr 
Keldetrupp 132 | U 4 ww fi Ä F nr 2Yy 5144 
Nr, 112/44 sXdos j 


Beir.: Tätigkeltsi 
Subzunget b ehnnaehans & Ki; 


-6 mL. 194 














18 OKW/lehrnacht- 
9/44 eKaos Vv.1T.6.44 


4 Ausfertigungen 


7.393 /44 8. Khan, 2. Ausfertigung 





1) Standort . Anl. | 


Avignon, Villa "La Garonne" an Straße o Yirlonenyo-ies Avignon - 
es Angles. 


win a 


Gewinnung von Meldungen Jim I-Fall aus Rücken des Gegners im 
Gebiet des AOK 19 


3) Durchführung 
Da Invasionsfront noch nicht vorhanden, besteht die Durchfüh- 
rung der gestellten Aufgaben in der vorbereitenden Sicherung 
des Eingangs von Meldungen durch: 


2a) R-iletz 1 


Betriebsfertig: ’ 
j« Mehl Beausoleil bei lonte Carlo | 
2. Toto m  WASER 
3. Narius Vence 
4. Greffier Bandol Zubringer: Jeaning 
5, will Marseille Vera 
6. Superbe : Marseille 
1%.0064 Marseille . 
8. Germain Marseille 
9. Toledo Sete 
10. Martin Beziers 
in Vorbereitung: u 
1, Mlanend Gannes 
2. Fischer Ste Baphasi Zubringer: Julien 
5. Othello Toulon 
4, 2oni Montpellier 
5. Sylvie . Alx-en-Provence 
d) Meideläuter | Ä 0071702 
in Harseille 2 Gruppen | ei Ä 
: Gr. Andre bisher 3 Hann (Franzosen) i 
Araber-Gruppe bisher 3 Hann di jr 
sinzelgänger bisher 2 Mann Ä ei 


Zwei durch ihr Alter vor Einberufung zum ılirkrdtense - 
geschützte V-Leute, Angestellte in larseiller a, 
verbleiben I-Fall in Harseille. Ihre EM 
Leute, die infolge ihrer Mitarbeit in & 2 

der wine nach TRIBAHeSeHZUNE das Bes 
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Ex aa 


nf üie deutsche Seite zu gelangen, als Meldeläufer zu g0- 
winnen. s ’ . 


c) Frontgänger 


Je nach Untwicklung der Frontlinie im I-Fall können 
die Neldeläufer auch als Trontgänger eingesetzt werden. 
Ein besonderes Frontgänger-Lager kann Ih Personal- 
mangels vorläufig nicht eingerichtet werden, 


4) Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen: gut 


5) Besondere Vorkommisse: 


Bei dem Bombenangriff am 27.5.44 verlor der Zrupp den Gefr, 
Wolgsang Autenrieth durch Bombenvolltrerfer in 
seiner Unterkunft. Autenrieth war zur Betreuung und Werbung 
von V-Leuten in Marseille eingesetzt. Der Irupp verliert in 

‚Ihm einen äußerst tüchtigen V.M.-Führer, dessen Ausfall die 
Arbeit. des Trupps wesentlich beeinträchtigt, kin gleichwer« 
tiger Ersatz konnte bis jetzt trotz größter Bemühungen nicht 
gefunden werden, i 


Centered 


ver, 
P rr.dR.2 y Christmenn, 
3; Major. 
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Anlage x 


- Zerhasker keine Verbindung mit Sonja erzielt werden,während 


| 3.2. ordesux ..... forrand“ 


a Tas 


- =» 


6. Labäuheyre ; Legrand 
$#. Bayonne (Anglet) Weiss 
de BIRLrITZ 7... IR Gully 


" Die Ausbildung und J“usrüstung der Afu-Leute 
überprüft der Trunp anhand einer Liste nach beillegänden 
Muster. 

In letzter Zeit en aur nooh die unter 1.und 
4, aufgeführten Stellen ihren Verkehr regelmässig abwiokeln, 
da -sie sich unabhänei> vom Netzstrom machen können. Nie 
anderen Stationen fielen wegen Strommangel zeitweise, elne 
vollkommen (Royan) aus. In Royan könnte bein Arbeiten mit 


früher mit der näher gelegenen Stelle Lasso Verkehr zustande, 


Kafie Zur. Abhilfe Aleser. Schwierigkeiten sollen die 
Stationen in:der Reihenfolge ihrer Bedeutung mit Batterie- 
Geräten ausgerüstet werden. Als nächste sind Royun und 
Bayonne vorgesbhen. Die bee eh Geräte sind Inzwi- 
schen hier eingetroffen. i 


Statlonen im aufbau: 
Folgende weitere batiionen sind im „aufbau; 
1. La Rochelle . Schubert N 


. Die Station ist" Fertig aufgebaut, jedooh ist ein A| 
‚freier Verkehr noch nicht Zustande gekommen, zunächst 
weil der Afu-Nann technisch sehr sohwach ist, dann, apa 

"in seinem Stadtviertel der ötrom ausfiel, 


2. La Rochelle Normand 


' Die änlage ist fertig aufgebaut, Der Kruiuah er noch | 
auf. dem, Gerät eingespielt warden. Es int Netz md | 
Batterie-Gerät vorgesehen. Zur Kinspielung sind etwa 
vier Tage nötig. Der Afu-kann konnte jedoch zur aus-. 
bildung nicht, herkommen, da sämtliche Verkehrsmittel and | 

"gefallen sind. Es wird in nächster Zeit ein Tünker 

Pkw. zu ihm geschickt werden, 





















. afu-Porson ist vera ausgebildet, auch au Gerät 
„endgültige kinbau scheiterte bisher an Wohnungns 
keiten. Diese soheinen . jetzt behoben zu sein, | 

falle kaun das Gerät sofort ausgehändigt werden,, 
V-Person genügend Br ach ee sich ee. 
gen ont Sn en 


AR 


Hat ee Anita 2 Paris verkehrt. 
„an! Sonja wurde zunächst hinsusgeschoben, wei, 
nis einer Überprüfung atgewartet wurde, Inzw 
- V-Mann eine güastigere \ohnung Aefänten, 

"in den nächsten Tagen dorthin - 
‚ der. Kinsplelungsverkehr mit. on} 
dorthin erfolgen. N 





‘ 


Fa 
Kelle keine weiteren Sohwieridhditen auftauchen, 
kann danit gerechnet Werden, dass Als aufgeführten 
Stationen in Monat Juli fertig werfen. 
Weitere ınlagen sind vorgesehen In 


Tardets (Busses-Tyröndes) rakbatros. 


Der Kinbau ist noch unbestiumt, dd Venanf bLaher" Boch 
keine geeignete Kohnung finden konntas 


Raum Buintes Niort, Vessely 

anzoulene. ae 

Ver äinbau des V-hannes scheiterte daran, “Per: os "ihm # 
bisher - ebenso wie anderen früher Inden Raum entsönüton 
Y-Leuten - unmöglich war, eine Wohnung zu finden, Sr 
glaubt nunmehr, in Niort stwas are rei estundes AR: 
ze i 


rJa nungen: 


1. 


nı‘ Bereits joüher in Funkyorkone, er 
nsstz im französischen Fyrenäen-Geblet ae . 
Punkkenntnisse wurden Anfang Wsl hier wieder auf 
är reiste ände Wal noch Paris, um 


zu bringen und ist. neshesn . oht, wieder 
' verautlich ee ee Bisenbahnve 
"surde gebeten, ihm Reiaendentmmit. in 


zu verschaffen, _ re BR 
gd 2: Dästte wurde Sm 86. in zarie, in 






























e En 
« < . ü ” B Eh 
label wuriea eine Reihe von Leuten wefunden, Ale hin- +; 
n sichtlich ihrer deutschfreundllchen ya Verse; bekannt 
und daher im Falle einer.Invasion gefährdet,"sioh Jedoch 
trotzdem bereit erklärten, an ihren Nohnort oder. falls 
dieu voraussichtlich nicht mögkioh sein wird, van elnem 
Nachbarort zu bleiben, Nachrichten zu.sunmeln und dann 
dureh’die Froatlinien zurückzukoimen, Die ailiväntLäche, 
Schulung der ersten Leute sul diese aufgabe Iat bagauınen.. 
Sie ntösst insofern auf Sohwnlsrickeiten, als üle ana  . 
j biläung sus Tarnungssründen vulcht un Kohnort erfolgen 
. | kann und die Leute infolge ihrer Berufstätigkeit sieh Im, 
silgeneinen nur kurze üeit von ihren a ee ag 
können unü erhebliche Verkehrsschwieriskeiten, wi an den“ 


. 


"vorgesehenen Ausbildungsort zu kommen. | RN hin 
: Kortense lit jetzt In den Raum angoulöpe, Nlorb 
Poitiers, entsandt worden, Der Irupp hatte gahstft,Aubel 


. ale Unterstjitzung der Propsganda-Aussenstäffel Hordeuuz 
Br ar na Finden; Alese verhlalt 5 eh jedoch ablehnend: 
% | I 2. Im kai ist Trupp 360 auf Grund einer Anweisung von Far! 

Bi ' .27.00en Trupp löl.herangetreten mit den Vorsehlag, einise 





seiner Arbeitseruppen in J-Falle ‚für I-Arbeit zur a | 
 fürung zu steilen, deren Weiterführung Auroh Trupp 360 
voraussichtlich nicht mehr möglich.sein werde, #s wurde. 
Yereinbert, einzelne Leute dureh Irupp 151 entsprschene 
auszubilden. ac DRS ER a a 
Infolge Abhaltung dureh andere Auffaben Könk 


a - 


Trupp 360 die Leute. noch nicht abstellen, 


Der Drupp) Hati-An-dleichem Sinne mit Imupp 395 
‚in Poitiers und AU% rer ee ge eronmen“. 
Ber oe rer en nbah keine Leute zur Verfünung zer 


ie 
“ Le yes 


En 
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: 4 Ausferti en: 
PO ETER 120 2» EHRE 
Armeesruppe G 


B.Nr. 147/44 gKüos 


















Bezug: r E37 

Bezug: Yeitgselie Abnehr 1 Test np. 761/04 gEdoe yon Iy.Eher 

Anlagen: 1.) Uebersichtskarte, In fe 
2.) Karte "Pyrenaeen-Grenzorganisation, [X 
3.) Aufstellung ueber Zahl und Art der. V-Leute, Ar 
4.) Ausbildungsplan fuer Frontg jengärifeder;) D, Dei 

5.) Anweisung an Frontgaenger, 
Einp.: - 

LLC 9331/24 9. Kon, N : PR Hast 

eingeg, amı 9, 7.4% MS d 

1.) Standort bezw. Verlegungen: Aal, R ag 


2.) 


3.) 






17.5.44 Eintreffen des Kommandos in Toulouse, HEYNDEN 
France. 

4.6.44 Unterkunft Periole, Route d'Agde, 3,5 km nordostwaerts 
Stadtmitte Toulouse a+fera+, in groesserer Naehe der 
Armeegruppe G, Ic. In neuer Unterkunft erscheint Weiter- 

‚erbeit auch im Falle massiver Fliegerengriffe auf Toulouse 
besser gesichert. 


Centered 


Auf guten äh 


Aufbau und Ausbau des geh.milit,Meldedienstes zwecks ent 
rung im Falle von Kampfhandlungen im Bereich der Armeegruppe G, 
Klaerung von Staerke, Puehrung, Absicht und militaerischer Bedeu- 
tung der Widerstandsbewegung im Invasionsfalle, 

Steuerung und Ueberlagerung der entsprechenden Arbeit der Trupps. 


Durcehfuehrung der Aufgaben erfolgt durch: 00 1 2: 


a) R- Netz: 
Bei Aufstellung des Kommandos wurden die vorhandenen VR Pu-Leute 
den Trupps entsprechend ihren Bereichen zugeteilt und mit der 
Veberlagerung des BeHenEnaERianes durch kommandoeigene VR Fu- 
Leute begonnen, 
Weil nach Auffassung des Kommanddn. im I-Falle mit dem Ausfall 
zelreicher VRFu-Stellen im Kampfbereich gerechnet werden muss, 
wie dies die bisher vorliegenden Erfahrungsberichte aus dem 
Invasionsgebiet zu bestaetigen scheinen, wurde der weitere Aus- 
bau des R-Netzes energisch betrieben, groessere lLuecken in den 
Abschnitten wurden geschlossen und Tiefengliederung angestrebt. 
Um den mit Sicherheit zu erwartenden Ausfall des Netzstromes zu - 
begegnen, wurde die Ausstattung der VRFu-Leute mit Batteriegerae. 
ten bezw. selbstgebauten Unformern trotz grosser BE 


BR % ee 4729 - L- 
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Anlage 3 zu Nr. 147/44 gKdos 


Velsute des Meldekommandos 120 und der unterstellten TRREREEN.: 
Stand vom 30% 6.1944 


\ 


—r — 





Haupt-V-Leute 
R-letz: 

a) fertige Funker 
b) in Vorbereitung 
e) Zubringer 


Neldeläufer: 


&) Netz Adler 
5);Netz.Herzog 


Frontgänger: 

a) Lager Klein 
b) Lager Herzog 
e) Lager Philipp 


d) Einzeln oder in 
kleinen Gruppen 
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Geheime Kommandojache a 
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Oberkommando der Wehrmacht 0.U., den 22,.Juli 1944. 


+ WFSt/Chef Ic Wehrmacht ; 
Nr. 44 2.Küos.Ic I 1%) 





A Ausfertigungen 
j Ausfertigung 
Bezug: Leitst.IWest f.FA Nr. 863/44 gKdos.Ia vom 10.7.44. 


Betr.: Tätigkeitsbericht Leitstelle I West f. FA für Juni 1944. 


Pr. 
N ; 
4 An 1, B' $ fh en 
R. 1.) RSiHA/Mil.Amt/Abt.Mil. Re 
A f z.Hd.Herrn Oberstlt.d.G BR een h 
ber: if r 
F / nit 2 Anlagen 








” z.Hd.Herrn Oberst4#.i1.6. Wodarg o0.V.i.h. 


% 


N war .) Luftwaffenführungsstab Ic 
a 


mit 1 Anlage 
3.) okM / sk. mit 1 Anlage 


Centered 


In der Anlage wird Tätigkeitsbericht der Leitstelle 
I West für FTrontaufklärung für Juni 1944 ep 
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Leitstelle I Jest 0,U,, den 10.7.44. 


= Pr r 


Bur Frontaufklärung f IMBERERTER N 


Hr, 365/44 EX dos. Ta wöüykiie ANIENCH, GE, 


Bezug: OK'Y/ 'TSt/Ic Wehrmacht, 1r.006221/44 gKd0s.v.26,.6.44. 
DEE ER Mona“) ‚Titigkeitsbericht der Trentaufklärungstruppen. 
Termin: 15.7 44 
Anlagen zur 1, und 2, ‚Ausfertigung: je 6. 
5 
38 Ausfertigungen 
In ß Ausfertigung 


Für Amt Wil. 





An 
Oberkommando der ‘/ehrmacht/lVSt/Ie Wehrmacht, 
2. Has sHerrn Oberst Rudolph; 0.V,12A, 


Leitstelle I West für Frontaufllerung lest zum 15.7,44 den 
Juni-Tätigkeitsbericht der im .lestraum eingesetzten Frant- 
aufklärunsstruppen vor: 


= 


I. Leitstelle I Test für Frontaufklärung 


Kommando-Behörde: Oberbefehlshaber West (Hesresgruppe D). 
Standort: Paris, 453 Bouievard Raspail. 

Kommandeur: Oberstleutnant Herrlitz. 

Aufgabenstellung: 


a) Fachliche Steuerung der unterstellten Frontaufklärungs- 
kommardos und --trurps, 
x Hilfsstellung für die Kommandos und Trupps. 
Aussleich zwischen den Belangen von H, L und M, ins- 
besondere Gesamtplanung des R-Wetzes, 
da) Sichtung und jTeiterzaha der im Testraum anfallenden 
I-Meldungen an Oberbefehlsharer Jest, Luftflotte 3, 
Mar inesruppenkommand«s ‘Test und andere operative 


ee verbung und Schulung von ae ee Frontläufern. 
f) Eigene Einsätze an den jeweiligen Erkundungsschwer- 


punkten, 

Durchführung Aer Aufsaten; 

zu a) Nachdem bereits im Marz 1944 durch Ia ein ausführlicher 
"Schulungsbogen für. das R-Netz" mit umfassendem Bild- 


material tis zu den Trupos verteilt war, wurde im 
Mai 1944 durch H ein gedrucktes "Aide-Hemoiren für 


V-Leute mit einer knappen französischen Darst ellung 
en H-, L- und N-Trkundung wichtigen Tatsacher und 
Abbildungen der wichtissten Taffenr, Uniformen und Ab- 
zeichen auszegzeban. 

Seit der Invasion gibt Ia laufend "Hinweise der Leit- 
stelle I West" an die Kommandos und Trupps, von denen 
im Juni die drei ersten Folgen erschienen, Sie bringen 
ausführliche Auswertungen der seinlaufenden Zinsatz 


2. 


001112 
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zu br) 


zu c) 


zu d) 


RER 
und Erfakrun,;sberichte, Auszüge aus Lageberichten, aus 
Meldungen aller Art, aus Feindfunk und Feindprssse, 
Hilfsstellung wurde besonders von G und Ii gegeben, 
Die stossen Schwierigkeiten bei der Stellung von 
Kraftfahrzeugen, Betriehsstoft, Materialnachschub 
aller Art konnten nur zum Teil "behoben werden. 
Die Binr richtung einer "!lachschubstelle est" ist im 
Anlau‘ LReIE 
Tie ne des R-ietzes auf die Funkmeldeköpfe 
Köln. Siwarinsen und Tieskaden führte zu den arwarte- 
ten VJersöserungen im Verkehr der Kommandos und Trupps 
mit den von ihnen eingesetzten VR-Leuten. Ein rest- 
loser ee zuri.schen den ae Erfordernis- 
sen de Fonkdjens ses und den “Yünschen der ACi's nach 
Nasa Heter Abiiirzung des Meldewegs war noch nicht 
möslich, 
Meldungzen eus dem R-U-tz fielen erwartungsgemass nur 
in sehr seringer Zearl an, Die Frontiäuferme Ldungen, 
die durch die Kommandas grad Trurps erbracht: wurden, 

} ir dıe Divisionen und AK's von 





waren Anüsr Reset aur hie 
Bedeutung, wurden oter vor diesen 2,7, an Heeresgruppa 
B und Ob. est weltergegrben und in Lagemeldungen ver- 
wertet, 
Die operativen Stellen der Leftwaffe und | Narine el- 
hielten wie bisker durch u reselmassig Schiffs- und 
Jettermeldunpen. 
Im übrigen wurde dar Meltwassanfail dadurch scharf 89- 
drOoss ZA dass 
TENS. C >s Jie Argabe aller Fernverbin- | 
dungen an die K mmandos Sa Yoldegebiste im Reich h 
hlen und die nachrichtliche Beteiligung der 
Leitstsell2 T Jest ancden Weldingen dies sr von ihr 
und dsn anderen Kbwehrdienststsllen des .Testraums 
aufsebauten Verbindungen weitgehend gesperrt wurde, 
2) die Unterstelluns der drei AbPen Paris, Lyon und 
Nancy unter den Befehlshaber dar Sicherheitspolizsi } 
und des SD in Frankreich der bisherigen Meldeweg 
und die erprobte straffe fachliche Führung der 
Au?Pen durch die Leitstells I West abschnitt, 
Leitstelle und Kommandes konnten daher an ihre vorge- 
setzten Kommando-Behörden nur noch in Ausnahmef.llen 
über feindliche Bereitstellunger in Südengland und in 
Häfen melden. 


BARON 


Terbunz erfolgte laufenA en L und M, vor allem 
unter 4ts1liedern Ber PD, (Partrer Popularrs Francai- 
se) und unter ehewaligen = jehbrigen der L.V,B. (Legion 
des Vulontaires cortre le Bolschevisme), 

Schulung wurde noch aneeea in der 


zelschulung äurchgeführt. H brachte ein 


worbenen geschlossen in Vausrssseon iz 
ein Schulun,sla: er wird =inserichtet, 





ort 


Fizens Einsätze: 


1) Staffel "Hegau” (#) 


Bereich: ZLVII,. Panzer-Äcros, 


Standert; Uhateau Beis-AndreE (12 km ostw,Flers), 


3 5 


tnant Schubert (nae ch dessen Ausfall: 

faknrich Gastl). 

ee von Frontiaufern urd 
satz im kaum Flers-Avranches, 

Ben von Ausweispapierer 

Art aus dem feindbesetzten Kaun, 
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Durchführung der Aufsaben: Start 17.6. Terbung von 3 Front- 
laufern im P.P.F,.-Auffanslaser Verneuil und 
kurze Schulung. Davon 2 wieder ‚entlassen, nach- 
dem sie durch-erfolglosen Versuch, Feindlinien 
zu durchschreiten, und ständigen Beschuss durch 
Feindpatrouillen entmutigt waren. Dritter ge- 
langte durch Feindlinie, kehrte jedoch nicht 

zurück. Weitere Terbung im Gange 


Besondere Vorkosmmisse:s Leutnant Schubart durch Verletzung 
für mehrere '/ochen ausgefallen. 
2) HE Frontaufklärungstrupp : ab, VI RU/T) 
Bereich: Oberbefehlshaber \est,. 
Standort: Peris, 24 Averua Mlöber. 
Truppführer: Soaderführer (X) Rickartz, 
Hercung und Binsatz von Frontläufern, 





Aufgabenstellung: a) 
gan 


Durleaean, -fragung. Beides’ mit dem Ziel, 
ER zu erkunden, 

Durchführuns der A su a) .2 Froniläufer in Schulung. 
zu L}; i Ieimeüscher im Iuftwaffenlager Chartres, 
2 Dolmavschar in Jerresauffanglager Chälons- 
sur-Marne eingebaut. 


Keine besonderen Vorkommnisse, 


m m 


Zusammenartej.t mit anderen Stellen: 


Leitstelle halt Verbindung mit Iuftflotte 3, Marinegruppen- 
kommando est, Militärbefehlshaber in Frankreich, BEefehls- 
haber der Sicherheitspolizei und des SD in Frankreich. 
Bsfehlshaber der Sicherheitspoli izei Abt.VI erbat Zulassung 
von Beauftirasten des SD im Kampfgebiet zur Führung von 
Frontläufern mit politischen Erkundun; ssaufträgen, OKW/ 
UFSt/Ie genehmigte die Zulassung mit der Massgabe, dass 
Unterstellung unter die Frontaufklärunsskomnandos' und 
straffe veus srung durch diese erforderlich gel, 
Abt.VI bat ferner, dass den Frontläufern der Frontauf- 
klärungst ruppen bestimmte pclitisch-wirtschaftliche Erkun 
dungsfragen gsstellt würden. Leitstelle I Yest ordnete an, 
dass bsi der "V-Leute-Schulunz : auf die Bedeutung derartiger 
[2 





Frasen hinzuweisen sei und zurückze > Prontläufer und 
Flücht lings entsprechend beirast würden, verbot jedoch die 
ausdrückliche Stellung als Erkuniun: ssauT trag, "weil andern- 
falls Jie Gefahr besteht, dass die Y-Leuts, statt ihren 
militärischen Erkundunssauftrag durchzufül et auf die be- 
quemer IST ar "Bollitisch-wirtschaf tliche Erkundung 


ausweichen! 





Bescnäer2 a 
Be el 


EIER, PRRTYBE = SE Be px 
Die Dierstgeschäfte des erkrankten Kommandeurs werden zur 
Zeit Jurch Oberst Garthe wahrszsencmmen. Vgl, auch untsr 

Q-ı = be 3177 i 

Staffel "Hegzau", 
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II, Frontaufklärungs ol 130 


Kommando-Behörde: Heeresgruppe B. 


Standort: Paris,, 22:mle"Galllei, 


Gefe 


htsstand der Führungssstaffel: Vetheuil (50 km west- 
nordwestl. Paris), 


Kommandcführer: Oberstleutnant Lips; 


Aufgabenstellung; 


a) Fachliche Steuerung der unterstellten Frontaufklä- 


b 


5 


) 


rungstrupps: 

1) Frontaufklarungstrupp 121 
Kommando-Behörde: rFanzersruppe lest, 
Standort: Paris, 27 xzue Scheffer, 


Gefechtsstand:s Vimoutic 
el 


ers (25 kr südl. Iisieux); 
Techs d 


des Hiusatzquartier, 
Truppführer:; Major Banzhaf,. 


2) Frontaufklirung;strupp 122 








Kommando-Behördes A0OK 7; 
Standort: Angerss Wechselnde Einsatzquartiere, 
Truppführer: Hauptmann Cloeren, 


a Frontaufklärungstr pp}. 


Centered 


Kommando-Behörde: AOK 15, 
Standort: Croix bei Roubaix, -Chateau de la Täntaine. 
Iruppführer;: Major Tedepohl. 


Kommando-Be Hörde: weh: 
7 





aber Niederlande, 
: Nimwegen, 
Truppführer; Rittmeister Köhler; 


PA» > 7 = 1 = = s r, 
Drunz und Yeitergabe der in Kommando-Bereie ch an- 
s3 


en 
allenden Meldungen an Heeresgruppe E, 


P% 


Yerbung und Sehulung von Afu -Leuten und Frontläufern, 
Zinsätze an den Erkundungssschwerpunkten, 


Durchführung der Aufgaben: 
en uen SESHAUTBADENZ 


zu a 


zu D 


) 


\ 
J 


4 
vr 


uweisung der dem Kommando rlanstellenmässig 
enden 3 Offiziere wurde. bisher ver rseblich an- 
sucht, 
ee der H 
Me nn SS K 
enT 


Im | 
= 


e 


09 bh c 
DD 


gruppe B wurden aufgenommen: 
dos und der Trupps übsr Feind- 
ellungen, Truppenbewegungen, 
ge von Flusplätzen und Hlot- 
öllerung im feindlichen 


0 a 

u on B 
3m 
De 
il 
D 
5 Bi 
pP 
iR 
en 
a 
a 

[60] 

IH 

hi _ 

IR 
vo cr 


ap 


7 

jr usw 
z Heereszruppe übergeben wurden teils ira Orizi- 
teils in Abschrift; 9 anglo-amerikanische Be- 
ehle bzw. Gliederungen, z.T. "top seere+" usw, 
er weltaus grössere Teil der Frontläufer-Heldungen 
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lief bei den Divisionen ein und wurde dort sofort verwer- 

tet, insbesondere Meldunsen rein lokaler Bedeutung, die 

nur für die Kampftruppe wichtig waren. 

Auszug aus Beurteilungen von AKı s und Divisionen; 

1) Ic 716.IAF,Div, für TYupp 122: WW-Leute habın tei Ein- 
satz Mut, Entschlossenheit und Unsernehmunsszeist Se 
zeigt und bemerkenswertes Geschick bewiesen, Sie haben } 
wertvolle Hahaufklarungsergebnisse mitgebracht, „gie 
von Truppe sogleich ausgewertet werden "kennten, 

2) I.6Ge0,86,0,; Panzer-Lehraiv. tür Prupp.122: ee 

Ergebnisse und ncue Erkenntnisse. Die eingesetzten 
> Frontläufer haben sich Aussozeichnct verhalten." 
Auch das AOK sprach seine besondere Anerkennung aus, 

3) Ic 21.Panzer-Div, und 1,55-Panzer-Korps für Trupp 121: | 
ern „sergebnisse des Tinsatzes wurden durch die ge- 
nannten Ile schr gut Benrteil ihre Richtigkeit nach- 
träglich durch Aussagen Gefangoner bestätigt. 

A) Te DEIKIV, AX, für ırupp 122: Die von Grupve Be cinge- 
brachten Erssbnisse, darunter 7 wichtige neue Erkennt- 
nisse wurden von Sehennten Le ausgezeichnet bewertet. 

zu c) Gesantzahl der V-Leute im TE 177, davon 

F Funker:; 82, V-Leute im Gefschtstereich: R-Ietz 11; Front- 

laufer'34, 

Ausfülle durch Vene ess 1 





EL a Bombardement ge- 
tötet 2; dureh Beschuss verwundet ö; aus unbekannten 
Grund 2 


nn wurden durch Feindeinwirkung 5 Afu-Anlagen und 
2 PKiT zerstört, 3 PKT stark beschidigt. 
Erfahrun.en: Die schon früher din Invasionsgebist fest ein- 
sebauten VR-Leute sind grösstenteils durch Feindeinwirkung 
vor und während der Invasicn (Tod cder Verwundung) ausse- 
fallen oder ihre Geräte wurden zerstört, Tagesen hat sich 
der Einsatz von Frontliufer: stuppen, die aus der Reserve 
des Kommandos bzw. der Nrupps entnommen wurden, gut be- 
währt. Die erzielten Meldungen .sind ausschliesslich das 
Ergebnis ihrer Tätigkeit, 'Netzgeräte sind für Einsätze j 
nicht zu verwenden, da sowchl im fTeindbesetzten Gebict 
als auch auf dzutscher Seite kein Strom vorhanden, Die Er- 
satzbatterien, die für die teils unzurc -ichend, teils 
Schlecht selieferten Battcrien verwendet wurden, sind zu 
) Schwer und zu ;ross und da ‚shalb für Frontläufer unbrauch- 
= bau. Der Tinbau der R-Geräte in Häusern hat sieh nicht be- 
währt, da diese teils zerstört, tels von Foind als 
Quartier bemutzt werden, Ar besten seeisnet sind Hecken 
und Tälder, 


I 


Die Schulurz wurde übe rwiegend als Einzelschulung bzw, in 
kleinen Gruppen duzehgeführt. #inrichtung eincs Schulunzs- 


\ lasers ist ins Ause s- fasst, 
zu ä) Kommando” „230 ‚startete (ungereehnet d 
Feindberührung führten) 4 Zinsätze 
ZB; Ten 122 7 Einsätze 


Jon diesen insgesamt 1:5 Einsätzen waren 5 erfolgreich; 


Einsätze, die nicht 


e 
:; Trupp 121 4 Ein- 


GB 








weitere brachten Te silerfolge, h 
Senn Sog ‚enannte Intellektuelle sind meist ungeeig- 
SE tz Nerven versagen; mit abe entzuerlustigen, Jjun- 
gen Draufgängern fahrt man besser, Es empfiehlt sich, nickt 
mehr als zwei, höchstens drei V-Leute zusammenarbsiten zu 
lass, Die Frontlaufer durfen sich nur kurze Zeit diss- 
selts der Linien aufhalten und möglichst wenig von den 
e eizcnen Stsllungen, Gefechtsständen und Vorbereitungen zu 
Gesicht bekommen. Auf der Fahrt zum Einsatz tragen- die 
| Frontläufer an zweckmässigssten deutsche Uniformen, um ER 
| tiges Aufschen zu vermeiden. Info ige der noch offenen 
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Planstellen mussten Eins.tze oft durch niedsre Dienst- 
grade durchgeführt werden, die sich badeutend schwerer 
durchsetzen können; es müssen für die Einsätze frenter- 
fahrcne junge Offiziere oder Offizier-Stallvertreter 
zur Verfügung stehen, 

Besonder> Verkemmnisse: 





Hauptmann Cioeren und ein Unteroffizier durch mittelbare 
Feindeinwirlung (Fliegeransriff auf Munitionskolonne) ver- 
Letzt. 


III. Frontaufklärungskommandr 120 


Kommando-Behörde: Armeesruppe G, 
Standort: Periole, Route d'Agde (3,5 km nerdostw. Stadt- 
rn mitte Tculause). 
Kommandeführer: Oberstleutnant Schmidt. 
Aufgabenstellung: 
a) Fachliche Steuerung der unterstellten Frontaufllärungs- 
truppss 
1) Frontaufklarun.strupp 131 
Kammandc-Behörde: AOK 1. 
Standort: Le Bcuscat bei Bordeaux, 
Aussenstelle;s St, Jean de Luz, 
Truppführer; Oberleutnant Jeidemann, 
2) Frontaufklärumgstrupp 132 
Kommande-Behördes AOK 19, 


Standort; Avignon, Villa "Ja Garonne" an Strasse 
Villseneuve-les Avignon-lss Anzles, 


Truppführer; Major Christmann, 





3) Frontaufklärungstrupp 133 
Kommandc-Behörde: 2.b.V. Armssgruppe G. 
Standcrt: Carcassonna a 


-LiTo 


Aussenstella; Narbonna, 
TER 


Truppführs Oberleutnant Yolfr, 

b) Sichtung und Weitergabe der im Kommando-Bereich anfal- 
lenden Meldungen an Armeegruprs G, 

ce) Werbung und Sehulung von Afu-Leuten und Frontläufern, 

4) Einsätze an den Srkundungsschwerpunkten., 


415 


Durchführung der Aufgaben; 
Zeus Ger AuIsaden: 


u a) Ohn= besondere Vorkommisss. 

® Armesgrupps G erhielt 14, Sicherheitspolizei-Ksmmanin 
Toulouse erhi=s]lt 16 Meldungen über Stärke, Führung 
und militärische Bedeutung der Yiderstandsbewegzung, 
insbesordere an der Pyrsnäsrgrenze, 
zu ©) Gesamtzahl der Y-Leuts im Kemmands-Bereich; 249, 
daven Funker? 26, in Funkaustildung: 24, 
Der weitere Ausbau des VR-Natzes wurde ‚enerzisch be- 
trieben, Trotz zrosser Haterialschwierigkeiten wurde 


iin -o-- 


die Ausstattung der VR-Laute mit Batteriegeräten tzw. SQ 
Umformerr, soweit irgend möglich, durchgeführt, in 2 
eirisen Fällen wurden dem VR- Mann nneh T ede+ 2 ED X 
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bringer (inszesant 6) an;eschlossen. 
Zur Ersenzung des R-Tetzes wurde wit dem Aufbau von 
bodenständigen Frontlöufsr-Gruppen, vom Kommando 
"Heldelaufer" genannt, besonnen, die den Auftrag haben, 
Sich von einer Invasion zunächst überrollen zu lassen 
und dann, vom Gruppenführer sestauert oder aus eiszener 
Initiative, mit Meldungen und vom Feind ausgestellten 
oder abgestempelten Auswsispapieren zu den deutschen 
Linis:i durehzuschlagen, Kommandes und Trupps haben zu- 
sammen etwa 100 "Meldeläufer"; geworben. Die Schulungs 
bedarf noch erheblicher Vervollkormung. 
Für äen sisentlichen Frontläufer-Einsatz hat das Komman- 
do drei Schulun:slager aufgezosen: 
1): Tager Klein. Standort: Schloss Bonrepos-Riquet 

(15 km Norcostw.loulouse),. Bis jetzt 20 Mann, vor- 


wiesendt Trühere Angehörise der L.V.3B., infolge sechswö- 


chiger Ausbildunz einsatzfertig, 

2) Dager Herzog. Standort: Schioss Le Valds (37 km 
südostw.Toulouss). Bis jetzt 15 Mann, Francisten, 
seit Mitte Juni in Ausbildung, 

3) lager Philipp. Standort: Chantaco (4 km ostw.St.Jean 
de Iuz), 25 ana. Araber, davon 11 einsatzfertig. 

im französisch-spanischen Crenzraum wurden in den \/est- 

pyrenien 11 Kurierlinien eingerichtet, die aus einer 

französischen Anlaufstelle, einen Schmugsler-Kurier und 
einer spanischen Tndstelle bestehen, Funkstationen sind 
in San Sebaszian und Pamplona im Aufbau. Tine ent- 
sprechende Organisation in Rauu um Anderra ist im Int- 
stehen besriffen. 

zu d) Eine Anzahl von Fronatläufern wurde auf Anfordern der 
Armeesrupne G zur Erkundung der iderstandsbewegung ein- 
gesetzt, 

Zusammenarbeit mit anderen Stellen: 

Besonders sut mit Fauptverbindun ‚sstab 564, Stadtkommandantur 

und SD Toulouse, Feld’ommandantur 134 Carcasscnne und den in 

Betracht kommenden Zcollstellen, Trupp 131 nahn Verbindung mit 

den Frontaufklärunsstrucps 360 und 355 auf und bewarb sich 

vergeblich um die Unterstützun; der Propaganda-Aussenstaffel 

Bordeaux. n 


Besondere Vorkommisss: 
—2oen VWOFSONMALSSeS 


Der als V-ann-Führer bewährte Üefr Ialfgang Autenrieth 
(Trupp 132) fiel am 271.5.44 durch 3 mbenvelltreffer in seiner 
Unterkunft, 





weus , ä 
Funkkommando: St. Cloud b 7, Pards. 
Keommandc führsr- Cherstleutnans Buchner, 





— 





RKommandc-Behörde: 2, Flieser-Division, ay 
Standort; Montfrin bei Aviznon. NN 
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BE 


Aussenst:slls;s Marseille, 
Truppfühitrer; Hauptmann Yirth. 


Kommandc--Behörde: II. Jagd-Kurgs. 
Sstanicrt; Chantilly. 
Aussenstells; Brüssel - 
Truppführer; Hauptmann Kette, 


b) Sichtung uni Vertergadre der Im Kunmanado-Sererch anıal- 
lenden Melrungen an Luftflotte 3, Auswertung von Teind« 
agenten- und Gefangenen-Vernehmungen. Zeitungsauswertung. 
Beratung des Ic in Angelegenheiten, bei denen Kenntnis 
von Land und Leuten unerlässlich ist, 

7 Werbung und Schulung von Afu--Leuten und Frentläufern, 

2) Zinsätze an den Erkundungssckhwerpunkten, 


Durchführung der Aufzahen: 


zu a) Zur Durchführung stehen dem Kommando und den Trupps nur 
6 Offiziere und 6 Gehilfen zur verfügung, Um Zuweisung 
der plansteilenmässig fehlender 4 Offiziere und 4 Gehil- 
fen wurde bisher vergetlicn angesucht. 

zu b) Iuftflotte 5, Il. Flieger-Korps, 2. Flieger-Division 
un? X, Flieger-Korps erhislten insgesamt 43 Meldungen. 
Die Schnelligkeit der bisherigen Nachrichtenüberrittlung 
wurde anerkannt, Von eigenen VR-Leuten fielen keine 
Meldungen an, 

zu c) Das VE-Netz konnte weiter ausgebaut werden. Arbeitende 
VR-Leute: 28; ın Funkausbildung: 23 (der Einbau von 
4 VR-Leuten mit Schwerpunkt Bretagne steht kurz bevor), 
Ausfälle: Ausgebonmtt 1. 
Frontläufer im Kampfbereich: 3, 
Im französisch--schweizerischen Grenzraum wurden 2 An- 
laufstellen eingerichtet, Im französisch-spanische 
Grenzraum wurden 2 Briefkästen eingerichtet; 2 spani- 
sche Funker sind in Ausbildung. 

zu d) Aktion "Boy" erfassta 10 ahzeschossene englisch/ameri- 
kanische Flieger aus feindlicher Fluchtorganisation, 
#in Teil der Berichte wurde vom Ic als interessant und 
wertvoll bezeichnet, Nie Aktion wird weiter ausgebaut, 


Zusammenarbeit mit anderen Sts] 





Engsie Zusammenarbeit mit Befshlskaber der Sicherheitspolizei 
tr 2 _ en Ins m a. 4 7 be | 

ADT.VI,. Mit den Frontaufklä 185kommandos und -trupps der ande- 
ren Yehrmachtsteile besteht Verbindung; zu diesem Zweck mc- 

5 Ir en ” 1 - 1 S TI «, e r 
Sailer Funktrupp aufs>stellt, der gleichzeitig Frontläufer- 

„Insatz vornehmen soll. Zollgrenzschutz leistet Hilfstellung 


bei Aufbau der Grenzcrsanisstion 


is 


Besordere Vorkommisse: 


Untereffizier Schors und Oberzefr, Axtar (Trupp 181 L) fielen 
am 27.5.44 in Avigmcn durch Bombentreffer, 

Die Dienststelle des Trupps 181 L in Harseille wurde am 
271,5.44 durch Fliegeranzriff zerstört. Keine Personenver- 
lustsz Akten sichergestsil+ 


— u4152 57 v._ va 


) 
\ 

oO 
© 
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.V. Frontaufklarungskommando 60 M 


Kommandc-Behörde: Marinegruppenkomnando West/Admiral Kanal- 
küste, 

standart: Arcachen, 

Aussenstelle: Le Havre, 


Kommandoführer. Kapitänlsutnant (5) Oberleutnant Schuchmann, 


Aufstellung dursh ORM am 27,6.44 befohlen, 
VR-Netz Kanal.-- un 


und Atlantikküste besteht aus 14 VR-Leuten, 
von denen 2 inrfci 


d 
ge Feindcinwirkung ausgefallen sind, 


VI, Frontaufklärungskommando 71 M 


Kommando-Behörde: Admiral Südküste, 

)} „bandort: Marseille, 
Eommandoführer; Leutnant (AMD) Wähler, 
Aufstellung durch OIM am 27,.6,44 befohlen, 
VR-Netz Mittelmeerküste besteht aus 4 VR-Leuten, 


Zusatz für Frontaufklärungskommemdos und -trupps: 


1) Die Tätigkeitsberichts dürfen nicht zu den vorgeschobenen 
Gefechtestänten mitgenommen werden und sind im Gefahrfall 
rechtzeitig zu vernichten, 

2) Je eine Ausfertigung der von den Kommandos vorgelegten 
Criginalberichte ist den an WFSt/Ic Wehrmacht und an 
Chef der Sich.Pol.Amt Mil. gehenden Ausfertigungen Aes 
Tätigkeitsberichts beigefügt worden, 


3) Bei den zum 5.8.44 vorzulegenden Juli-Berichten ist 


u 
” b) -- . 7 
ohne dass damit Behanälung weitersr Fragen ausgeschlos- 
> sen sein soll, tunlichst das von der Leitstelle I West 


gewählte Schema der Darstellung zusrundezulegen, Zu den 
Punkten "Xommando--Behörde" tis "Aufgabenstellung" ist 
= lerungen eingetreten sind, 


nur zu melden, soweit Verän: 


4) Die von den Trupps vorgelegten Eerichte sind nicht im 
So 7 an ln aa a ir > a, . 2, 
Original an die Leitstelle I Yest weiterzureichen, 

n I - = in 77 - AMAÄN_Nn S - mr. —)} 51 nn 
songern in die Kommando-Berichte einzuarteiten, 





3 BR nn > 
- Cterleutnant, nL 
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Verteilerz 
1, Ausfertizungs 


2. Jusfertigungs 


3. Ausfertizungs 
"4, Ausfertigung: 
5. Ausfertigung: 


5 Auslertigungs 


T.iusfertigung: 
3. Ausfertigungs 


9. usfertigungs 
10. Nusfertigungs 
11 meer 
12. Ausfertigung 


13. Zusfertigungs 
14. usfertigungs 
15. !usfertizungs 
16, Ausfertigung: 

T.tusfertigung: 
18. Ausfertigung: 
19, Ausfertigung: 


20. Ausfertigungs 
21. Ausfertigungs 
22. Ausfertigungs 
23 Ausfertigung: 


24 .äausfertizgung: 


ala ee 
f u 
he en 


WrSt/Ic Wehrmacht, z2.Hd.Berrn Oberst Rudolph 0.V,1.4, 


WrSt/Ic Wehrnacht, für Chef der Sicherneitspolizei 
und des SD, Aut Wil., xv.Hd.Nerrn Oberst d.G.Hansen 
0, V.ich, mit 6 Anlagen, 


wrät/Ice Wehrmecht, für Iuftwsffenführungsetab, 
WPSt/Ic Wehrmacht, fir ORM, Skl. 


ORH, Abt. Fremde Heero Wast, =.Hd.Heren Obst1t.4.8. 
Bürklin 0.7.1. 


Ob.West Ic/AO, ».Hd.Nerrn Obstlt.1.G0.Neyer-Detring 


0.73.14. 
Luftflotte 3 Io, =.H4d.Berren Wa).i1.0.v.Suttlar 0,Vrich, 


Barinegruppenkommundo West 4 3, ».Kd. Herrn Korv.Kpt. 
Nsehagen > BER . 


Militärbefe.lshnber in Frankreich Ic, ».Hd.Herrn 
Major Leo 0.Velri, 


Leitstelle II West für Prontaufklärung, .Hd.Herrn 
Mej.Abshnzen 0.V.1.2. 


Leitstelle III West für Frontaufklärung, ».Hd, Nerrn 
Obstit.Reile 0.7, i.As 


Leitstelle I West für Pronteufklärung, Kommandeur, 
2.Hd.Herrn Obstlt.Rerrlitz 0.7.1. 


Dsgl. Ref. H, 2.Hd.Nerrn Hptn.Buresartz 0.V.i.h 
Degl. Ref, I, z.Hd.Herrn Ma}. Haverbeck 0.V.ich. 
Degli. Ref, M, z.Bü,tierrn Korv.Kpt. Mibner 0.1.1.3, 
Dsg1.,Ia, z2.Hd. Herrn Oblt, Eckhardt 0.7.1.1, 

Degi. Ii, z.Hd. Herrn Eptn,.Pro3ekl 0.V.i.} 

Dsz1. Trupp 6, 2.Hd. Herrn Upte.Andolfi 0.V,1.A, 
Frontsıfklärungskomnsndo 130, z.Hd.lierrn Obstlt, 
Lips 5 DR PR "s x 
Frontsufklärungstrupp 121, z.Häd.HKerrn %nj.Banzhaf 
0. Y.1.3s ; 

Frontseufklärungsstrıpp 122, 2.H4.Herrn HEotm,.Gloeren 
0.7,i1., ; 
Prontanfklärungstrupp 123, 2.Bäd.Nerrn Woj,.Wedepohl 
OoVoishe ’ 
Pronteufklärungstrupp 154, z.Hä,Herrn Zittmeister 
Köhler 0.V.1.A, 

Pronteufklärungskommando 120, 2.Hd.Merrn Obstlt, 
Schmidt 0,V1.A, 
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25. Ausfertigung: 
26, Ausfertigung: 
27. Ausfertigung: 
28. Ausfertigung: 
29 Ausfertigung: 
30.Ausfertigung: 
31. Ausfertigung: 
32. Ausfertigung: 


33. Ausfertigung: 


Frontaufklärungstrupp 131, 2.Hd.Hsrrn Oblt, 
Weidemann. 0.V.i.Ae \ : Das Se 


Prontaufklirungstrupp 132, 2.Hd.Herrn Ma). 


Christmann 0.V.i.äde 


PFrontaufklärungstrupp 133, a.Hd.Herrn Oblt, 
Wolff 0.,V.1,4. 


Prontsufklärungskommando 180 L, 2.Hd, Herrn 
Ohstit.Buchner 0.V,.i.h. 


Frontaufklärungstrupp 181 L, 3.Hd.Herrn Nptn, 


Wirth 0,Vri.de 


Frontaufklärungstrupp 182 DL, 2.Hd.Herrn Hptm, 
Kotte O4 V% Dee 


Frontaufklärungskommando 60 M, z.Hd.Herrn Kpt, 

Lt. (8) Schuchmenn 0.V.i.d. 

Frontaufklärungekommando 71 M, 2.Hd.Herrn Lt. 
AMD) Wöhler 0.,V.i1.A. 


he a Free 5.0:7, 163 (Mi/t), 2,Hö, 
Herrn 342.(K) Richartz 0.V.i1.A, 


24,-38. Ausfertigung: Vorrat, 


Anlagents 


DU PBAN DD HI 


Trupp 132, Nr.112/44 8.Kd08,v.29,.6.44 
Trupp 133, Nr.207/44 8.Kd408.V.30.6.44 
Kommando 180 L, Nr.350/44 8.8K908.V.5.7044 (4 Beiten), 


Kommando 130, Nr.1011/44 8 vo1.7.44 (7 Seiten,l Skizze) 
Kommando 120, NWr.147/44 a.Kaos. v.3.7.44 (8 Seiten, 2 Skirsen) 
Trupp 131, Nr.79/44 8.Kdos.vws27.6.44 € Beiten) RER, 


2 Seiten 
2 Seiten 
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„ Der Chef der Sicherheitspolizei Berlin, den 30. September 1944. 





Staatspolizei-leit-stellen . ' Be Bi 
Kommandeure der Sicherheitspolizei - und des SD . \ hi | 
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den, ’ 
Inspekteuren der Sicherheitspolizei und des SD 






f 
Befehlshabern der Sicherhei tspolizei und des SD pr 
Höchsten und Höheren 44- und Polizeiführern 
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Betrifft: Spionageanweisungen des Intelligence Service an 
den polnischen Nachrichtendienst, 


Be zug: Ohne. 
— . Anlasens‘ I 


In der Anlage übersenüe ich Abschrift einer ir der II. 
Abteilung des Hauptkommandos des "PZP" in Warschau erfaß- 






ten Bewertung der Arbeit des polnischen Nachrichtezndienstes — 
in der Zeit vom 1.6. bis 31.12.1942 durch den Inteiligence 


[3 5,3204) 15.007.044 | go1126 
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Service in London. 
Das Dokument, „zeigt erneut die große Bedeutung des pol- 


nischen er nalılores für die Kriegsführung der Alli- 
ierten. Die im einzelnen erfaßten Erkundungsergebnisse des 
polnischen Nachrichtendienstes aus da Reichsgebiet und den 
besetzten Gebieten werden zur Zeit noch ausgewertet. Sie an t- 
halten wichtigstes Ausspähmaterial nicht nur aus den be- 
setzten Gebieten, sondern vor allem auch aus dem gesanten 
Reichsgebiet. f 

Auf die exekutive Bekämpfung die ser Nachrichten organi- 


sationen, die ihre Verbindungen nicht nur durch polnische 


zivilarbeiter in den Rüstungsbetrieben, sondern in allen ) 
Kreisen von-Wirtschaft, Start und Wehrmacht: Bapeh; wei se ich 


erneut nachdrücklichst hin. 


gez, Dr.Kaltenbrunner - 


Gemered el Em 
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mit Beurteilungen und Aufträgen für den polnischen ND. aus 


Auszugsweise Abschrift 







a e—— r— Nee 


4 N. u. 
AISTMICHUN N. ln fe 
beiteime R LEIETSIAE 


De pe. oben 


x 


Lonäon. 


1. Allgemeine Bewertung. 


1% 


2) 


‚Dic durch die Heimat geführte sehr wertvolle Arbeit ist 


auf. einem sehr hohen Stand für die betreffende Zeit erhal- 
ten. geblieben, wenn auch dic bisher erhaltenen Meldungen 


"in der, Zahl geringer als sonst waren. 


Die Meldungen über die Identifizierung deutscher und ande- 


‚rer feindlicher Formationen an der Ostfront sowie in Deusch- 


Lat und den besetzten Gebieten waren besonders verwendungs- 
fähig; eine besondere Bewertung verdienen die wertvollen In- 


‚Lormationen auf Grund der: Verwundetenverzeichnisse in dan 


Kriegslazaretten im GG. Wir legen großen Wert auf divse Art 


"von-Dokunenten,. 


Die Statistiken der Trupvenbewegungen von und zur Pront 

ım Osten waren ausnahmsweise wertvoll und erlangten durd 
die genauen Beschreibungn einen hüheren Wert. Das Ein- 
fügen aller Abschnitte der Ostfront ist interessant und 


‚werıwio?!i und es ist zu hoff... daß solche Informationen in 


allen nächstfolgenden Meläungn enthalten sein werden. 
Meldungen über die Vorbereitungen zum Gaskrieg einschließ- 
lich der Zustellung von Giftgasen in Flaschen usw. sowie die 
Beschreibung der verschiedenen Gasgattungen waren uf 

cinem sehr höhen Stand und weitere solcher Art von Informn- 
tionen, falls diese eine genue Information und Beschreihhng 
darstellen soll, sind sehr wünschenswert. 

Die Bewertung der De ne zeben wir auf einer anderen 
Stelle an. Auf diesem Gebiet,hat sich der Wert der Meldungen 
besonders erhöht und wir erhielten einige Meldungen - speziell 
über den Bau von Schiffen - die interessant und wertvoll wa- 
ren Bu 


Die Tatsache, daß die Heimatsorgenisationen weiterhin ihre 
Tätigkeit durchführen können und noch bessere Ergcbnisse 
erinngen könnten, ist von großer Bedeutung, umsomehr ‚wenn 
wir die «roßen Schwierigkeiten, nuf welche die Offiziere. 
evt Aum G-biete stoßen und dns bedingungslose Trogen ihrer 


.großen Opfer in Betrr.cht zienen. 


Die Aufopferung dieser Offiziere kann anderen nls Vör- 


bilä dienen und wir sind sicher, daß diese nicht umsonst war. 


. Trupvenbewezrungen und O.de B. / 





1 
Die Informationen betreffs der Truppenbewegungen und des | 
Verkehrs in Polen und Kußländ waren äußerst wertvoll. ir 
Auch die monatlichen Ausweise über die Bewegungen ‚ind Sehr 
wertvoll,wenn sie der Wehrheit entsprechen. Die F:ststel- 
lung solcher Art von Information ist selten möglich, aber so- N 
bald wir die Möglichkeit hatten, dieses zu tun, haben N 
Anssre Angaben allgemein die Vollständigkeit und Genwig- N 
= | S 
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keit der Bewegungssufstellungen mit einigen kleinen Ausnahmen 
(kleine Abweichung und Druckfehler) bestätigt. Die In- 
formetionen über die O0. de B. waren äußerst wertvoll, 

Der poln. Nachrichtendienst hat uns msgezeichnete höglih- 
keiten zur Feststellung der Bewegungen zwischen Westeuropa 
und der Ostfront gegeben. Die Meldungen über die Zeichen an 
den Wagen haben sich als sehr verwendungsfähig erwiesen, 

Die wertvollsten waren jedoch, wenn es sich um die FTeststel- 
lung der deutschen 0. de B. ıı: der Ostfront handelt, die 
Informationen über die Verluste des Feindes, Der polnische, 
Nachrichtendienst hat uns verwendungsfähigeldentifizie- 
rungen, die unsere Informationen über’ die 4-Einheiten im 
Gebiet von Rußland bestätigen, geliefert. Die Informitionen 
betreffs der Flak im Gebiet von Polen waren zahlreich um 
der Wahrheit entsprechend. Wenig erhielten wir vom russi- 
Schen Gebiet außer der Meldung über allgemeine Bewegung 
durch Wege- und Bahntransporte der Flak; wir erhielten je- 
doch einige gute Identifiziorungen der O0.de B. 


Paramilitärische Formationen. 


Wir wären für die Zustellun von mehr Informationen über die 
Tätigkeit der paramilitärischen Formationen, Polizei und Ge- N 
stapo aus aktiven Quellen, speziell mit dem Gebiet von Polen, 
verbunden. 


See. 


Die Admiralität gibt folgende Beurteilung bekamnt: 

Wie wir bereits vorher mitteilten, ist der polnisch Nadı - 
richtendienst besonders wertvoll und von der Abteilung der 
Kriegsmarine sehr hoch eingeschätzt.wegen der gelieferta 
Informationen wie rauch der Aktivität in der Beantwa tung 
der zusätzlichen Fragen. Die militärischen Orgunisationa , 
welche die Seeinformationen us Danzig ud Gotenhafen ein- 
senden, sind zwar wertvoll, jedoch haben wir den Eindruck, 
daß diese Quellen nicht genügend mit den Seefragen vertraut 
sind, Wir verstehen, daß dieser Suchbestznd einer Bouso- 
rung unterliegen soll. Die über die Seefr«.gen in Dautsch- 
land erhaltenen Meldungen ind ziemlich Schwach. Kmnn mr 
eine R"dioverbindung zwiscken der Organisation in Goten- 





hafen und London herstellen? 0 


Der Bau von deutschen Schiffen, 


Die Meldungm über dn Bau von deutschen Schiffen, laut 
dieser Quelle,haben in letzter Zeit, in der wir Meldungn 
erhzlten haben, an Wert zugenommen. Es fehlen jedoch wei- 


‚ terhin grundsätzliche und wichtige Einzelheiten, 


a) Sehr oft ist die Angnbe der vollen Tonnzge nicht berück- 
sichtigt worden und wenn Angegeben, dann nur über einige 
im Bau befindlichen Schiffe. Wenn es sich um U-Boote h“n- 
delt, ist die Meldung der Tonnage von besonderer Wich- 
tigkeit. Wir sehen die Trtszche, daß die Feststellung von 
ziffern mit großen Schwierigkeiten verbunden ist, 
besonders, wenn der Informator keine technischen Kennt- 
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nisse besitzt, bitten jedoch bei der Angabe der Tonnage 
nach hköglichkeit folgende Stufung anzugeben: Groß,mittl, 
klein, sehr klein oder Taschenformat. 


b) Die Quellen geben in ihren Neldungen niemals den Stapel, 
auf denen die U-Boote gebaut..werden, an. Diesa Einzel - 
heiten sind äußerst wichtig, da in cinigen Füllen di 
Meldung des Informators nur auf einen Teil dur Werft 
Bezug jimmt, was aber durch uns nicht festzustellen 
geht. als Beispiel kann die Werft Blohm u. Vol dienen. 
Diese Werft besitzt auf dem Stape) schr viele U-Boote, 
jedoch wär die Ziffernangabe durch Ihre Quellen stets 
niedriger als der wirkliche Stand, wenn die Neldungn 
über die Lage der Stapel sowie der Werft ungegeben 
wären, wüßten wir gleich, ob der Informator das Gänze 

‚ce oder auch nur einen Teil der im Bau befindlichen U-Boote 
in’der Werft geschen hnt.Die Anzahl der Stapel muß im 
-Fall von U-Bootsbauten Angegeben werden, aber dann sind 
die Informationen von geringer Bedeutung. 


c) Die Informationen über den Stand der -im Bau bei'inalic hen 
Schiffe sind immer wertvoll und geben die Hühe der Her- 
stellung an. Die Produktionszitffern sind natürlich nö- 
tig,jedoch wissen wir, daß sie sehr schwer zu erhalten 
sind. Es müssen jedoch alle möglichen Bemühungen erstrebt 
werden, um solche zu erhalten, 


4) Falls der Bau der Schiffe, infolge von Rohmaterialman- 
gel oder von Mangel an Bestandteilen, unterbrochen wur- 
de, muß darüber unbedingt gemeldet und genau das erfor- 
derliche haterial angegeben werden. Solcher Art von In- 
formationen können auf eine Stockung in der Konstruktion 
hindeuten, worüber wir stets benachrichtigt werden müssen, 


e) Wie wir bereits vorher bemerkten, sind die Meldungen, 
welche die Danziger- und Schichauwerft in Danzig boe- 
treffen,mehrmals widersprechend, trotzdem wir der Med - 
nung sind, daß Ihre Quellen die Möglichkeit zum Erhäl ten 
ganz genauen Informationen über diese Werften haben 
.mnüßten. 


Luftwaffe, 


Auf Grund des durch die Heimatio ganisation eingesandten Ma- 
terials sind 6&*Meldungen fertiggestellt worden, die im all- 
gemeinen äußerst wertvoll waren. Diese Gruppe hat in. dice- 
sem’Zeitraun die zwei besten Neldungen geliefert,und zwar; 

2 Berichte über die Junkerswerkstätten in Warschau, Dem In- 
formator, der diese äußerst wertvollen Dokumente verschafft 
hatte, gebührt ein besonderes Lob. j 

Weiteres Material dieser Art wird dringend benötigt. 86 % 
des durch die Heimatsorganisation gelieferten Mnterlals, 


‚ konnte verwendet werden. 


sp. 
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